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rstsdtischenPeauengenerbesehuleingengsAprilbesinnen
werbeschulenderStadtWienV.BezirkNargaretensbrasse192

belesasse29neueAbendkurseundNachmittagskursefürMeiss¬
dernscnenBinsehreshungentaslächinderSeimikanslesVeBass5

eresretenstrasse15e.
fürdieKindeprettungsnecheBaschistdieKinderrettungs

wocheeneinervelkstinlichenEinrichumgWiensgewordenDasWienerzugend¬
erdasdieIdeeeinessolchenVeranstaltungdenbreitenMassenuber

deauchheuervemSabisli AprileinegrosseSammlungfürdie
erigenVäenerEinderduvenransenunterdemversitedesoh

autenderGeneindeMien ,desantsfährendenStadtratesProtessors
rananerdassedaswienerZugendhilesweriechneUntersehiadderPartesa

ngenunserendugendzuhelfenszusammenSeselienheussrierei
lungeMenschenauesLandgebrachtrerdenuasungerahrvierMaldiare

SchiilungsefordertDiesesemaitigeSuumswirdaungpesstenlesuvon¬
denBaternderGonerndeWiendenkrankenkassendenElternvereinenundden

atenOrganisationenaufgebrschtNichtsdestouenigermussteneinigegau
rustemKinderzurdckbleibennennnicht dis WienerBevelkerung

nigenjahreninderKinderrettunggrocheihrSchereleimzudengrose
beibragenmurdsDaswienerJugendnilfsuerkbrauchtin diesemJahr

ändestonsdreiunderttaussndsenillingdanitesseineAursabepasts
les seräidenkannDisseSummeist leichtaufzubringenwennes jederWiener

ls Ehrenpelichterachtet ,diegrosseSemmlungin derOsternechemitmindes
stenseinemSchillingzuunterstützen¬

FanezigtausendMenschenereiwilligeHelferübernehnendahrfürJan
disnichtgersdeangenehmeArbeitdieSammlungendesWienerJugendhilfswers

ehgusünrensBüssorgerateueseuleistenhiereineArbeitdiein inmered
nestimmngundseibstlesigkeitkaumihresgleichenfindenDaherleomne

dergesamtsgespendeteBetragdenKindernaugute
in jedemWienerBezirkhatdieBezirksvertretungimVereinmitdem

SogeinstitatdieorganisationderSammlunsbeseitsmilligstuberaom¬
BumstausendehrenamtlicheFursorgersteallerParteirichtungenüberneh

diespandenjedesHausesundliefemssiedendisnerJugendhelesrertab
HeusernselbstführenfünfundviersigtsusendHausbesengendiesam¬

vonhürzufütdurch-JahireichslasikksapellendesBundeshserssder
senbahnenderstädtischenBiekerisiestensrkedesverkederPeuerrehr,

desSehutsbundesundderEisenbahnerwardenwahrendderKinderrettungswor
che Platzkenzerte und Unzügeveranstalten VoneinzelnenStrassenbahnwagen
werdenLichttafelndieBevelkerungandieBilichtsichdersehutzbedureti¬
genkinderzuerinnern,mahnenzahlreicheAnschlägemitdenbekanntenBaei
indermetivandenPlakstwandenwerbenfürdieSammlungen-AlsAbschlussder
KinderrettungswochewirdamSamstagdenle undamSonntag ,den1l . Aprilin
denStrassengesaumeltJederSpendererhalteinAbzeichenDasWienerJugend¬
hilfswerkrechnetauchheueraufdieOpferwilligkeitderBevölkerungEsgilt
dreitausendKinderneinenLandaufenthaltzubieten!
glektrischeStrassenbeleuchtung,AufBeschlussdesGemeinderatsausschusses
ür kechnischeAngelegenheitenwirdsehenin kürgesterZeitanStelleder
sbeleuchtungin derBergsteiggassein HermalsdieelektrischeStrassen¬
beleuchtungdurchgeführtwerden.
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schenEhrenpreisfür denKunstlerbundDervonGaneinderatdemOester
ichischenKimstlerbundgewidneteührenpreisder StadtWienimBetragevon

AseihindereSchillinggurdevonderanlittrochverssmmeltenfurgdemsiee
denischenlelerAntonKonradSchnidtfurseineindergmanzigstenfahres
sasstellungdergenauntenVersinisungausgestelitenlertezuerianne

DieHotderProvinsbaen.
is legierungesellhelgen¬

htoigederallgemeinenwirtsehartlichenKrisesanddiedefer
beichischenprovinsthesterinsinesusserstschrierigeLagegerstendiein
kragenfurtbereits zumSperredes Stadtthesters geführt hat InSalzburg
wirddasTheaterschenseit längererZeitweneinerArbeitsgensinschaftge

undchnehlin denmeistenLandeshauptstadtendieGemeindesurdie
sbarkeitsangaheversichtetudauchsonsterheblichefinansleilsepfer
ingstenendiedentigenBünnenverdenZusammenbruch.Derstadtebundnat

munheuteimSitsungsssaldesAltenRachausesinWieneineBesprechungmit
denVertreternderGemeindenabgehaltendieeinTheaterbesitzen.Pemaren
dieStsitehadendrasmunsbruckKlagencurtBins ,SalsburgSt .Peltenundis
ner Neusfadtvertretenan denBeratungennahmenauchVertreterdesBümmen¬
vereinesteil DieVertreterdenStädteberichtetenüberdiemintschaftliche
LageihrerBünnenAusdiesenBerichtenwarzuentnehmen,dasekeineeinsiges
Stadtvermaltungmehrin der lage sei ,die grossenPinansiellenOpferfürdas

Thestermweiterzu bragenVoneinselnenVertreternwurdeauchsus diegres
senlastenvermiesendiedenstadtischenBühnendurchdieBestimmungendes
Kellektivventrages des BühnenvereinserwachsenGemeinderatWaldmuller( Inns
beuckheantragtedass eine Aberdnungunter Führungvon Funktionärendes

StadkebmdesbeinBundeseinansninisterversprechenundeinenBundesbeitrag
dieProvinzbühnenverlangensollDieserBeitnagsollnichtdenGemein¬
sonderndennetlerdendenTheaterneugutekonmenDerAntragwurdeange

nommenundeswurdeauchangeregtdassdiesinzelnenStädtemitdemBuhmen
vereinwegeneinerentsprechendenAenderungderVerträgeverhandelnsollen
NachsinerausführlichenAusspracheüberdiehohedererforderlichenRe¬

erungssubventionbegabsicheinerAbordnungindasFimansministeriun,vo
sie vemBundeseinanzministerKollmannempfangenwurdeNamensdesStädtebun¬
desberichteteSekretårHenaydemMinisterausrührlichüberdieWunscheder
StsdtebesuglichderRegierungshilfefürdieProvinstheaterDieVertreter
dergrossenStädtegabendanneinenUeberblicküberdieLageihrerBühnen.
BundesfinanzministerKollmannerklärtedassfüreineBundessubventiender
PrevinstheaterdieTatsachesprechedassdieRegierunggrossefinanzielle
OpferfürdieBundesthesterbringe .FürdasJahr1926sei abereineBundes
hilfe für die Provinzbühnenaus budgetären Gründenunmöglich .DerStädtebund
müssesich mit denParteien des Nationalratesins Einvernehmensetzen ,dami

für dasJahr1927in denBundesvoranschlagauchein Beitragfür diesenZwecl
eingesetztwerdeErwürdigediegrosseBedeutung,diedenProvinztheaternzu
kommtvellaufundwerdewennsich die ParteiehübereineRegierungshilfe
gseimigthaben,keinerleiEinwändeerheben.

DieVertreterderStädtemitTheaternbetrautenhieraufdenStädte¬
bundmitderweiterenFührungdieserAngelegenheit.
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VenwendetWohltätigkeitepestmarken.IndenmeisteneuropäischenLändern
gibtdiePostverwaltungalljährlichMarkenvonbesonderskünstlerischen
Wertheraus ,die nureinekurzeLaufzeithabenundmiteinemAufschlagver¬

kauftwerdenDieseMarkenwerdenwiegemöhnlicheBriefmarkenbenütztund
findenmeisteinengutenAbsatzDerErtragwirdzumgrösstenTeilfür
gweckederJugendeürsorgevermendetAuchdieSsterreichischePestvermal¬
tunggibtseit einigenJahrenWohltätigkeitspostmarkenherausdieabernur
beidenPostschalternzubekommenwarenunddeshalbnichtdiegewünschte
Verbseitunggefundenhaben.NunwerdensichheuerzumerstenMaleauchdie
VereinederfreiwilligenJugendeürsorgemitdemVertriebbeschärtigen2u
diesemZveckwurdeinjedemBundeslandeineLandesgeschäftsstellefürdie
OrgenissationdesfreihändigenVerkaufsdieserMarkengeschaffeninWien
stehtanderepitzedieserStellederantsführendeStaderatfürWohlfahrte
jesenProfessorDrHandlerDemBeiratgehörenanFranzAmnola(karitasver¬
band),JesefBlazevsky(Kinderfreunde)MarieBock(Societas)MaximilianBran¬
deis(Invalidenverbhnd)HermineCart(KatholischeMädchenvereine)Jenny
Gross(Blindenverband),AntonKimml(Lehrlingsschutzstelle )JosefLischke
(DentscherVerbandfürJugendwchlfahrt),Dr.AlpaHotzke(RatholischeFrauen¬
erganisation )Franz Scherfel ( Reichsbundder kathelischen Jugend )Amslia
Seidek(WienerJugendhilfswerk)undKarlStärk(SozialistischeArbeiterju¬
gend)DieWohltätigkeitsmarkenwerdenvom11.Aprilbis . MaiaufderStras
se vonHauszuHausin SätsenzusechzigGroschen ,1410und2schilling
undinganzenBlätternzuvierzigStückverkauft.DieMarkenbilderstellen
SzenenausderNibelungensagedarDadieZuschlägebeidengangbarsten
Sortennurzmei ,dreiundfünfGroschenbetragenunddieMarkeneinenhohen
künstlerischenWerthaben,dürftendieseWohltätigkeitemarkeneinenguten
Absathfinden

KeineSitzungdesGemeinderatesInderkommendenWochewirdkeineSitzung
desWienerGemeinderatesabgehalten.

VormittagskochkurseundServierkurseAnderstadtischenKoch- undhaus¬
haltungsschuleinMariahilfBrückengasseNr .3 ,beginnennachOsternVor¬
mittagskochkursefür einfachebis feinste KücheUnterrichttäglichAn¬

meldingenundAuskeineteinderSohuukenglei.
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DerOsterverkehraufderStrassenbahnundStadtbahn.DieDirektionder
stsdtischenStrassenbahnenlegtaundiegenauenZahlenüberdenVer¬
kehrandenbeidenOsterfeiertagenaufderStrassenbalnundStadtbenn
ver AndenbeidenOstertagenhette sich die Direktienderstädtischen
StrassenbahnenaufeinenHochbetricheingerichtet ,AufderStrassen
bahmstandenamSonntag1eorfriebwagen,165eBeiwagen,zusaimen2899
Wegen,amMontag1ee3Friebwagen,1600Beinagenssussmen2903lagen
aufderStadtbaumanbeidennagenje 1l8friebragenund165Beinagen
zusammen265NageninVermendunge

DieZahlderbeferdertenFahrgästekannfürOstersenntagmit
.750,000,furOsternontagebenfallsnit .750,000furbeidslage

zusamnendahermit3,500,000Persenenangenenmenverden .Einebeson
dersgresseAufgabehattedieStadtbahnzubenältigendiesewchlnach
Hutteldorfwieauchzu denFussballepielenauf der HchenNartegresse

Menschenransenbeförderte.

MinistenausserDinnstDr.Franzkleingestenben.Dasbeichenbegängnis
fürbr .Klein der Ehrenbürger der Stadt Wien war findet Donners¬

tag ,den8 .AprilundreiUhrnachnittagseufdemZentralfriedhofestatt
Die Aufbahrung erfolgt in der Zentralfriedhofkirche ,Nach der Leichen

feierwirdderVerstorbenein einenEhrengrabderStadtwienbeigesetzt
NacheinemletztwilligenWunscheDr .KleinswerdenPartennichtausge
geben .DieMitgliederdesGemeinderateswerdendaherauf diesenege
eingeladen,endemleichenbegingnisteilsunelmen¬
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JubilsundeshundertrunfzigjährigenBestandesdesBurg
DirektiendensesatischenSammlungenveranlasst,inden

isterschenduseunsder Stadi MientheuesRathaus ,Pest
nekleineAusstellunszuveranstsltendisuntendemritelBurges

einstundjetsbleineinsanvonOriginalpestrêtsbedeu¬alle
lieder vorlugengunenmardDabenwirdbetentdass/ausgeste

bjeite den Basies der Stadtischen SammlungenentnemenmrdenDieAus¬

aSticheOsigensidelätnogrsphien,bastenmdPhetosternienente
usdenreichenfnhaltseiinsbesonderehervergehobeneinBilddes

sltostenRurgihesfersnieeslulnbis17s9andenBalinausausdenMachaes
SlaesantergebracheratdesalteBursthestermiees1760Dis1008aur¬

selenplatsgestandenhatverschiedeneAussensundInnenansichten
eusgastendesaltenBurgthesters( ausdemDesiteSenenchals)muesundeinLogensteckerl

estelitenPerträtsvardienenbesendereErnahnmgStichedersi
e glasder ( cotelishdie beidenStephandedie Adsnbenger ,JaquetNou¬

chsgder,Kobermein,SophieHäller.I Sacesussem.EinGelgenslae
eMilleralsMedesmeitereOelgemaldeseigenEudwigLoueals
lieHaigingerundihrerochterLuiseVeumanninDortunds
naisBicharaiur lgustevigransBausiusCracendpilaievon

Bauneister ( renC .Probst )Kensgals Hamlek( Radierungvon
Shmtzer1997 )vondenPlasbikenseienesmalntenNolterals Sarpho ,deRes

alsDameis.SonnenthanMatterwurserBeHertnannBewinserundfThinie
denSchaukastenliegenmedernekunstlerischebichtbilderdenderseitigen

rtglisderdesBurgtheatassdieinderliebenswurdigstenWeisedemliuseum
denSediersüberlassenwordensand
DieAusstellungberindetsichin derzweitenAbteilungdesHisterischen

useunein HeuenRathausguganevonderFeststiegeI SiemirdenDennerstag
il un1oUhnvermittagserefenetwerdenundbleihtcaglich ,mat

uemahmevonMontag,von9Uhrbis13UhrbeifreiemBimtrittgeaffnet.

stundenbeimstädtischenWohlfahrtsreferentenBisaufmeitere
rallenbeidemantsführendenStadtratProfsssenpr fandierdieSpreche

ne

zuderamDonnerstagden. April1926umleUhrvormittags
eindenien

ErsffnungderAusstellunghurgthestermitgliedersinstundjetzt
OrtHisterischesMuseumder StadtWienI .NeuesRathausZugangvonderKest¬
Liege1 .

übernemmen
DieFührunghat DiraktorBeuthervondenStädtischenSammlungen

s
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GlückmunschschreibendesBürgermeistersanAugusteWilbrandt-BaudiusAnlass
lich desfünfundsechzigjährigenWirkensderSchauspielerinAugusteNilbrande
BaudiusanBurgtheaterhatBürgermeisterSeitzandieKünselerinfolgendes
GlückmmschschreibengerichtetDasGefühlstelzer Genugtuungundinniger
DenkbarkeitdesjedenWiener ,wenner dasWertBurgtheateraussprichtbeseeli
führtmichmitdiesenfeilenandemfagezuIhnendaSieIhrfunfundsechsig
zigjährigesJuhilauman dieser Bümmefeiern .Dasen IhremGedenktaggleich¬
seitigstattfindendeBurgtheaterjubilsunwirdGelegenheitgebendiehohen
VerdienstegebührendzuwürdigendieSieverehrteFrau,sichumdiedeutsche
SchauspieikunsterworbenhabenAbertrotzdenmöchteichIhnendesmaswir
Wienerandiesenlagnechlebendigeralssonstfühlenundmennesginge
alle zugleichaussprechenwürdennebendemflüchtigenWortauchnochdurch
diebeständigereFederausärüekenDasIhrekunstunsWienerneinunvergang¬
licheskleinedist unddaseIhrNamsin unseremHergenmnausieschbarveran¬
kertist Esist unsenherzlicher ,innigerNunschlegeIhnendiekraftdesCei
tes amddesKönpersnochrechtvieleJahreerhaltenbleibenIinensurEreus
deundderKunstundihrenJängernundFreundenzurEhre
StarkerBesuchderBädeinderOsternocheDiestädtischenBädererfreuten
siehinderOsternocheeinesganzausserondentlichstarkenBesucheswährend

in der Osterwoche1925alle stsdtischenBadeanstaltenzusammenseineBesucher
Sahl von136 . 525aufwiesenstieg disse Zahl in der Osterwoche1926auf
AhrelisinersterStellestehennaturgensssdieBrausebädernit lay686Be¬
guchern ,dennfolgendieSchminmbadermit8077 ,dieMannenbadermit6500und
die Dampfbadermitsolo Besuchern .EinenVergleichmitder Verkriesgzeitist
zuentnehnen,dassdieWienerBerölkerunginbegrüssensventerMeisedieBade
anstaltender Gemeindeinmenstärker besucht - Sebetrugdie Besucherganlder
ssdbischenBaderinderosterweche1913nurlesosLesistalse
heuereinestsigsrungunlaprezentzuverzeichnen,
GesterreichischeGemeindeZeitungDieImmer7vomleAprilist alsSonder¬
hefterschienenundenthältdiewörtlicheWiedergabedesVortragesdenkürg
lichDirekterIngenieurKarelüberdieStromsterungenvordenMitgliedern
desWienerGemeinderatesgehaltenhatDerDirektorderWienerstädtischen
EiektrizitätswerkegibtvorersteinenUeberblicküberdieStromversorgung
derStadtWien,wobeiauchdieBedeutungderWasserkraftanlagenerortertwird
undbehandeltdanneingehenddieUrsachenderStörungenimNetzderstädti
schenElektrizitätswerke.DerVortragenthältreichesZahlenmnaterialzeigt
wichtigeEinrichtungenimBildeundist für TechnikerundLaiengleichlehr¬

reich .DasvierzigSeitenstarkeHeftkannvemSekretariatdesStädtebundes
im NeuenWienerRathausbezogenwerden.

ee
NVormittagskochkurseundServierkurse.AnderstädtischenHaushaltungsschule
in Mariahilf ,BrückengasseNr . 3 ,werdennocheinigeSchülerinnenfür dieVor-¬
mittagskochkursefüreinfachebisfeinsteKücheundfürdieServierkurseauf
genommen.Unterrichttäglich .AuskünfteinderSchulkanzlei.
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ien ,amFreitss,den9 .Spril1906.
Wienals Kongresstadtin jehreloesBeidergressenZahlvonKongres¬
sendie heuerimWienabgehaltenwerden ,ist ein Vergleichmatdenver
jahrvenInteresseEefandenimJahreloesinWienfolgendeKongresse
undKongerenzeninundausländischerVereinigungenstatt -Wienerkon¬

Earenzder Sukzessionsstaatenüber die AusteilungderVorkriegsschulden

der alien Monarchie( 25 ,pis 50 ,Jänner )Bektorenkonferenzderesterres
chischen Hochschulen( 9 .Februar ) ,Dagungder Land -undforstwirtsche
lichen BetrisbeNiederssterreichs (ehs undas Mars ) ,Fürsergetsgung
veranstartstvenderSsterreichischenGesellschartfürBevölkerungspe
litik undFürsorgenesen(9 und1oArril )Deutschésterreichischer
Stadtetag( 9 .Mei )AreieneundPelegerinnenkengress (1l .bis19Ma
InternationalerKongressderLigaderBotkreuzeOstundMitteleurerss
Eilegerännenkongrsss)( li his1alal ) ,Viertenistrelegenkongress
6o .Maibisl .Juni ) ,Gynskolegenkongsess( 3 .bis6 .Juni ) ,Internene
nsderBaumollkengressdiebis6 .Juni )VierterGenessensehactstss

Verbandesder deutschesterreichischenKensuwvereine( 19 ,und30

) DeitterHochschuifsgDautschesterreichs( 20 .Pisei .Juni ) ,Ins
enationalerDentistenkongress( 202329und29 .Juns ) ,Rongrass
der konzessicniertenDrogisten (26 ,bis 28 .Jeni ) ,WienerDissesank
thonikentes( erbis29Juni )OesterreichischerPreidenkertag( eiu
) Katschetenkongeess( 7bis9 .fuli )InternatienalerKongsessa

Aebeiterder chenischenmnaustrie( 28 .bis 50 .Juli )Internstienaler
ArbeiterBsperamtekongsess ( 12 ,bis 16 ,August ) ,SienistenWeltken

eress( 1ebis30august )MatteleurersischeNirtschaftstsgunstS .me
Septenber )KonferensderkathelischenFreiehungsundSchulorganiee
Lisnen( elsentenber )desberreichischerBhilstelistentegtibbis
29eSeptenber)ePanptsragungderdeselischartfurVerdauungunsStert
schselirankheiten( 5o0.Septenberbis3 .okkouer)Sechstedeutsshe

BilenocheinWien,veransteltetvemSsterreichischenBildeptelbund
genskalinseitutfur ErziehungundUnterricht( 9 .bis Iheokteber)
PharnasentischerWeltkongrses( 9 .bis 12 .Oktober ) ,undVerbandstag
derchensschenirbeiteroesterresens( 29 .Oktcher).

MusikungigeFürdieLindenrettungenocheZunAbschlussderSammelwoche
furdasWienerJugendhilfewerkwendendieMusikkapellenderBisenbah¬
nerunddesErstenArbeiterMusikvereinssin FünfhausamSanstagUm
igeundPlatzmusikenveranstaltenDerAbnarschderHusilkapelleder
EisenbahnererfolgtnachmittagsumvierUhrvomKeprgebäudedesWest¬
bahnhofesüberGürtel,MarzstrassePannengasse(Platemusik),MarkgrarRü
digerstrassekriemhildplatz(Paltzmusik) ,GemeindehäuserGamilleSitte
gasse(Platzmusil)SchweglerstrasseHüttelderferstrasseMeiselmarkt(Pra
musik)SchanzstrasseAkkonplatz(Platzmusik),OeverseestrasseMareschgass
se ( Platzmusik )WickhoffgasseMinciostrasse ,Tautenhayngasse ,Schönerer¬
gasse,Flachgasse(Platzmusik),MärzstrasseNobilegasse-Eisenbahnerhäuser
(Platzmusik),Sturzgasse,GoldschlagstrasseWieningerplatz(Platzmusile),
GoldschlagstrasseEckeSchweglerstrasse(Platzmusik),Goldschlagstrasse¬
Hackengasse -Eisenbahnerhäuser(Platzmusik),Felberstrasse,Gürtel,Hesser¬
denkmal(Platznusik)Westbahnhof.
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SzungenimRathausInderkommendenNochehältderWienerStadtsenat
amDienstagumle UhrvermittagseineSitzungabDerWienerGemeinderat
wurdefürFreitag ,5Uhrnachmittagseinberufen.

EntfallendeSprechstundenAmMontagentfallendieSprechstundenbei
denamtsführendenStadträtenSiegelundProfesserDr .Pandler

ieetädtischederztestellenInKrankenhausderStadtWieninLainz
werdendieStelleneinesAssistenzarztesandererstenmedizinischen
AbteilungundeinesAssistenzarztesimRentgeninstitutbesetztGesue
undieseStellenmüssenmitdenPersonaldokumentenundVerwendungsze
missen belegt sein und sind bis spätestens eh April an die Kanzleider

VerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenimNeuenWienerRethauszurichtenDieGesuchemüssenmiteinemstaatlichenStenpelvoneinem
SchillingundjedeBeilagedienochnichtgestenpeltist,miteinen
staatlichenStempelvonzwanzigGreschenversehensein.

DiestädtischenMarktorganegegendasIeinkgeldnehnenDiekürslicnab¬
gehalteneVollversammlungdesFachvereinesderstädtischenMarktaufse
herhateinstinmigbeschlossen,dieAnnahnevonTrinkgeldernalseine
das Standesansehen verletzende Handlung anzusehen Da nach den Bestim¬

mungenderDienstordnungdenstädtischenAngestelltendieWahrungdes
StandesansehenszurbesonderenPelichtgemachtistundausdieVer¬
letzung der Dienstpflichten schwere disziplinare Strafen gesetzt sind ,

kenmt demerwähnten Beschluss nicht bless theoretische Bedeutungzu ,

sondernwirddiepraktischeFoigehabendassZuwiderhandelndediszip¬
liniert werden Aus diesem Grund hat der Magistrat das Verbot vonSchen
kungenandiestädtischenMarkterganein derGrossmarkthalleamZen¬
ralviehnarktundbeidenstädtischenBrückenwagenneuerlichver
dautbantBemerkenswertistdassnachdieserKundnachungdesMagistrats
somohldasGebenwiedasAnbietenvenGeschenkenverbetenist jadass
diedagegenhandeindenMarktparteienauchmitderWegweisungoderAus-¬
schliessung vemMarkt bestraft werdenkönnen .
UnverändenteKamalräumungsgebührenWiein denvorangegangenenMonaten
bleibenauchfür Aprildie Gebührenfür die Kanalreinigungunverändert
Sie betragendasDreissigfachederMietedie für denMonatAugust
lolh bezahltwordenist .
DasStrombadAspernbrückewirderöffnetiDieDirektiondesstädtischen
Baderbetriebesteilt mitdassamMittwochdasstadtischeStrombadAs¬
pernbrückeeröffnetwerdenwird.
FerienerhelungfürWienerJugendlicheInfelgederfinanziellenUnter¬
stützungdurchdieGemeindeWienistdieLehrlingsfürsorgeaktienin
derLagegewesen,schonamMittwochdieErholungsheimeinWieselburg
anderErlaufundinFischauanderSchneebergbahnzueröffnenEswur¬
densofortfünfhundertPeleglingeuntergebrachtinmeldungenumAufnah¬
mesindbei denzuständigenKrankenkassenjedenDienstagundDonners¬
tagvon5bis6UhrabendsinNariahilfkönigseggasseNr .le ,einzubrin¬
gen .An22 ,AprilwirdmiedereinegrössereGruppevonPfleglingenin
dasWieselburgerHeimentsendetwerden.

ElektrischeBeleuchtunginWähringerpark.AmMontagwirddieneuein¬
gerichteteelektrischeBeleuchtungimWähringerparkin Betriebgesetst
werdenDieseGartenanlagewarbisheraurbiszumEinbruchderDunkel¬
heitgeöffnetDurchdienunerfolgendeelektrischeBeleuchtung
wirddiesegrosseundprächtigeGartenanlageauchindenAbendstunden
dererhelungsbedurstigenBeveikerungallgemeinzugänglichgemachtIn
kürzesterZeitwirdauchdie Oelmeingassein RudolfsheimanStelleder
Gasbeleuchtungeiektrische Strassenbeleuchtungerhalten .
DieKinderrettungsmacheHeuteSonntagvormittagsveranstaltendieHee¬
resmasikkapellenimStedtparkamHietgingerplatsamMariahilfersürtel
undamRethausplatzPlatzkonzerteDieMusilicapelledesRepublikani¬
schenSehutzbundeshantanAlsergrundsinenlusikunsugabsaneliche
StrassenkonzertsdienenderPropagandafürdieFinderrettungswoche
FurlugenduandenerbaiperlahmngeisausdenBundestainent

EinsehnlichsterstrebtesZielderWienerZugendwanderen
ist ereicht DesWienerJugendhilfswerkhat durchdie Vermittlungder

antsführendenStadtrateBreitnerundProfessorfandiermitderGenerel
direktion der esterrsichischen Bundesbahrenein Abkommengetroffen ,das

denWienerJugendwandererndenhalbenFahrpreisinderdrittenKlasse
eller fahrplannsssigenZugesichert DasWienerJugendhilfswerkmusste
sich degegenbereit erklarendenBundesbahnvermaltungfür dendurch
dieseBegunstigungentstehendenAusfallanEinnahmeneineziemlichho¬
hePauschalsummezubezahlenDieGeneraldirektionderBundesbahnen,die
durchdieDirektorenHentschelDrBockhornundDr .RadlerbeidenVer¬
handlungenvertretenwarhatdanndieWünschebezüglichderDurenfih¬
rungder Jugendreisenfast restlos erfüllt .DieBegünstigungwirdschon
am April wirksam Sis gilt verlaufig für ein Jahr Anspruch auf denhal¬

benFahrpreishabenschonWandergruppenmitsechsleilnehnernnobes
diezmlässigeHöchstaltersgrenzemitzwanzigJahrefestgesetztwurde
AuchdieBenützungderSchnellzngeundderDeZügeisterlaubtDiein
meisungengeltendreiMonatesodassfürdieHinundRückfahrteinein
weisungausgestelltwerdenkann.DieBegünstigunggiltauchfürKinder

transposteinPrholungsheimeFüreweiKinderunterzehnJahrenistein
halber Fahrpreiszu zahlen .DieBegünstigunggilt aber nur fürKinder
dieinWiensesshaftsindSiewirdnuraufGrundderAnweisungenge
wähntdiebeimnWienerIugendhileswerk.RethausstrasseNr. 9,Fernnue
21O55verlangtwerdenmüssenDertwerdenauchalleAuskunfte

esteilt
DieMingstrassemirdgärtnerischausgestaltet.DieGemeindeverwaltung
hatdieErfahrungendieStadtbaudirektorIngenieurMusilanlässlich
seinerStudienreiseinAmerikagemachthatbereitsvielfachpraktisen
benützt .Nunwerdenauchdie in amerikanischenStädtenüblichen
Beteneinfassungender Baumscheibenbei uns verwirklicht DerAnfang
wirdaufderRingstrassegenachtwerdenEntlangdesRingesdes12. Ne
vemberzwischender StadiongasseundGrillparzerstrassewerdenBeten
einfassungenumdieBaunscheibenhergestelltDadurchsolldasZertre
tenderRasen ,wiees in denlstztenJahrenleiderimmererfolgtist ,
verhindert werden Die Baumbankette zwischen den einzelnen Bäumenwer¬
den mit Blumen hepflanzt ,wobei um eine bessere Wirkung zu erzielen die

GehalleeaufKostenderSeitenfahrbahnen,verbreitertwerdenwirdAuch
ringsumdieBaumewerdenBlumengesetztunddürftedergrössereTeil
dieserArbeitennochimAprilbeendetwerden.AnderBevölkerungliegt
es dann ,jedeBeschädigungdieserAnlagenzu vermeiden ,damitsiesich
ungestörtentwickelnkönnenunddemStadtbildzurZierdegereichen.
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AblenkungderBahnhofrundlinie.WegenGleisarbeitenwirdderBahnhofrund¬
verkehramMittwochundDonnerstagzwischenInvalidenstrasseundPrater¬
sternüberdieLandstrasserBrücke ,Stubenbrücke,Stubenring ,Aspernplatz
undPraterstrassegeführt .DieAblenkungsilt für beideFahrtrichtungen.

e
Hundemarken.DieGemeindehebtbekanntlichfürdesJahr

1926fürjedenHundeineSteuervonzwelfSchillingein .ImJännerwurden
demWienerTierschutzvereinfünftausendHundemarkenzumermässigtenSe-¬
trag vondrei Schillingfür ein Stückübergete . DerTierschutzvereinhat
dieseermässigtenMarkenandieTierfreundeabgegebendenendieZahlung
dervellenSteuerschwerfallt .AnfangsAprilhatnunderTierschutzverein
dieGemeindeverwaltungummeiteretausendStückernässigteHundemarken
ersucht.DiesesAnsuchenwurdedamitbegrundet,dasseinegrosseZahlarner
undbedürftigerHundebesitzerabgewiesenwerdenmusste,weilsonstmitden
fünftausendermässigtenMarkennichtdiebedürftigstenTierfreundebe¬
teilt hättenwerdenkonnen. DerstadtischeFinanzausschusshatnunaufan¬
tragdesGemeinderatesHiessdemAnsuchendesWienerTierschutzvereines

zugestimmt.
QuellenzurGeschichtederStadtWienDerVereinfürGeschichtederStadt
Wienwirdvonder Gemeindeverwaltungseit Jahrenfinanziellunterstützt .
Infolge dieser Hilfe konnteder Verein im Vorjahr die frühereliterarische
TätigkeitfortsetzenunddasMonatsblattherausgebenLeiderwaresaus
GeldmangelnichtmöglichandiedruckfertigvorliegendenAusgabendernoch
fehlendenTeileder Quellenzur Geschischteder StadtWienzuschreiten .
AufAntragdesGemeinderatesThallerhatamMontagderstädtischeFinanze
ausschussbeschlossen,eineGemeindeunterstützungvon1500Schillingzu
gewähren,umdemVereindieDrucklegungdieserAusgabenzuermöglichen.

DieZahlder LeichenverbrennungennimmtzulDesienerKrematoriumwirdnun
seit dreiJahrenbenütztDieZahlderEinäscherungensteigtvonJahrzu
JahrunddürfteimJahre1926weitüberzweitausendüberschreiten.InJah¬
te 1923 ,demerstenJahrderBenützung,erfolgten835Leichenverbrennungen,
imJahre192bereitsIhchundimJahre1925stiegdieseZahlauf1689. Be¬
Sondersgrossist dieZahlderin denerstendreiNonatendiesesJahres
Eingeäscherten.WährendimJänner1923imWienerKrematorium31Binäsche-¬
rungenerfohgten ,stiegdieseZahlimJänner1926auf179 .In Februar1923
wurden55Einäscherungenvorgenommen ,dagegenin Februar1926bereits172
undimMärz1926stehen225Leichenverbrennungendeninsgesamt62gegen¬
überdieimMärz1923erfolgtenEssindalsoin denerstendreiMonaten
desJahres1926insgesant576Leicheneingeäschertworden,davonwerenShl
Männerund235Frauen.Vonden576Verstorbenengehörten. 350derpömisch¬
katholischen Kirchean .
KünstlerischerBrunnenineinemnstädtischenWohnhausbauImStrassenhofder
grossenWohnhausanlagederGemeindein Simmering,Geiselbergstrasse,wird
demnächsteinBrunnennachdemEntwurfdesBildhauersAlfredHofmannauf¬
gestellt werden .DasBassinist ausKunststein ,der mittlereAufbauausFi¬
schauerundLindabrunnerKalkstein,diedreiPelikaneausBronze.DieKosten
betragenIl .500Schilling .DerBrunnenwirdeine Zierdeder Anlagesein .



SOEEONDN
Herausgeber.verantnRedakteurKarl honayvien,anlittrochdenli-april1926

DasNauelient
DisgrestefublilatienlerdesDienderHachartasssit

InsitaunsssaldesStadtsenatsinwienerRathausrurdeheute
itersdesBundespressedieastes,aoeCesandtenundber.HinietersBauard

LuinigeinePressekonferenzabgehalten,zudereinegrosseinsahlvonVertre¬
ternderinundausländischenPresseerschienennar

nenmmiktelbarbevorstentinteressanteMitteslungengenscht.
inLommalelat lscnesPronagundaverteberPien¬

amestelimedesMertesbetrautenRedaktionsioniteesrurteausindennéchstenlosienaupechenist

richtet,AlsdieMetropolederaltengsterreichischen-ungarischenHomarchielückediebeiunsDasneueWien' aussufüllenberufenseinwird

undsanlteinhrel9ll mehraissreiallionsnBinnohner

sonvorhandenraren,istdurchdenAusbruchdesVeltkrisgesjegehemntvordarstellenDieStellunsderStadtwieninCesterreichundsurpa,die
denDasVolkvonMienhattenunsehmereZeitenzuertragenDiestadtrerdeichtspunrtederstaatischenPinanspolitik,dasverhaltnisderdenein
waltumngmarnachtinderLageauchnurdielebensnotrendigstenNahrungsnitdezuiurenlibarbeitemeinrePinstellungsurSchulfrags,ausosiaipsfürdieBevelkerungsichersustellen,IndenletztenvahrendesKriegeslitischenuafersorgesursabenhabengegenuberderZeitvondemlittiienanallenFrfordemissendesLebansfarchtbarenlangelDieBarelendesogrundlegendeVersnderungenerfahrendessinmerriederansbe¬
kerunghngerte:überalltratdasGesrenstderNotoffenzutageMienglichsnderevonSeitenfuhrenderKommmalpoliilrdesauslandesderindenenJahreneinertotenStadtumnichtvonunsWVienern,sondemnvonob,urselautmurds,diearbaitenderdeneindeaufdiesendebietensusam¬
as allenStädtenderprdeunterdenFolgendesariegesammeisten

aslurierenjesliehenerostiatisenenlebens
astnochsehlimerrurdendiemirtschartlichenvernslinis.WerteausrihrlichzunSehandlinggelansenachdenSussmenbruchderlittelnschteinNevenber1913.Vemdersil

vondenenein brittel in der HauptstadiWienlebte ,Damals
omasserkopranförperderjungenBepublikgeprêgteIn

se
desländerndergrosseEsser,denindiesenkleinenlandeigen

riodederAbsper¬ristensberechtigungrehle,genannteEekandie

rungdereinzeinenBundeslandesgegenMianundgegeneinander,einAusaruer
derseparatistischenBestrebungenjenesZeit,indersichjederselbstder
nächetemar,jenerZeitderfurchtbarenMot,vondernachdenZusammenbruck
alleGliederdesneuenStaatesergriffenmrden.Undmisderwutstehunger
mndBlendamsehrecklichsteninWien.DieStadtrerraltungwurgesringen
ieStrassenbannenstilizulegen,danichteinnaldiesurerseugunsvon

siektrischerkraktnobrendigefohlsvorhandenmar,Auchandereunerhsrt
tierindasmirtschartslebensinsehneidendesparnassnahnennusstengetroruterdemVorsitsedesVigebürgerneistersEmerlingundiadreseedesfenwerden,unwenisstensdienetrendiestenBetrisbeaufrechterhaltenzu

Lomens
HennmandasesondiesegenrartisePagederWienerdeneinde-¬

rmaltungobjektivbetrechter,sowirdmandenWunschzahlreicherKonnu¬
BeidieserdelegenneitmurienuberdesinporverungderelpolitikerdesauslandesbegreisricnPindendieinermisdereinesu

findlichegrosseStgatereriderceneindeWienDasneueWienndessengrscisammenfassendeautentischeundausrährlichebarstellungderlienerCenein¬
dearbeitindenJahren/ol9verlangthaten.DiesenNünschenentsprechene
purdendieunfangreichenVorarbeitenfürdasnichtigeWerkininerifrgenon

vissbürgerneisterEmerlingderVorsitsendedesmidernenundsoraschbaandetdassmitdenarschsinendeserstenBandesbersits
DiesrossenAurbansrbalten,dieindenletstenrabrenvenInWandenderZeitenhatwienmancherleiUngenacherlitten,derdensindeMiengeleiststmurden,sollenindergresstenPublikaien

OfthartbedrangthatsichdiesesinzisartigeStadtdankihrergunstigenuberdasWienderNachkregszeitzusamenfassendundausführlichdarge
geegraphischenLageundderNesensartihrerBevölkerungimerwiederaufge-steitwerdenVieleStadtebesitsenheutebereitsihrStädtererk,eine
ietwienzueinerWeltstadtgenordendiemanmitRochtdasHerskuropeszuUnterschiedvondenallgeneinüblichenStädtererkenwirdjedoch
cenannthat .FineuberausarbeitsameBerslkerungschursichaufdenmannig-wpasneusvieneinondruchausneuennypusdieserVersefentlichungendar¬

raltisstendebietendesCewerbes,desHandasundderIndustrieeinenMelt-tellendadievierstargenBandesichdurehregsmitdereigentlichenruf.MitderBinbezichungderVorortedehntesichdieStadtinmermehrausGeneindearbeitinnerhanbderkurzenZeitspamneseitkriegsendebeser
plesunstigeleiferentrieilungfure u tigenpardenDiesesstindardreriuedernerdoummalneliéitpirediemannigrachenaurgabendendeneindeversaltunsunddieMagesuLaneriesung

ektirenausländischenBeobachternstamtderausspruchdassWienesWarmengerasstausebenNichtminderreicheslaterielbietennatürlichdie
legenheitendesWohmungssesens,desBaunesensundderinrigenbech¬tFurNienbedeutetederkriegnichtnurdenStillstandderRulturson-ehenLeishungnnderGeneindesDlestädtischenUnternehmungen,diedie

deneindesusinandergrésstendeurlersenachenperdencbonralteinden

EzsbürsenneisterEmerlingschlossseinedseahrungennit
Gesterreich,einerFolgedernilitärischenNiederlageunddesdeVorten:purchdiesesgresseWerksellvorallerMeltderneuriis

igderWienanhärtestenbetroffen,Esent-leBereisdafürerbrachtwerden,dassvorunserallerAugeneinneues
Republikpeutschösterrsich,diekaunsecheMillionenEin-Vienentstandenist,AusdenshrwurdigenWiendesStephansdones,aus

demhörischenWienHarisfheresias,ausdemharnonienreichenVieneines
dertatsächlichenVerhältnissewurdedanslsWienvonBeethoven,MosantundStraussisteinneuesWienentstandenedasdie

TraditionenjahrtausengalterKulturschatst,abergleichseitig
emBemusstseineiner artezuneuenrater
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NamensdesBundeskanzlers-(Bundespressedienst)führtehierauf

derLeiterdesBundespressedienstes. o .Gedandterundbev .Minister
EduardLudwigaus:

DieösterreichischePropagandainderNachkriegszeitistnan¬
cherleiSchwankungenunterworfengewesen,Schwankungen,diesichwieder
ausderjeweiligenLagsunsererRepublikerklärten.Ichmöchtebeidie¬
serGelegenheitauchbetonen,dassdieferbearbeitfürOesterreichsich
immeringewissenGrenzenhaltenmuss,derenerstenichtzuletztdie
notwendigebudgetäreBeschränkungwarEsist auchmanchekritische
Stinme,wegenmangelnderErfolgeerhobenwordeniehbestreitenicht
die Berechtigungin gewissenFällen ;trotzdemmöchteich inVerteidi
gungdervonmirvertretenenAufgabendocheinesfestetellen :de/dinmer
nachbestemWissenundGemissengearbeitetwurde,umdemAuslandedas
SehtigeBildGesterreichsseinerPolitikundseinerWirtschaftzu

bieten .DiepublizistischeVertretungesterreichischerInteressendem
AuslandgegenübererfasstOssterreichnuralsGanzes,siesiehtabvon
dennotwendigenEvolutionenunsererInnenpolitikDenndieseErschei¬
nungenderInnenpelitik ,eineunentbehrlicheFolgederpolitischen
Evolutionssy,sindnurzuleichtgeeignet,demAuslandeeinfalsches
BilddertatsschlichenLagezugbenDerpolitischeMachtkampf,mie
er in allen Gebietskörperschaften sich abspielen mussundnatürlich
auf allen Seiten mit mehrwenigerberechtigten aber dochunvermeid

barsubgsktivenUrteilengeführtwirdist inseinemWesenvorallem
eimereininnenpolitischeAngelegenheitfürdasAuslandwohlGegenstand
derBeachtung ,abernichtgrundlegendeBasisfürdieallgemeineUeteils¬
bildung .Der Bundespressedienstden zu vertreteh ich schon einegeraume

ReihevonJahrendieEhrehabe ,haeenseinemBeziehungenzurauslän¬
dischenPressefmmerundimmerwiederdaraufverwiesen,dassesbei
dehzu wiederholtenMalebetentenWohlwoilendasdasAuslandOester
reichentgegenbringt,vorteilhafterwärevondenStreitigkeitendes
Tages ,wiesie ja selbstverständlichauchbei unsunvermeidlichsind

zuabstrahierenunddieBetrachtungmehraufdiepositiveArbeitdie
belunszurbandegeleistetwirdeinzustellenIchmõchteandieser
StellederAuslandspressedenDankderösterreichischenOeffentlich
keitdafüraussprechen,dasedieserAppellnichtohneErfolggeblie¬
benistunddieSummeunendlicherEinzelarbeitdieindemBegriffdes
WiederaufbauesunsererRerublikzusammengefassrwerdenkann ,stark
indenVordergrundderErörterungenüberdieRepunlikOesterreichge-
rücktwurde .DerVorsitezndederheutigenBesprechung,HerrVizebür¬
germeisterEmmerlinghatSie ,meineHerren ,heutehiehergebetenund
es wurdenIhnenMitteilungenüberein grosses ,imWerdenbegrif¬
fenesWerküberdasneueWiengemachtIch dankedemHerrnVorsitsenden,
dassichGelegenheishabe ,dieserBesprechunganzuwohnenundichmöch¬
te imSinnemeinewAusführungenSie bitten ,dasWerk ,dessenerster
BarnindennächstenZeiterscheinenwird ,alsdaszubetrachtehals
wasesgewertetwerdenmuss,aleeinenAusschnittausdemgrossenKampf
dermitfriedlichenWafferundmitdemEndzweckgeführtwirddasöster
reichischeWirtschaftslebenaufeinegesundeBasiszustellenundun¬

sererösterreichischenWirtschaftdieZukunftzusicherndennindie
sen BestrebungenkommtdemneuenWieneimenicht geringe Rollezu .
WennSieheutevondenanwesendenHerren,dieIhnenReferateerstatten,
gebetenwerdenvondiesemWerkegebührendAktzunehmen,soschliesse
ichmichdiesemAppeålausdemfrüherin Kürzeskisziertengesamtös¬
terreichischenInteressean ,dennSiewerdense nichtnurzuobjektiv
würdigendenMitarbeiternandemwirtschaftlichenWiederaufbauwerkun
seresStastes ,sondernwiralle könneneundicherlaubemir ,dieszu
sagene damitaucheinenTeileinerDankesschuldabstatten.
denwirdieserStadtundihrenVerwalternfürdieunssooftbewiesene
Gastfpeundschaftschaldigsind.

DieauswärtigenGemeindenunddasWerk.
FürdenDeutschösterrsichischenStädtebundsprachhierauf

SekretärKarlHonay.Erführteaus:DerDeutschösterreichischeStädtebundbegrüsstdieHerausgabedie
serPublikationüberWienaufdaswärmsteDamitwirdeinemimmerwie¬
derwiederkehrendenWunschderauswärtigenStädteentsprochen.Seit
demJahre1919ist eigentlichdie AufmerksamkeitderKommmalpeliti¬

kerdergenzenWeltaufWiengericntetDieneuenWegedieWiensStadt-¬
verwaltungauffinanzpolitischemGebietbeschrittenhat ,dievondenal
ten Ueberlieferungenvollständig abweichendeGrundundBodenpolitik,

derstädtischeWohnhausbauausdenMittelneinerbesonderenZweck¬
steuerdieTarifpolitikdiegrosszügigeFürsorgearbeitunddieso
heissunstritteneSchulreform,habendienamhaftestenStädteverwalter
veranlasst,nachWienzukommenundanOrtundStellediegressenkon¬
munalenReformenzustudieren.DerStädtebundhathiereingrossesAr-¬
beitsfeldvorsich,erhatStudienreisenin dasWienerRathausgeführt,
anderdieleitendenFunktionärederreichsdeutschenStädtevereini
gungenteilnahmen,diein wochenlangerArbeitdieGebarungunddieTä¬
tigkeit der WienerStadtverwaltungprüftenundsich sehr lobendüber
dieWienerKommumalpolitikaussprachen.DieInternationaleStädteverei¬
nigunginBrüssel,derallebedeutendenGemeindeverbändeangeschlossen
sindhatamInternationalenStädtekongressimSeptember1925inPerss,
insbesondereaufdieArbeitderWienerStadtverwaltunghingewiesen,die
vonallenausländischenStädtevereinigungenmitdemgrösstenInteresse
verfolgtwerde.DerDeutschösterreichischsStädtebundhatversucht
durchSonderhefteseineroffiziellenZeitschrift ,derOesterreichische
GemeindesZeitung"aufbestimmtewichtigeVerwaltungsgebietederGe¬
meindeWienhinzuweisen ,die Stadtverwaltungselbst gibt ständigden

in WienakkreditiertenVertreternderauswärtigenPresseGelegenheit,
dieneuenEinrichtungenauseigenerAnschauungkennenzulernenundauch
sonstwirdversucht ,dasAuslandin obiektiverWeiseüberdenWieder¬
aufbauWienszuinformieren .Wasaberfehltist einzusammenfassendes
Werk,indemdieLeistungenderneuenStadtverwaltungvonberufenen
Fachleutenaufgezeigtwerdenunddemdurchdie offizielleMitarbeit
derStadtverwaltungeingewisseroffiziöserCharakterzukommt.Einsol¬



Bogen3( Schluss )
chesWerkistzueinerdringendenNotwendigkeitfüralleStadtverwal¬
tungendesIn-undAuslandesgeworden,diedarausentnehmenwerden,wie
Wienverwaltet ,wieWienausdemZusammenbruchzu neuemLebenerblüt
ist . DieösterreichischenStädtesindhier chnediesweitzurück .In
DeutschenReichhatjedegrössereStadtihreregelmässigerscheinende
Monographie,umfangreicheWerke,dieoftkünstlerischausgestattetsind.
BeidereigenartigenStellung,dieWienvonallemStädtenderWeltein
nimnt,beiderTatsachedasseszugleichStadtundLandist ,wirdeine
soichealle ZweigederStadtverwaltungerschopfendbehandeindePubli¬
kationdasgrössteInteressealler aufkommunalenGebietSchaffenden
finden .ImInteresseWiensundeinerzielstrebigenKommunalpoltikwird
der DeutschosterreichischeStädtebundalles aufbieten ,undiesesgros¬
se Werkin die internationaleGemeinschaftder Stadtverwaltungenwür¬
digeinzuführen.

DenaltenundneuenFreundendesneuenWienin aller eltgewidmet

NamensderGeschäftsstelle,diedieVorarbeitendesWerkes
besorgt,berichteteEirektorCurtKronfeld,dassdererstedervier
starken Ganzleinenbände ,die in ihrer Gesamtheit der grösste Bericht ei¬

ner GemeindeverwaltungübereineverhältnismässigkurzeZeitspanne
( 1919bis1926 )sind ,bereitsin dennächstenWochenerscheint ,Handin
HansmitdenumfangreichenVorarbeitenderZusammenstellungdesWerkes
sinddiepropagandistischenVorbereitungenfürdasWerkgegangen,Eswur¬
denvieletausendevonProuskteninverschiedenstenSprachenindieganz
Weltgeschickt .Insbesondereist es durch das EntgegenkommendesBundes¬

kanzleramtesgelungen,säntlicheAuslandsvertretungenderRepublik(Ce¬
sandtschaften,Konsulateusw. )zuveranlassen,indenLändern,indenen
sie Oesterreichvertreten ,fürdasWerkeinelebhaftePropsgendatätig-¬
keitzuentfalten .SowerdendieAuslandsvertretungenderRepublikfür
dieVerbreitungdesWerkeseinweltumspannendesNetzbilden.DasWerk
selbstmirdzweirelßdeleinewertvolleErgänzungderdurchdiePresse
seitJahrenbesorgtenAufklärungsarbeitüberdasneueWienbilden ;zum
ersten Malewerdendie Leistungender Gemeindeverwaltung ,diebisher
fallweiseinTagesundFachblätternbesprochenwurdettimRahmeneiner
ausführlichenundsusanmenhängendenDarstellungderinternationalen
Oerfentlichkeit,füralleZeitenzugänglichgemachtwerden.DerGlie¬
derungdesWerkeswurdedienachAbteilungeneingeteilteGeschäftsord¬
nungdesWienerMagistrateszugrundegelegt.DasRedaktionskomiteehat
dasBuch,desWiensWiederaufbaunachdemunseligstenallerKriegedar¬
stellt ," denaltenundneuenFreundendesneuenWienin allerWelt
gewidmetundhofft ,dassdasWerkdabubeitragenwird ,ihreZahlzuvere

mehren .
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ErrichtungeinergrossenBadeanlageundvonluraplätzen
DasVerlangennachSchaffungeinerBadeanstaltin Döblingistsehr

altundindergrossenAusdehnungdiesesBezirkesbegründetEineVerwirkli¬
chungdiesesWunscheswaraberunmäglich ,weilderGemeindeverwaltungkeine

geeignetenGrundflächenzurVerfügungstandenundeineigenerBauauchsehr
grosseKostenverursschthätteNunmehrwirdesmöglichsein ,durchErwerbung
der vonder chemaligenFilmgesellschaftDreamlanderrichteten inlage eingre
ses Sommerbadmit verhaltnismässig erträglichen Kosten zu errichten Dieses
Schwimmbad,dasin VerbindungmiteinemprächtigenLufteundSonnenbadund
Turnplätzenstehenwird ,stelltinfolgeseinerunmittelbarenNachbarschaftzu
dembekanntengrossenEussballplatz,derbereitsEigentunderGemeindeist ,
dasschonlangsfürWienerstrebteStadiendarUeberdiesefürWiensewich¬
tige AngelegenheitberichteteheuteamtsführenderStadtratKokrdainGemein¬
deratsausschussfürWirtschaftsangelegenheiten .DiezuerwerbendenGrundfla¬
chen werdenvon den Strassenzügen der HchenWarte und der verlängerten Die¬

nysAndrassygassebegrenztundbefindensichaufihnendieFälmaufnahnestels
lenderDreamlandCompany.DerUmfangderGrundflächendiefrühereinenBe¬
standteildesausgedehntenBesitzesderDöblingerFanilieKreindlbäldeten,
undzumSchlusseinemHerrnWatzlgehörten ,ist 18 . 176Quadratmeter .Infolge
derBstriebseinstellungwerdenseitlängererZeit diedorterrichtetenBau¬
lichkeiten der Filmgesellschaft nicht mehrbenützt DasFilmaufnahmeatelier
eignet sich vorzüglich für ein Badebassin ,das ungefährso gross werd - enwird

wieimJörgerbadDieangegliedertenGarderoberäumeundDekeratiensmagszine
KönnenalsUnkleidegslegenheitenfürdieBadegästeveewendetwerden.Einvor
handeneKesselhausdientfür die VorwärmungdesBadewassers.DieGrossenTore
derHalleführenaufeinsonnige,freiesGeländemiteinemwunderbarenBlick
auf Wien .Es wirddas grösste undschönsteLuft undSonnenbadwerdendessen

sich eineGrosstadtrühmenkannDemPlatzkommtaberauchdie sehrgutsStad
uidStrassenbahnverbindungzustatten .DerGemeinderatsausschusshat demAn¬
kaotderGrundflächenundLiegenschaftenzugestimmeDesGemeindehatsäch
beidemAnkaufderVermittlungdesDorrotheumsbedient .DerKaufpreisist
568,000Schilling .SobaldderGemeinderatdenAnkaufgenehmigthat wirdso¬
fortmitdenHerstellungsarbeitenbegonnenwerden.Dadurchwirdnichtnurfür
DöblingesondernfürdieganzeStadteineeinzigartigederGesundheitförder
liche ,prächtigeAnlageneuerwachsen

e e
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demeindesuoventionenDisCentralstellefürKinderschutzundJugend
fürsorgewirdvonderGemeindsWaenseitJahrenfinanziellgeferdert.
SiebestehtseitdenJahre1907undhatalsMittelpunktallerJugendeie
sorgebestrebungeninOesterreicheineReihsvonPagungenveranstaltet
diealle ProblenederJugendfürsorgeunddesKinderschutsesbehandeltens
AuchsineeigeneZeitschriftandeinegrosseFachbibliothekwurdenge¬
schaffen,diebrauchbareHilfenittelfürdiemitderSffentlichensund
prirstenFürsergebeschärtistenStellensindDerGeneinderatsausschuss
fürFinangwesenhatbeschlossen,derZentralstelleauchfürdesJahr1926
eineGemeindeunterstützungvoneintausendsehillingzugewähren.

aurAntragdesGemeinderstesThellerhatdersesatiscne
PinangausschussderZoolegisch-beranischenGesellschartebeafallseine
SubrentienvoneintausendSchillinggewährtDieGesellscheftfeiertheuer
ihrenfünfundsiebzigjährigenBestandundwirktinsbesonderedurchdieun
entgeltlicheAbgabevenLehrmitelnandieSchulen.
StarkeZumalmederGaskeneunentenSeitderEinführungderMietgasinstallas
tienendurchdiestädtischendasmekehatsichdieSahlderGaskonsmmenten

mit

inWienständigvermehrteBis31 .März1926wurdein805Hausern7137Won¬
nungendaseingeleitstGegenwärtigmirdnochin26Hausernmit231Nohnun¬
geanderEinjeitungvonFeilzahlungsanlagengearbeitet .Am3l .März1926
hattendiestädtischenCaswerke356- 623Kensumenten ,gegemüber211. 815in
Jahre1913IndenerstendreiMenatendesJahres1926wurdenlelveCass
mosseraufgestelltSehrgrossist auchdiegahlderverkauftenKokssfen
nachdemHusterWienerGaswerkeDerVerkaurder Gasgeräteninmtebenfalls

ständigzu- SesindindenesstendreiMenatendiesesJahrese07Gasbügel
einrichtungen7olCasbratrohreund1028Gaskocherundverschiedensandere
GasgeräteverkauftwordenAussergewehnlichstarkwirktaufdieZunahnedes
GasverbrauchsauchdiestadtischeWohnbautstiskeitenodaindiesenWohnun
genausschliesslichGasherdeaufgestelltwerden.

FreiplätzederGeneindeanderHochschulefürHelthandel,FürdasStudien
jahr1926/27werdenanHarerdererstenzweiSemesterderHochschulefür
Welthandelfünf Freiplätzevonder GemeindeWienverlichenBewerbermüssen
inWienheimatsberechtigtsein . EskommennursolcheBedürftigeApsolven¬
tenderGynmasien,RealschulenundStaatsgewerbeschuleninBetrachtdiedie
ReiferrüfungmitErfelgabgelegthaben.DieGesuchs,denenGeburtseundHeimas
Schein,einMittellosigkeitszeugnis ,dieletztenStudienzeugnisseunddas
ZeugnisüberdieReifeprüfungbeigelegtwerdenmüssen,sindandieMagise
tratsabteilung8 zurichtenundvom1 .bis 15 .Juni1926bei derHochschule
für WelthandelKIK. ,FelixMottelstrasse1einzureichen,

GmaskartenfürdieKrieau.DiestädtischeKleingartenstelle,I .Doblhoffe
gasse6,II .StockZimmer20gibtanWerktagen,mitAusnahmevonDienstag
undDonnerstagvon8bis5UhrGraskartenfürdieKrieauimPrateraus.
DerPreisfüreineKarteistzwanzigSchilling)
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ThallegerhaltdieZoologisch¬
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DerBesuchderLobau.DiederGemeindeWiengehörigobereLobau,diebis
zumJahre1918ein geschlossenesHochwildjagdserietbildete ,wurdeunter
ähnlichenBedingungen ,wiesie für denBesuchdes LainzerTiergartensbe¬

stehenfürdenallgemeinenBesuchfreigegeben.EswurdenbeiallenEintritts
terenOrientierungstafelnangebrachtundauchfüreinausgedehntesWegmar
kierungenetzgesorgt.AlsBesuchstagewurdenalleSonnundFeiertageund
dieWochentagemitAusnahmedesDonnerstagfestgesetztDieEintrittsgebühre
betragenfür ErwachsenezwanzigGroschenundfür KinderzehnGroschen .Die

GebührfürMotorradfahrerwurdemitzweiSchillingfestgesetzt.FürjedeBe
gleitpersonderMotorradfahrerist/eineEintrittskartefürErwachsenezu
lösen .DieKartenausgabeist anSonneundFeiertagenbeidenEinlasstoren,
amWochentagenimGrossEnzersdorferGasthaus,imUferhausundbeiEgerer,
imJägerhausausserhalbAspernundimGasthausGrill ,sowieamHochwasser

Schutzdamm.VerkehrsgelegenheitenmitderStrassenbahnüberKagrannach
AspernoderweiterbisGrossEnzersdorf,mitderStrassenbahnoderOstbahn
bisStadlau ,VomKaisermühlenkönnenauchMotorbootüberfuhrenbenütztwerden
ImForsthausLobauundimsogenanntenLobgrundwirdMilchausderstädti
schenOekonomieausgeschenkt,Esist einebekannteTatsache,dassdieBe
völkerungdieses so nahebei Wienliegendeherrliche undausgedehnteGebiet
mitbesondererVorliebeaufsuchtDieGemeindebittetumSchonungallerKul¬
turenundinsbesonderedesreichlichenWildstandes.

IENERCENEINDERAT
Sitzungvom16,April1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittagsdie
Sitzung .

OhneWortmeldungwerdenmehrereAnträgeangenommen.Darunter
derAngragdesVizebürgermeistersEmmerlingaufErrichtungeånerGasgeblä-¬
seanlageimGaswerkeSimmering(Sachkredit600,000Schilling )fernerder
AntragaufErrichtungeinerWassergasanlageimGaswerkeLeopoldau(
2600. 000Schilling )sowiedieAnschaffungvonvierQuecksilberdampfGleich
richtersätzen.WeiterderAntragdesGemeinderatesAltaufAnkaufvonvier
HäuserninderWiesengasseundBechtergasseimLiechtental
dasMehrerfordernisvon5200Schillingfür dasFabrikationsmaterialdes
InstitutesfürKrüppelfürsorge,
weitereineSubventionvon1000S .fürdieZentralstellefürKinderschutz¬
undJugendfürsorgeaufAntragdesGemeinderatesHiess .SchliesslichdieAn¬
trägedesGemeinderatesIseraufErrichtungeinerGartenanlageundzweier
KinderspielplätzeaufdenGründenderModenarealität(28,000. ) ,dieHer¬
stellungvonBetoneinfassungenunddieBlumenauspflanzungderBaumscheiben
inderGehalleederRingstrasselängstdesRathausparkes(26,000. ) ,die

NeulegungvonHochquellenrohrsträngenimBereichederWohnhausgruppeSande
leiteninOttakring( 19. 000. )einigeBaulinienabänderungenundschliess¬
lich derBauentwurffür denWohnhausbauin Wahring,Gertzgasse79(Kostenbe
trag336. 000S) ,denStadtratSiegelbeantragt. AufAntragdesGemeinderates

1500S .1000SundderVereinfürGeschichtederStadtWien
dieDebatteüberdieBi¬Hieraufwird

lanzenderstädtischenUnternehmungenfürdasJahr192hfortgesetzt.
Als erster spricht GeR .Zimmerl( chr .soz . )derausführt :

WirhabenvorausgesehendassdieHiebe ,dieKollegeKunschakgelegentlich
seinerRedeaufdemParteitaggegendieFinanzverwaltungdieserStadtge-¬
richtethatEindruckmachenwerdenwirkonrtenabernichterwarten ,dass
sie so stark undfest sitzenwürdenStadtratBreitnerhat sich inseinem
SchlusswortüberhauptnichtmehrmitdemRechnungsabschlussbefasst,sonderi
ausschliesslichmitderRedeKunschaksSeineAntwortwurdevervielfältigt
undin einer Massenauflagean die WienerBevölkerungverteilt .Wennerihr
denTitelgibt"kapitalistischeodersozialistischeSteuerpolitik'soant
wortenwirdaraufdasswirselbstwedereinekapitalåstischenocheine
sozialistischeSteuerpolitikwünschensonderneinevernünftige!Wirkönnen
nichtzusehen,wiedieWirtschaftgetötetwird ,wirwollendieWirtscheft
fördern.SiebringendasKunststückzusammensowohleinekapitalistische
alsaucheinesozialistischePolitikzubetreiben.Undzwargeichzeitig,

nämlichsozialistischinderGameindeverwaltung ,reinkapitalistischin
denUnternehmungenDassBreitnersSteuerpolitiknichtnurdieReichen
trifft ,wissenwiralleichwilldiesaberjetztnurandemBeispielder
NahrungseundGenussmittelabgabekurzdarstellen.

worallemmüssenwirunddagegenwenden,wiemanmitdensteuer¬
pflichtigenverhandelt.ManversuchtnämlichjetztdieNahrungs-und
GenussmittelabgabeaufgewisseSeichereibetriebeauszudehnen,richtetandieStadtselchereineZuschrift,worinmanvonfünfProzentAbgabespricht

dievomBruttoumsatz,derjaschonvonderWarenumsatzsteuergetroffenwird
zuleistensind.DerGenossenschaftsvorsteherverhandeltehrlichundoffenundwirddafürhierspåtervorderOeffentlichekeitlächerlichgemacht,
WennSieessoweitertreibenmitIhrenRosstänscherkünsten,sowirdmit
Ihnenüberhauptniemandmehrverhandeln.Eswirdimmerbehauptet,dass
durchdieseSteuernurdieLuxusbetriebegetroffenwerden.Derfrühere
NameSpeisesundGetränkeabgabe,derspäterdanninNahrungs-undGenuss
mittelabgabeabgeändertwurde,solltezumBeispielinderEinhebungder
AbgabeinBetriebenwiebeiSacherbegründetsein .Auchwennmanvondort
Speisenwegträgt,sosollensieruhigbesteuertwerden,ähnlichesgiltauch
fürdieKonditoreien.WennSieabereinenBetriebwiedenSelcherSauer
jetztaufeinmalindieAbgabeeinbeziehen,soverteuernSiedemarmen
Teufel,derdortseinNachtmahl,einpaarWarstel,kauft.IchladedenHerrn
StadtratBreitnerein ,sichaneinemSamstaganzusehen,welcheLeutesich
beiSauerförmlichanstellenDassindArbeiterAngestellteundMittel¬
ständler.WirmüssendaheraufdasentschiedenstegegendieseEinbezie
hungStellungnehmen,wirglauben,dassendgültigüberdieseSachebeim
Verwaltungsgerichtshofgesprochenwerdenwird.WieunhaltbardieseZustän
de sind geht schondaraushervor ,dassder Ertragder AbgabeimJahre

192310Milliarden,imJahre1925abermehrals120MilliardenKronenwar,
RednerbeschäftigtsichmitdenletztenAusführungendesStadtrates

Weber,dersichanderDebattelebhaftbeteiligte.Erwarsichtlicherregt
undnervös,wassichwohldamitbegründetlässt ,dasser ,einarbeitsfreu¬
digerMensch,plötzlichdurchdasAblaufendesAnforderungsgesetzessozu
sageneinamtsführenderStadtratgewordenistderkeinAmtzuführenhat



ZWETDERBOCEN
VomWohnungsamtwurdenausgewiesen1000freiwerdendeWohnungenseitdem
AblaufdesAnforderungegesetzesaberinderkurzenZeitvonzweiMonaten
dreitausendWohnungen.DasheisstmitanderenWortendassbisMitteMärz
genausovielWohnungenfreiwurdenwiefrüherineinemganzenJahr .Hier
herrschteineUnklarheit .EnwarfunsGedächtnisschwächevor .DasZahlen¬
materialdasdenMitgliederndesWohnungsausschussesunddesStadtsenates
zur Verfügungsteht ,besagt jedochdass angeforderteWohnungen3213vor

handenwaren .DieangenommeneZiffervon1000ist alsonochzuhochgegrif¬
fenEinezweiteTabellezeigtdassimMonatJännerallein1675Wohnungen
angemeldetmurdenbeimWohnungsnachweisDasheisstalsosolcheWolmnungen,
diesonstGegenstandderAngorderungwarenAufzweiMonateumgerechnet
ergibtdiesalse3000WohnungenederdieZahlderfrüherin einemganzen
JahraufgebrachtenUeberdiesemerkwürdigeDirferenzmüssenwirdochAuf

klärungverlangen.
AngespieltwurdeauchaufdieBemerkungdieStadtratWeberüber

diewirtschaftlicheundsozialeEignungderMietergemachthabensollStadt¬
ratWebererklärte,dassernirgensundniemalssolcheWortegebrauchthabe
Ichstelle demgegenüberfest dassdieseimMärzoderAprilvorigenJahresnach ihrer
gehalteneRedeabgedrucktist Esheisst dort dasssich dieHieter/wirt
schaftlichenundsezialenSituationeignenmüssenunddiesstehtnicht
vielleichtin derReichspostsondernimamtlichenAnzeigerfürWohnungs
tauschundUntermiete !VielschärfereTenescheder HerrStadtrat imFi
nanzausschussan ,woerklärte :Sie könnendoch von uns nicht verlangendass
wirjedenin diestädtischenWchnhäuseraufmehmenSieweisenebendieNoh-¬
nungennichtraschanObdachlosezudiesindIhnenheutezuschabissis
schaffeneineneueArtvonAristokratie ,dassinddie Herren"Von-Genossen,
dieSiein dieWohnhausbautenaufnehmenStast ,dassmandieAermsten.

wiemannur kannstützt ist die GemeindeWienderSinsgeierischste

HausherrwenndiesesvonIhnensogerngebrauuhteWorteineSteigerung
zuliesseRednerbeschäftigtsichzumSchlussmitdenstädtischenUnter
nehmuugenundihrenBilanzenkurzerklärtdassmitdenZiffernmehr
alsjongliertwürdedasshiereinZaubererseinWesentreibe,derganze
PostenwirklichundnichtnurzumScheinvermchwindenlassenkönneund
wendetsichgagendiesezusammengestutzteBilanzdievielzuwenigRu
brikenenthält.SeitdemJahre1923nehmendiePostenimmermehrabda
durchverweigertmannichtnurdieKontrolleüberdieGebarungsondern
auchdieöffentlicheRechnungslegungzuderdieUnternehmungenverpflic
tet sindMankönneja dieBilanznochvereinfachenindemmanüberlaupt
nurzweiRubrikennämlichEinnahmenundAusgabenmachtRednerstelltschliesslich

/denAntragderRückverweisungderbeiderAbstimmungabgelehntwirde
GeReSchelz( chr ,soz, )ersuchtdenReferentenumverschiedene

Aufklärungenüber einzelnePostendes Rechnungsabschlussesundbefasst

sichdannvorwiegendmitderStrassenbahnImvergangegenJahrewurder
125TriebwagenausdemVerkehrgezogenundumzehnMillionenFahrgäste
mehrbefördert Ausdiesen Tatsachenkönnemanersehen dass dieStrassen¬
bahndirektionnichtdarangedachthat ,denVerkehrzuverbessern .Redner
zitiert dannzahlrsicheZiffern aus demRechnungsabschlussestellt
vergleichendeBetrachtungenanundgelangtzudemSchlussedassdie
PostenkeinenAnspruchaufRichtigkeiterhebenkönnen

. R.Panosch(chr.soz)wünschtdassdieFragederVorauszahlungen
endlichgeregeltwerdeDievondenGasundStromkonsumentengeleiste-¬
tenBeträgemüsstenaufgewertstundverzinstwerden.Dannbesprichtder
RednerdieStrassenbeleuchtungvonderInnerenStadt ,dieer alsschlecht
bezeichnet ,Insbesondere die Kärtnerstrasse sei nach demVerlöschender

GeschäftslampenfinsterwieeinpolnischesDorg.DannwünschtRedner
dieWiederherstellungvonaufgelassenenStrassenbahnhaltestellenunddie
SchaffungvonSitzgelegenheitenfürTrauergästederneuenAufbahrungshal
le imZentralfriedhofs.

. R.Müller(chr.soz)beschäftigtsichmitderVerwaltungstätig
keitdesDirektorsLasch,derbeiderLeichenbestattungPreåstreiberei
übe.BeispielsweisewerdefüreineGruftaufdemMeidlingerFråedhofder
unerhörthoheBetragvon55MillionenKronenverlangt.DiegesamteGrund
rlächedesFriedhofeskostenichtsovielRednertritt dannfürdie
HerstellungderZufahrtstrassezumFriedhofeinundwünschtdieVerbesssrur
derStrassenbeleuchtungsowiedieBelassungvonGaslaternenandenEcken
jenerStrassen,dieelektrischeBeleuchtunghabenMandürfedieGaskan¬für

delabernichteinfachentfernensondernmüsse/eineArtNotbeleuchtung
Vorsorgetreffen ,sonstkönneeswieletzthingeschehen,dassimFalle
einerStörungganzeStrassenteileohneLichtsindDerStrassenbahnver
kehrseischlechtundesscheine,dassdiedurchdenStadtbahnbetrien
erwachsenenMehrkostenmit der Drosselungdes Strassenbahnverkehrsher
eingebrachtwerdensollenSchliesslichfordertRednereineausgiebige
BespritzungderAusgangsstrassenWiensanschönenSonntagen,umder
Staublagezubegegnen.

. R.Lehninger( chrsoz )besprichtdieVerhältnissebeiderKran¬
kenkassederStrassenbahnen,dieimletztenJahreeinenVermögenszuwachs
vonachtMilliardenhattenundtrotzdemderaltenVerpflichtungauf
SchaffungvonRekonvaleszentenheimennichtnachgekommenAuchdie
Ambulatorienlassen viel zu wänschenübrig sie sind heute nichtsanderes
als eineVersorgungsanstaltfürhebräischeAerztedieobendreinihren
Dienstlaxversehen.DannführtRednerBeschwerdedarüber ,dassdienicht¬
sozialdemokratischmStrassenbahnorganisationenbeiderVergebungvon
densogenanntenExtradienstleistungensystematischeübergegangenwerden.
ErverliesteinelangeListevonNamensolcherStrassenbahnbediensteter
denenkeinExtradienstgegebenwurdeundbemerktes befindesichda¬
runtereinFamilienvatermitvierKindern,derausKränkungüberdie
fortwährendeZurücksetzungSelbstmordverübthabeDieseparteimässige
Behandlungmüsseendlicheinmalaufhörene

. R.Hedorfer( sozdem. )ruft derOppositionzu :ZurZeitBurer
HerrschafthättetIhreinenMenschendernichtpariertansRadgebunden
undihngevierteiltKunschakwirdesbestätigenundIhrwolltüber
Benachteiligungheuteklagen.



. R.Müller( chr ,sez )lachend:DerHedorfermussinmer
kibizen .

. R.Hedorfer :GestehenSiees docheindasses sowar( Lermunde

zahlreicheZwischenrufebei derOpposition).
GoR .Lehninger :Wirwürdenlebhaft wünschen ,dassdieStrassen

bahndirektion wieder einmal objektiv wird Rednerbespricht einenFall

woderSchaffnerbeimUebertrittin daaFreieGewerkschaftsofortdurch
ExtratourenbelohntwurdeDasist dieFreiheit ,vonderderBürgermeister

imNachrufebeimBegräbnisdes VerbandspräsidentenSchulzgesprochenhat .
DamalssagtedasStadtoberhauptdassdieGemeindesngestelltenerst
jetztzuwirklichfreienMenschengewordensind ,währendsiefrühernur
Pariaswaren.WennmandieFreiheitsichabernäheransiehtsosieht
sieganzandersaus .RednerbringtdenFallderKündigungeinesinder
HauptwerkstätteBeschäftigtenzurSpracheVomObmanndesBildungsaus
schussesvielfachbeschimpftgabdieserMannseineBeziehungenzurRe
dakbionderLeuchtraketeaufUnerhörtwurdeerweiterbehandeltwurde
beieinerVorsprachebeimStadtratSpeiserabgefertigtmitdemHinweis,
dassdasallesParteisacheseiunder(Stadtrat)eineAmtspersonseie
Strassegeworfer.(StadtratSpeisereWenndasallesnursoist !

SolangnichtmitdemTerrorunddenGewaltmassnahmenbeidertrasseh-,brachtwerden.ZurFührungderstädtischenUnternehmungenistzusagen,don

Referententischseinerzeiterklärt ,dassalles in schönsterOrdnungsei ,angesichtsdieserErscheinungenuntersuchen,ipwieweites SinnundZweck
RednerverlangtAufklärungdarüber.ErbesprichtsodanndasUeberfüllungs
wesenderStrassenbahnwagen.DerZustandseiunerträglichunddieschlimm
teAusnützungderMonopolstellenSchliesslichbesprichtereinenVor
fallaufderStadtbahn,woam8 ,FebruaraufeinemZugederDonaukanal¬
linieundGürtelliniedieFensteraufbeidenSeitengeöffnetwarenob
wohleseinWintertagwarundderFahrtbegliterhiezuerklärteersei
nichtinderLagedemUebelstandabzuhelfenEswäredochendlicheinmal
festzustellen ,werberufenist ,fürdieOrdnungimZugzusorgen.Erst
nachzweijährigemKampfist esgelungendieFrüherlegungdeserstenZu
gesderLinie13um12MinutenzuerreichenDieStrassenbahndirektion
stelltsichimmeraufihrenJustamentstandpunkt.Rednerverlangtdie
WeiterführungdesNachtautobusesbisnachDornbachweildasBedürfnis
danachtatsächlichvorhandenistundbesprichtzumSchlussdenAbbau
einigerLeuteimKohlenbergbauNeufeldanderLeithawoeinmehrfach
beschäftigterMannimBetriebeverbliebLeutechristlicherGesinnung
aber ,diesonstkeineEinkünftehabenabgebautwurden

. R.Erhan( chr .soz. )verlangt,dassdieGeschäftsleutediebeiundbeidenStrassenbahnen ,dieindenletztenJahrengeschaffen

desAlsbachesstehendiePlankenderAbgrenzungbisknappandieGesmen .DiesedurchdenKriegerzeugtentechnischenFortschrittehaben
schäftsportaleundderGeschäftsgangwirddadurchlahmgelegt .DieDepu¬

dationderGeschäftsleute,dieheidenStadträtenEmmerlingundSiegel
vorsprachen,wurdedamitabgespeist ,dassdieGemeindekeinerleiUnter¬
sätzungenfürsiegebenkönne.RednerbeschäftigtsichzumSchlussmit
denProzessenwegenderLeichenversicherungenderenFrfüllungdieGe¬
meindeWiennichteinhält .DieGemeindemussunterallenUmständeneinen
einsalgeschlossenenVertrageinhaltenundnichtsowiebisherüblich
einBegräbnisletzterKlassefüreinBegräbnisersterKlasseaufdas
jemandversichertwar,gebenDasistunanständigundeinerStadtdie
dazunochdenRangeinesLandeshatunwürdig,

Vizebgm.EmmerlingkommtinseinemSchlusswortaufdieinder
DebattevorgebrachtenkritischenBemerkungenundBeschmedenzurück
GegenüberdemGemeinderateHaider ,der sich übertiefgehendeUnter
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schiedezwischendenZifferndesVoranschlagesunddesRechnungsabschlus
seswunderte,müsseaufdieVeränderungenwirtschaftlicherArthingewie¬ssenwerden,dieseitderAufstellungdesVoranschlageseingetretensind,
unddiesichnaturgemässauchinderGebazungausdrückten.SolcheVerän¬. 5

derungenzeigtensichauchinderVorkriegszeitMankannebendieFührung
einesGeschäftesnichtaufeinJahrvorherinallenEinzelheitengenau

e

VielfachenDrangsalierungenausgesetztwurdeerschliesslichaufdiebestimmen.DaskannmannichteinmalvonseinemeigenenHaushaltsagen.
UeberdieöffentlicheBeleuchtungwurdeschongelegentlichder

GemeinderatPrever(chr.soz.):DerBildungsausschussderHauptwerkstatBudgetdebattemitgeteilt,dassnachMöglichkeitVerbesserungenvorgenommenSteistjaderreinsteBildungsausschussfürPlattenbrüder.)Rednerwordensindunddasszu72ProzentderVorkriegsstandinderGasbeleuch
beschäftigtsichhierausmitAnschlägenimBahnhofGürtelwod .FreietungeingeführterscheintwozuabernochdieneueElektrischeBeleuche

SchuleKinderfreundederRepublikanischeSchutzbund,derFreidenkerbundtungkommt,mitdenenvieleStrassenbedachtwurden.Freilichkönnennicht
dieNaturfreundeundderVereindieFlammeihrePropagandabetreibenmiteinemSchlagedieBeleuchtungsverhältnisseaufdasnormaleMassge
bahngebrochenwirdkönnenwirnichtfür/RechnungsabschlussstimmendasswiraufderBasisderSelbstkostenwirtschaftenunddiePreiseohne

GRDoipler(chrsoz)beschäftigtsichmitdenHeizanlagenNötisungnichterhöhen.WennüberdenZillingdorferBergbauBeschwerden
5derStrassenbahnwagendieausdenWagenentferntwurden,sodassdieBeslautwurden,soistdaraufzuerwidern,dassdieAuslandskohlebilligerge¬
SheizungwährendedesWintersnichtmöglichistTrotzdemhatmanvomwordenunddieGestehungskosteninZillingdorfgestiegensindWirmüssen

hat ,diesenBergbaunochweiterzubetreiben
G.R .Angermayer(chr. soz. )sDamitsagenSiedassSieZilling¬

dorfeingehenlassenmüssen
VizebgmeEmmerling: ZurZeit ,alswirdasZillingdorferWerk

voll ausnütztenhatten wir auchnochkeineWasserkräfteSie sindnun
wirksamunddasmachtsichnatürlichinderElektrizitätsversorgung
führbar,WirkönnendochnichtKesselheizen,wennwirgenügendWasser¬
krafthaben .WirmüssendieAusbeutein Zillingdorfsogestalten ,dass
siesichnochinuweremBetriebeinfügenlässt.Dabeiistzubedenken,der
dasswirdieUnternehmungennichtmit/AbsichtaufGewinnführeh.Wenn
dieStromkostendenKostenderStromerzeugunggleichsind ,soistdamit
erwiesen,dasswiraufdesBasisderSelbstkostenarbeitenUndwennwir

dieBetriebebishersogeführthabendasswiralleswasnichtwert¬
vermehrendwar,sondernwasnurzurFührungdesBetriebesnotwendig
gewesenist ,aufBetriebsausgabengesetzthaben,sotatenwirdarangut
WirhättenjeverschiedeneAnlagenbeimElektrizitätswerkundGaswerk

denStrassenherstellungendurchdieGemeindeWieninihremBetriebeWordensind,nachIhrerMethodeausAnleihegeldernbezahlenkönnenAber
schwergeschädigtwerden,unterstütztwerdenBeimUmbaudesGewölbesWirmusstendochauchaufdieFortschrittederTechnikRücksichtneh¬

speziellinderElektrizitätswirtschaftzueinervölligenUmstellung



VIERTERBOGEN . R.Schelz(chr.soz.)bemängelt,dassauchdieStrassenbahn,die
ZuderKritikdieGemeinderatZinmerlvorbrachte ,istzu

sagendasseraugenscheinlichnichtdieganzeBilanzdurchgesehenSar,
sonsthätteernichtnachPostenfragenkönnen,dieineinerzusanmen¬
fassendenUebersichtenthaltensind.DarauskönnenSieersehen,dass
wirnichtsverschleiernwollen.WasdenAusbaudertechnischenEinrich¬
tungenanlangt ,sohabenauchdiestädtischenElektrizitätswerkealles
getanwasmöglichwarWirhabendieKesselgeändertunddadurchdenEr¬
folgerzielt ,dasswirmitwenigerKohlemehrStromerzeugen(DieVoraus¬
zahlungenfür GasundStromwurdenvondenWerkenzueinerBeiteinge-¬
hoben ,in derohnegesicherteVorratswirtschaftüberhaupteineBetriebs¬
fährungunmöglichgewesenwäreWirkonntenin derschwerstenHeitder
EisenbahnerstreiksGasundStromohneBeschränkungliefernundhabenin
dieserStadtkeinenMenschengehabt ,derin Sergewar ,ober seinMittag¬
essenkochenoderseineWohnungelektrischbeleuchtenwirdkönnen,weil

dochmitderöffentlichenBeleuchtunggarnichtszutunhat,miteinem
Betragvon3h. 399Schillingbelastetwerde.Diesgeschehewohlnurdes-¬
halb,umbeidiesemUnternehmendengrossenUeberschuss,derfürdas
Jahr1925zuerwartenist ,zuverschleiern.DieseKostensolldochdie
Hcheitsverwaltungzahlen.

VizebürgermeisterEmmerlingerwidert,dassdieseAuffassungun¬
richtigsei ,weildieserBetragbeiderStrassenbahnnichtaufBetriebs
kösten,sondernaufAnleiheverrechnetwird.

DerAntragwirdangenommen.
. R.LötschberkchtetüberdieUeberlassungvonGrundflächenan

dasArsenal.(OhneDebatteangenommen)AuchderVerkaufderGutsbe¬
standesderfrüherenLungenheilstätteSteinklamm,diewegenderfort¬
währendenUeberschwemmungenaufgelassenwerdenmusste,wurdeohneDe¬

wireinegutfundierteVorratswirtschaftgeführthaben .Wirbrauchentäg
lichdreihundertWaggenKohlefürunsereGassundElektrizktätswerkeund
SiekönnensichdenkenwelcheVorrätedaangesammeltwerdenmüssen,um
einenEisenbahnerstreik,wiewirihnschengehabthaben,auszuhalten!Es
ist unsabergelungenDieWienerBevölkerunghatimmerGasundLicht
erhalten.UmaberdieseVorratswirtschaftdurchführenzukönnen,musstenwirdieseVorauszahlungeneinheben,derenVerzinsungmöglichist ,aber
denKonsumentengar keinenVorteilbringenbringe .BedenkenSie doch ,dass
wirsiebenhunderttausendGas-undStromabnehmerhabenStellenSiesich
dochdieArbeitvordiemitderBerechnungdieserZinsenberbundenist .
DieKostendieserArbeitnüssennatürlichdieKonsumentenbezahlen.Die
MinderheithierindiesemSaalhatdiesübrigensschonlängsteingese¬
henundaucheinmaldiesesVerlangenzurückgezogen.DasGerichthatsich
ebenfallsaufunsereSeitegestellt ,weildieseVorauszahlungenjeneBe¬ermöglichtträgewaren ,dieunsdieVorratswirtschaft/undderBevölkerungeineklag-¬
loseVersorgungmitGasundelektrischenStromgesicherthaben .Wasdie
Heizkörperin denStrassenbahnwagenanlangt ,somussfestgestelltwerden,
dass sie im Krieg herausgenommenwordensind undfür dieKrießführung
dientenWirbauendiese Heizkörperwiederein .UnsdarauseinenVorwurf
zu machen ,ist unverständlichDerAutobusverkehrin der InnerenStadthat
nurdanneinenZweck,wenndieLeuteaufdenWagennichtwartenmüssen,
weilsiesonstrascherzuFussamZielsind.Wirhabenauchdadiever¬
schiedenstenVersuchegemachtundist dergegenwärtigeZustandderbe-¬
ste .AuchamSonntaghabensolcheWagengeführt .Siesindaberleerge¬
blieben,weilandiesemTagdieStadtleerist .Wirbemühenunsauchdie
vielenStrassenbahnwünschezuerfüllen .Dasdiesschwerist ,musswohl
auchderGegnerzugeben.UnsereUnternehmungenwerdennacheinembestimm¬
tenPrinzipgeführt ,daswirweiterbeibehaltenwerden.Wirhabendiese
Unternehmungenausgebaut,siebrauchenandieGemeindekassekeineGewin¬
neabzuführen,abersiemüssensichselbsterhalten.(LebhafterBeifall)

Damitist dieDebatteüberdieRechnungsabschlüssederstädti¬
schenUnternehmungenbeendet.SiewerdenmitdenStimmenderMehrheitge-

nehmigt.
VizebürgermeisterEmmerlingbeantragt,dassdieKostenderöf-¬

fentlichenBsleuchtungaufdemKarlsplatz,dieanlässlichderneuen
FührungderStrassenbahnlinienaufgelaufensind,aufdieStrassenbahn-¬
dieGas-undElektrizitätswerkeaufgeteiltwerden.

battebeschlossen.St .R.KokrdaberichtetübereinenZubauzurGrossmarkthalle
indemdieApteilungfürFleischwarenuntergebrachtwerdensoll .DieRaum¬
verhältnissegestaltensichdortimmerunerquicklicherundbesondersder
FleischsammelplatzunddieGehilfengarderobemitdenNebenräumenwird
durchdiesenZubauwesentlichbesseruntergebrachtsein .DieKostensind
mit180. 000Schillingvorgesehens

Vizebgm.Hoss)chr.soze)verweistdaraufdassbereitsim
Jahre192und1925grössereBeträgefür die AusgestaltungderGrossmarkt¬
halleausgegebenwurden,trotzdemabersinddieRaumwverhältnissenochime

mernichtentsprechend.WirbekommenheutevielmehrFleischausden
SukzessionsstaatenundwenigerViehgeliefert .Eswäredahernotwendig,
sicheingehendmitdiesemProblemzubefassen,daeinesolcheLösungnur
fürkurzeZeitbefriedigenkönnte.ObsichdergesamteBetriebaufdem
heutigenPlatzwirdüberhauptabwickelnkönnenistfraglich.

St . R,Kokrdaerklärt ,dassdieFrageschrittweisegelöstwer¬
denmüsse,nachderbereitsgeschaffenenneuenmaschinellenAnlagesoll
nunmehrdurchdiesenZubaueineweitereVerbesserungdesBetriebesermög
lichtwerden.SicheraberistdassnichtaufeinmalundohneUnterbre¬
chungdesgesamtenBetriebeseineReformdurchgeführtwerdenkann.Wenndie
beabsichtigtenReformenaberdurchgeführtsind,wirdsichderBetråen
klaglosgestalten.

DerAntragwirdhieraufmitdenStimmenderMehrheitundder
Minderheitangenommen.

. R.Hiess(soz,dem. )beantragtfürdieTuberkulosenfürsorge¬
stellendesLandesvereinesvomRotenKreuzfürWienundNiederöesterreich
eineSubventionvon2000Schilling.

erweistaufdieG.R.Paulitschke( chr .soz. )
parteimässigeVerteilungvonSubventionen,dieheuteinderGemeindeein¬
gerissensei ,unddarauf,dassmanausdemAntragnichtdieLeistungen
desVereinesentnehmenkönne .Rednerschilderthieraufdiebisherige
TätigkeitdesLandesvereinesundbeantragt,anStelleder2000SeineSube
ventionvon5000Szugewähren .

G.R.Hiesserklärthierauf,dassessichdemVereinder,wie
erwähntdasgrossteWienerKinobetreibt ,nichtsosehrumeinegeldliche
UnterstützungalsumeineAnerkennungdesGemeinderatesindieserForm

handelt,wieausdemEingabehervorgeht.



PUENETERBOGEN
DerAntragPaulitschkewirdabgelehnt,DerReferentenantrag

unverändertangenommen,
. . Hiessbeantragt ,demVereinJugendhein,derin Wien9oAbene

heimeführt,eineSubventionvon200ooSchillingzugewähren.
. R.Panosch( chr .soz. )fragtwodieneunzigHeimeeigentlich

sind ,damanbisjetztvondiesemVereinnichtsgehörthatErbemängel
schliesslichdieArtderAntraganstellungüberhauptFrüherwurdeden
MitgliederndesGemeinderateseineListederSubventionsansuchenmit
allenEinzelheitenübergeben,mankonntesichgenauinformieren,das
ist heuteunmöglich.. .Hiesservidert,dassdisserVereinhauptsächlichLehv¬
lingeundLehrmädchenindenAbendstundenbeschaftigtundsiesoden
GefahrenderStrasseentziehtFürdieLokalenüssenatürlichBeleuch¬
tungundimWinterauchBeheizunggezahltwerdenDafürhatderVereir
imvergangegenJahrnichtwenigerals60,0ocSchillingausgegeben.

DerAntragwirdangenommen
.RehiessberichtetdassderFürsorgevereinSozietasvon

derGemeindedasHeimimGgöttgrabenübernommenhatundesalsPfle¬
gestättefürverschulfplichtigeKinderführtDasHeimmüsseabergrü
lichhergerichtetwerdenunddafehlendieVereindieerforderlichen
Mittel .Die gleichen Verhaltnisse herrschen im KinderheiminMauer .
Eswirddaherbeantragt,demVereineinunverzinslichesDariehenvon
20. 00oSchillingzugemährendasbisEnde1927rückgezahltwerden

muss
. B.Holoubek(chrsoz. )erklårtdassdieserVereinbereits

sinmaleinDarlehenvonderGemeindeerhaltenhabeundwünschtMit¬
teilungderüber,obesschonrückgezahltwordenistSchliesslichbes
mängelter dieSubventianspelitikderGemeindediealspasteipelitis

bezeichnet.
GeR.Stöger(chresoz. )schilderteidgehenddieTätigkeitauch

des CaritasverbandesundwinschtdassmannuddiesemVereinfürseine
anfepferndeTätiskeitunterdieArmegreifensolle .ProfessenTandler
haterstkurzlicherklärtdassmandieArterslesigkeitauchindem
repidenAnsteigenderfuberkuloseerkennenkannErstelltdenAntrag,
dassder FinanzreferentehestensdasGesuchdesVerbandesumeine
SubventienaufrechtzurErledigungvorlege.

SteReEmmelhardt( chr .sez . )erklärtdassesgeradezueine
BeleidnungfürdenGemeinderatsei ,inselcherWeisederReferentbes
richte .Er scheinesich nicht klar darüberzu sein wasdasReferatbe
inhalte ,Vosinddie90in WienerrichtetenHeime.DassindkeineHeime,
sewiesie der VereinGocietaserrichtet hat ,dasksindin Wahrheitnichts

inals/ParteisekretariatemuntergebrachteHeime,wodieJugendsystematisch
zudensozialistischenIdeenerzogenwird .WennmandemJugendheimeine
Subventionbewilligt ,sowäreeinesoicheauchdemVereinSocietaszu
gewähren,dadieserVereintatsächlichzweiHeimeinWienunterhält,
die ,wiewiranerkennen,SutesleistenwennwirauchsonstdieTen¬
denzen der Societas nicht billigen können .Diese So Heime von denen
gesprochen wird sind nichts als Pflanz "sowie die ganze Einstellung
der Gemeindezu vielen Fragenauchnichts anderesals Pflanzist .

DerAntragwirdangenommen .StadtratRummelhardtbeantragtdieRessumierungdesBeschlusses
er

auf Gewährungder Subventionfür den VerbandJugendheim ,die/als eine
parteimässigebezeichnet ,weilin diesenHeimendieJugendparteipoli¬
gischerzogenwerde.

BürgermeisterSeitzerklärt ,dassdieGeschäftsordnungeinen
solchenAntragnichtzulasse.

DieSitzungwirdumallUhrnachtsgeschlossen.
e
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Wien,amFreitag ,den16 .April1926
e e e e e e u s a e e e e

DieGemeindeermässigtdieLustbarkeitsabgabefürdieTheaterimSommer
NochimMonatAprilwirdderWienerBandtagdasGesetzüber

dieEinhebungderLustbarkeitsabgabeändern.EswirdeinebedeutendeHerab¬
setzungderLustbarkeitssteuerfürdieTheaterinderZeitvom1 .Maibis

1AugustvorgeschlagenwerdenProsa-undOpernbühnen ,diegegenwärtigsieben
ProzentLustbarkeitsabgabehahlen ,werdenwährenddieservierSommermonate
nurfünfProzentzuzahlenhaben.DieOperettentheater,diejetztfünfzehn
Prozentzahlen ,werdendannnur zehnProzentzu entrichtenhaben .DieseSteu¬
erermässigungensindandieVoraussetzunggebunden,dassderBetriebdieser
BühnennichtlängeralsvierzehnTagegesperrtbleibt .DieseneuerlicheBegün
stigungsolldenTheaterndenAnreizbieten,indenschönenMonatenzuspie¬
len ,wasvomStandpunktdesFremdenverkehrserwünschtist .DurchdieseBegün¬
stigungsollfernerdemZwölfmonatvertragdesPersonalsderBühneneinRück¬
haltgegebenwerden.
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Karl Honay
Wien,amSamstag,den17 .April1926.

SitzungenimRathausInderkommendenWochehältderWienerStadtsenatam
ienstagum10UhrvormittagseineSitzungab.DerWienerGemeinderatwurde
fürPreitag,5Uhrnachnittags,einberufen.
inePariserGemeindeabordnungstudiertdieWienerstädtischenEinrichtungen

FAnim23AprilwirdderPrasidentderKommissionfur
undderStadterweitsrungskommissionvonParisH.GrangiermitachtFunktioni¬
reninWienankonmen.DieHerrenwerdenvonBürgermeisterSaitgempfa
werdenundplameneineeingehendeBesichtigungderWohnhausanlagenderCos
meindeWien,sowiederstädtischenKinderübernahnsstelleundderWohlfahets¬
eänrichtungenderStadtWien.

FilnreträgeüberdiekérperlicheErzichungAnläselichdesFortbildungskurses
fürsürperlicheErziehungdarvomWienerStadtschuratgegenwürtigdurchge-¬
führwird ,weiltauchderschmedischeFachmamnGramasialdirekter3 .. Fimr
lin in WienFürdieTeilnehmerandiesemKursungerenedreikundertLeuser

undLehrerinnen,hatDirektorIhulinbereitseinsReihevonVerträgengebel¬
ten undpraktischeUebungenvergefährtFürdis übrigeLehrersenagewirdam

reitag im Flottenkino auf der Mariahilferstrasse ein Filmvortragabgehaltes
WerdenUmnauchderanderkörperlichenErzichunginteressiertenGeffentlien¬
keitGelegenheitzugebeneinenBinblickin denderzeitigenStanddesschwe¬
dischenTurnenszugewinnenwirdDirektorThulinanDonnerstagindeninsti¬
tut gurkörperlicheErzichungamalsergrund,Sensengasse3einenFilnvortnee
haltenderfür dieSportverbändebestimmtist Beginn20Uhr

misderbelegungvonGräbernamGringingerFrieahogNachdem1 .Juniwerdendie
einfschenGräberinderGruppeVIIIdesGrinzingerFriednefeswiederbelegt.
EntenigungenvonLeichenrestenausdiesenGräbernkönnennurvorderWie-¬
derbelegungzugelassenwerdenundmussendieAnsuchenbislänestens3l. Mai
beiderMagistratsabteilung12inWienI .RathausstrasseNr9eingebracht
sein .Nachdem1JuniwerdenvondiesenGräberndieGrabkreuzeaufKosten
unGefahrderEigentümerentfernt.DieParteiendiesichinnerhalbeines
JahresmeldenundihrEigentumsrechtnachweisen,erhaltendieGrabkreuzeaus-¬
gefelgtwennsiediederGemeindeerwachsenenAuslagenersetzen

DasWasenunddieBedeutungderAllgeneinenundderDeutschenMittelsehule.
ImgrossenHöraaldeselektrotechnischenInstitutswurdegesternunterdem
ForsitzdesPräsidentenClöckeleinevomWienerStadtschulrateinberufene
KonferenzvonlehrernallerWienerVolksundBürgerschulenabgehalten,inder
LandesschulimsrekterDr. OskarBendaundderDirektorderBundeserziehungs-¬
anstaltTraiskirchenDreAdelfMatzkeüberWesenundBedeutungderAllgemei-¬
nenundderDeutschenMittelschulesprachen.InseineneinleitendenWorten
wiesPräsidentGlöckeldaraufhin ,dassdiefürdasnächsteSchurjahrbevor-¬
stehendeerheblicheVermehrungderAllgemeinenundderDeutschenMittelschu¬
lendieorganischeWeiterführungdervonderGrundschuleausbegonnenen
SchulreformdarstelleGegenübergewissen ,in derletztenAeitaufgetauchten

missverständlichenDarstellungenbetonteer ,dassdieSchulbehörde,souhlwas

denInnenwertdieserSchulenalsauchwasihreformelleBerechtigunganlange
dieElternschaftvollkommenberuhigenkönneDieneueMittelschulebedeute
keinen Kampfgegeneine bestimmteBildungsrichtungund sei nicht dieSache
ingendeinerpolitischenPartei ,sondernsiebezwecke,dieEntscheidungfür
eine bestimmteBildungsrichtunghinauszuschiebenundzu erleichtern undda¬
durchallenBildungsidealen,auchdemdesHumanisnusdieVorbussetzungfür
einsbessereEntfaltungzubistenLandesschulinspekterDrBendawiesnach,
dassdie jetzige MittelschulreformdasnotwendigeErgebnisderjahrhundert¬
langenEntwicklungderdeutschenhöherenSchulesei undbeanspruchtefür
dieKulturwertederGegenmartunddeseigenenVelkesGleichberechtigungne¬
bendenenderAntikeZudiesentheorischenAusführungengabDirektorWatzke
mitseinenhinreissendenundergreifendenSchilderungenausdemLebender
DeutschenMittelschule in Traiskirchen ein anschauliches BildZahlreiche

LichtbilderbegleitetenseinenVertragDieZunererdiederdreieinhalbstün¬
digenVeranstaltungbiszumletztenAugenblickmitgespanntesterAnteilnah¬
mefolgtendanktendenVortragendenmitminutenlangenBeifallkundgebungen.

SineBreuzegrunnefürdasstadtischeprigittasnitalDieCemeindeWienhat
anlässlichderErweiterungdesBrigittasritalsdieBronzegruppeDerer¬
steSchritt ",einWerkdesakademischenBildhauersTheodorCharlement,er¬
worben.DerKünstlerhatimJahre1915dasModellimStaatsauftraggeschaf¬
fen unddie Reichsanstalt für Mutter - undSauglingsschutzin Wahringals
AufstellungsortinAussichtgenommen.AusfinanziellenGründenhataber
dieRegierungdasKunstwerknichtausführenlassen .NunwirddieGemeinde
imneuenBrigittaspital ,dasals Wöcherinnenheimmedernstausgestattetseir
wird ,dieprächtigeBronzegruppeaufstellenDieKostenbetragen9750

Schilline
PfendeschmenmplätzeanderAltanDonauDiefortwährendenBeschwerdender
BezirksvertretungenhabendenWienerMagistratveranlasstdieBestimmunger
überdiePferdeschwemmplätzeinderAltenDonauzuändern.FürdasSchwem¬
menderPferdein derAltenDonauwurdennunmehrbestimmtderamrechten
Ufer in Kaisermühlenin der Verlängerungder Schiffmühlengasseunterhalb
der Ueberfuhrgelegene Platz und der amlinken Ufer in Mühlschüttelin

derVerlängerungderTheedorKörnergassesichlinksandicRanpeanschlies
sendePlatz .DasAbwaschenvonFuhrwerkenin der AltsnDonauist streng-¬
stensuntersagtundauchaufdenPferdeschwemmplätzenverbotenUebertre¬
tungendieser VerordnungwerdenmitGeldstrafenbis zu zweihundertSchil¬
ling eder mit Arreststrafen bis zu vierzehnTagengeahndet

TodesfälledurchTrichinoseDasBundesministeriumfürLandwirtschafthat
die Landesregierungendarauf aufmerksamgemachtdass mehrereErkrankungen

undTodesfällebeiMenschendurchTrichincsevorgekommensindDieantli¬
chenUntersuchungenhabenergebendassdieseErkrankungenaufdenGenuss
von ausländischenaber auch inländischen Schweinefleischzurückzuführen
sind .DieTrichinensindgewöhnlichmitfreiemAugenichtsichtbarNach
denamtlichenFeststellungenwirdjetzt in Oesterreichmehrungekochtes
Schweinefleischgegessen,als vordemKrieg ;daraufsindauchdieseErkran¬
kungenzurückzuführen,GründlichesKochenoderBratendesSchwweinefleisshs
ist ein vollkommenausreichenderSchutzgegendie Trichinenkrankheit .Die

BevölkerungwirddahereindringlichstvordemGenussrohenoderungenügend
erhitztenSchweinefleischesgewarnt
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ginSemtagvellendstderMenerLineBlsimngdeslienerlagistratsdirekte
MagistratsdirekterDeskerlHartlseineinfundevansigstesDienstjahreaus
diesemanlass versammeltensich heute in Sitzunessaaldes WienerStsdtse

natsdieleitendenBeamtendesMagistratsdieDirskterenderstsdtischen
UnternehmungenunddieVertretungenderverschiedenenSfandeserurpender
CensindebedienstetenundenoberstenBeamtendes Magistratszubegler

minschenBürgerneisterSeitzmeranderSpitsesamtlicherautsführenden
deräteerschienens

QuerstsprachBürgermeisterSeitzDasfunfundswangigjährige
ArbeitsjubilsundesMagistratsdirekterswarealleingewisskeininlaesdie
semrageinebesondereWeihezugebenInGesantlebeneinesBeantenderja
seineganseArbeitsiraftdemsetentlachenDienstweihtist einfunfundeuansi
jahrigenAbschnittnochnichtsBesenderesundineinemBeamtenkenpervon
6oeMenschenmageinsolchesJubilauntsglichvorkonmenWennwirtrotzden

dissebescheideneFeierveranstaltethabengentsprichtdieseinenlanggeheg-¬
tenundtiefenbedurenisdesBürgermeistersundalderlamibeamtenderGemsin
de Wienüberhaupt ,die Stellung und das Verhaltnis aisser Wolksbeanftragten

zuDrHartlundzuseinemWerkzukennzeichnenVerallemdanktschondieRe¬
publarDeutscnestenreichDrhartleinewertvolleuiterbeitberdenAufbau
ihrerVerfassungEswardaherauckselbstverständlichdassmanihnzumober
stenGerichtshefberiefderüberunsereVerfassungwachtzunVerfassungsge¬
richtsherWeitmehraberalsdieRepublikisesumdiedensindeunddasland
WieneDantverpelichtetandemnegandemdieStadtverpeltungnachden
GrundsätzenderDenokratisundaufderBasisdesallgemeinenbreitestenWahl
rechtsaufgebantwarhattenwirdasGluckrurdenerstenPosteneinenMann
zugowinnenbeidemsicheineprofundewissenschartlicheBildungaufdemGe¬
biet des VerfassungsundVerwaltungsrechtsmit reichen jahrzehntelangenErfa
rungenvereintundmiteinerArbeitskreftmiteinerEnergieundmiteiner
LiebezuStadtundVelkwiswinsie teglichanHartibemumdernesewarder
mitzumSchöpferderneuenVerfassungunsererStadtzunOrganisstorihrer
Verneltung.EineberelschlicherBetrachtermagvielleientderinsichtsein,
dasezderMagistratsdirekterdurchdieseVerfassungdievielfachseinsBefug-¬
nisseeinschranktegewissermassenselbstdenAstabgesägthataufdemerbis
dahingesessenAberdasist nurscheinbarderFallDerMagistratsdirekter,
derzugleichLandesamtsdirektorist ,ist wiefrünerderCherdesganzenMagi¬
stæets .ErhatdasRecht ,denSitzungendesStadtsenatsderAusschüsseundder
KonmissionenmitberstenderStimmebeizuwolmnenundzudenVerhandlungenAntr

gezustellenErist derChefdesFresidielbüresundderBeratereftauch
derVertreterdesBürgermeistersderLeiterdeslesistischenAmtesundjedes
LandesgesetzträgtseineKontrasignaturDamithatderMagistratsdirektorund
LandesantsdirektorvonWienweitmehrBefugnissealsjeeinDirektordesMas
gistratsallerdingsauchmeitmehrVerantwertungundeänegresseBürdeDass

dieGemeindeWienkeinenFehlgriffdenitgetanhatdenoberstenBrekutivbe¬
amtenderStadtverwaltungmitseweitgehendenRechtenundPelichtenauszu¬
stattenhatderersteMagistratsdirekterderneuenAeradurchseinsFersen
lichkeiterwiesenunddurchseineArbeitsleistungdieunsjedenTagaufs
neuedarüherstaunenmachtdasssieüberhaupteinMannuvellbringenvermag
AlsBürgermeisterundimNamenallergewähltenBeantenderStadtdankeich
heuteDr .HartleurdiefreueunddieHingabefürdenungeheurenFleissmit
demerseinereicheArbeitskraftindenDienstderSachestelitMagauchdie
SchlichtheitunddieBescheidenheitseinesWesensverhinderndassseinName
indenMassendesVolkesweithinklinetjedermannfühltdassinderMaschine
dieserVervaltungeineungeheuremotorischeKraftwirkennuss,dasRäderwerk
tresbendunddendangordnendeSowardaucheinstderlagkommenandenman
ienNanenHartisalseinendererstennennenwirddieinernstenBeitenGros
sesfürdieStadtgeleiststhabenwirdankenihmfürseineArbeitfürseine
FreuefürseineSelbstlosiskeitundHingabeundwirhoffendassseineausser
ordantliche grosse Kraft der Stedt nochJahrzehntelangerhaltenbleibt

NanensderingestelltenschaftsprachMagistretsvigedirekterDrlere
denWumschausdassMagistratsdirekterDrhartlderallenBeanteneinwohl
wollenderVorgesetzterseisnochrechtvieleJahreihrFührerundleiter
seinnögehrgahschliesslichseinerpersenlichenFreudeüberdieEhrung
inherzlichenHortenAusdruek

MagistratedirektorDu.hartidanktevorallendenBürgerneisterfür
dis chrendenWorte ,dis zunAusdruckbringensollendassdiegewahlten

fertreterderGemsindewissendassdieArbeitderBeamtennotwendigist.
DieseEhrunggeltenichtsosehrseinerFersengalsseinenMitsrbeitern
überhaapt.WenndieUngestaltungderVerrassungundVerwaltungsoglask¬
lichwoilzogenwerdenkomnteseistdiessicherdarauszurückzusühren,
weilsiemirklichnotmendigssozusagennaturgewachsenwarAuchdieheuti¬
geVersammlungbietet ein bild deseinträchtigenZusenmenwirkensderWahl¬
beamtenmitdenBerursbeamtenIngemeinsamerArbeitsollenalleKräfte
indenDienstderStaatWienundihrerBewehnergestelltwerdenSchliesse
lichdanktederMagistratsdirekternochallenAngestelltenfürdiever¬
ständnisvolleMitarbeitundgabderHoffnungAusdruck,dassauchderwei¬
tereWegingemeinsamerArbeitzurikgelegtnerdenwird.

li einigenwarmenWortenderAnerkennungderArbeitderBeanten¬
schaft überhauptundmitdemWunsch ,dassdas innigekameradschaftliche

VerhältniszwischendenVolksbeauftragtenunddenBerufsbeamtenerhalten
bleibeschlossBürgerneisterSeitzdieschlichteFeier
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dererstensprilnelstehat derGemeinderatsausschussrar
FechnischeAngelegenheitenmiedereineReineunfangreicherLieferungen
uneArpeitsaurtrigeandiePrivatindustrievergebenEshandeltsichun
eimenAufwandvonmehrals7i9MillionenSchillingeinesumesdieeinsr
gnossenZahlvonFabrikenundprivatenUnternehmungendieerwinschteBe¬
schartigunggebrscnthatinderspitsestehennaturgensssdieauftrage

lle Unternehmungen ,diedenBedartfürdieGemeindsbautenerzeugenVon
InteressesinddabeiLieferungenvonDachnampeundrsolierplartenmit

nEnstallationsarbeitenmitsinembe¬inenSunmeron2905900Schallin
BaumeasterundEisenbetonarbei¬rasvonpundagosoeeSehilin

anhausbauin OktakringfsandleitenvierterTein )miteinendon
sandvon116MailienenschillinsundsurdenWohnhausbauaufdenVe¬

weisplatsinFinghausnatseinenBatragvonFoosseSchillingvenkunst
einstufenum37eoeeSchillingundvongrossenSandliegerungenfürdie

staltungdesHundseurnerFriedhessstsdeischen-NohnhausbautenFardieun
einegaptenanlegemurdenebenfallsdushrbeitenvergabenwobeiexwähe

nenswartderAustregzunAnfertigungdesUnegisdungseittersigbydas
219. 009SchillingkostetDieAusgestaltungderbeidenstadtischenVolksbs
derindenklagbaungasseundGeiselbergstrassebrachtederPrivatinaustrie

gdisLisferungderarstlicheon9ese idesanthatra
taspitalsarferdertrundichtungrardenErwei

8enRochgrossesegSchillingeSchlieselie
erarbe eFiasterungsBautischlerGlaseru Sessibestelungenis Cemsindeverueltunghataue

tadtäschenMohnisusbaugemachtDergewaltigeBedarsan2
025herrerIngeisuchin3nbestanausden

ulichnäidenläntersnoel/enkomtendiestsdtischenPate
onneUnterbrechungfortesführtwerdenundesarssbsicheinzies

bnauchPürdenwedendiestädtischenVerrstenocndiealler
reichischendiegelwerkeausreichteninsgesamthatdiedensinde

Sebraucht1925fürihrePauten1362285e0Stseke1i8
saionenSbickesrundsichenProsentmuss

erden,unnichteinzelneBautenverühergehendstilizulege
adieübrigenlaeMillionenStuekgisgelimeigenenPandauf

rden konnteniestadeischeWehnbautstiskeitistjetstinvorlendangelur
Baustellen,dienichtmitdenBeustellennachFriedensbegriffenve

SehseltwerdendürfenweilessichhierunwirielichgrosseNohnheus
anlagen,diebiszuzveitausendPamilienbeherbergenwerdensindgegen
wärtägummittelbarmehralsvierzehntausendArbeiterundArbeiterin¬
menbeschestigtSchliesslichsindnochbeistädtischenstrassenund
Eanalbautenmehrals elfhundertArbeiterbeschäftigt.
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung,inStellederbestenen
den Gasbeleuchtung wird nummehrdie effentliche elektrische Strassenbe¬
euchtunginRaveritenaurdemKeumanmplatsbeimAmalienbad,inRude

derStiegengasseundin Wahringin derdentsgassssvischenlähninger
gürtel undlumannpletz ,in der WähringerstrassezwischenSimonigasseund
umannplatz ,in der InnozenzLanggasseund Weinhausergasseinstalliert .Die

( osten dieser Arbeiten hetragen 36 . ecoSchill
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DerErdeinsturzvordemBurgtor.ZuderindenheutigenBlätternerschiene¬
nenNachrichtübereinenEinbruchderStrassendeckevordemäusserenBurg¬
tor teilt dasWienerStadtbauamtfolgendegmit :VorAnlegungderRingstrass
segelangtemanvonderVorstadtübereineDammstrassezumäusserenBurg¬
tor .DieseDammstrassehatteunmittelbarnebendemTorundungefähr21Me-¬
ter vor demTor gewölbteDurchlässe .Nebendemwestlichen der Bellaria zu¬
gekehrtenEndedeszweitenDurchlassesist dasAnschütterrainaufmehrals
zweiMeterLängeniedergegengen,wodurchderScheiteldesin Steinausge¬
führten Mauerwerkssichtbar wurde .VoneinemGang ,der vonder Burgnachaus
wärtsführensoll ,konntenichtsenådecktwerdenundes mussdaherweiter

Gebrauchbestimmtsind,vonderWehnbausteuerbefreitsindEshandeltesich

een eneie et erendir eneerietendereolien
geweilMobilienin denerwähntenRäumlichkeitenvorhandensind ,dassaber
aucheinevollständigeEntfernungdieserMobilieneineAenderungder
SteuerhöheausdemTitelderLeerstehungnichtherbeiführenkönne,weil
eineLeerstehungimSinnedesGesetzesnurdannberücksichtigtwerdenkön.
newennes sichumdie LeerstehungeinesganzenSteuerobjekts ,nichtaber
einzelnerTeilehandelt .DerVerwaltungsgerichtshofhatnachAnhörungdes

folgenderBegründungabgewiesen:AlsLeerstehung,diefürdieWohnbausteuer
inBetrachtkommt,gilt nurdieLeerstehung" desSteuerobjekts".Wasals
Steuerobjektanzusehenist ,gehtausdemWohnbausteuergesetzhervor ;hie
nach balden mehrere ,Wohnzweckendienende ,im selben Hausebefindlicheund
imunmittelbarenräumlichenZusammenhangstehendeMietgegenständedessel-¬
benInhaberseinSteuerobjekt .WenndaherjemandeinHaushatunddieses
Hausganzfür sichselbstzurBenützungbereithält ,bildenalleRäumlich¬
keiteneinSteuerobjekt.AndesswärederFall ,wenneinevermieteteWohnung
ineinemHaus,dasderHauseigentümernurzumTeilselbstbewohnt,leer
stünde.Aberhierliegt ,wiederVerwaltungsgerichtshofbereitsimFalle
desdenTaussigschenErbengehörigenSchlossesamKüniglbergentschieden
hat ,schonindem"Bereithalten"undindem„Zurverfügungsgehen"allerRäum¬
lichkeitendesSchlossesdiesteuerpflichtigeBenützungdesHauseigentü
mersimSinnedesGesetzesvor ,umdenWohnungsaufwandzu begründen ,derdie
Rechtfertigungder Aufwandsteuerbildet .Auchim Sinne derVorschriften
des Gebäudesteuerpatents gilt die Leerstehung nur dann als Titel für die
Abschreibung der Hauszinssteuer ,wenn es sich um ein ganzes Haus ,nicht aber

umeinzelne,nurzeitweiseausserGebrauchgesetzteRäumlichkeiteneiner
e
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KongressfürSerach-undStimmheilkundeFürAnfangJuliistdieAbhaltung
desZweitenInternationalenKongressesfür Sprach - undStimmheilkundein

Wiengeplant.DerStadtschulratfürWienhatderLehrerschaftmitRücksicht
aufdiehoheBedeutung,diederSprache,ihrerPflege ,derBeseitigungvon
SpracheundStimmstörungenfürdenSchulunterrichtzukommt,dieBeteiligung
andieserTagungempfohlen.AnmeldungensindanDozentDr .E .Fröschelsin
Wien,IX.Ferstelgasse6 ,zurichten.

DieWohnbausteuermussmonatlicheingehobenwerdenIEshäufensichdieBe-¬
schwerdendarüber,dassdieWohnbausteuervonmanchenHauseigentümernund
Hausverwalternnicht ,wieimGesetzvorgesehen,monatlich,sondernviertel¬
jährig,jasogarhalbjährig,eingehobenwirdDadurcherwächstdenMieterneine
imGesetzabsichtlichvermiedeneBelastung.DerMagistratmachtdaherneuer¬
lich daraufaufmerksam,dassdie WohnbausteuervondenMieterninmonatlichen
Teilbeträgenimvorausamersten jedesMonatsan denHauseigentümerzuent¬
richtenist ,derdieBeträgeandieGemeindeabzuführenhat .Diesemonatliche
EntrichtunghatohneRücksichtaufdieFälligkeitdesMietzinses(monatlich,
vierteljährigoderhalbjährig)zuerfolgen.

DieGemeindeWienfürdieAlkcholabstinenzbewegung.DerstädtischeFinanzaus-¬
schusshatnacheinemBerichtdesGemeinderatesHiessbeschlossen,demArbei¬
ter-Abstinenten-Bundin OesterreicheineSubventionvon15. 000Schillingzu
gewähren.DieseOrganisationbestehtseit demJahre1905 ,gibt eineZeitschrif
DerAbstinent"heraus ,diemonatlicherscheintundbetreibtdurchPropagan¬
daschriften,WerbeversammlungenundWanderausstellungeneineregeTätigkeit.
IndenSiedlungsanlagenRosenhügelundWolfersbergführtderAbstinenten¬
BundalkoholfreieGaststätten,wodurchderAlkoholvondiesenausgedehnten
SiedlungsgebietenferngehaltenwirdSchliesslichwurdedemVereinabstinen¬
terFrauen,derbeiseinemKampegegendenAlkoholismusinsbesondereeineRes
formderSpeisewirtschaftenherbeizuführenbestrebtist undimVolksheimin
OttakringaufdiesemGebietvorbildlichwirkt,eineGemeindeunterstützungvon
dreitausendSchillingbewilligt.DerVereinwirdinkürzesterZeiteineneue
alkoholfreieGastwirtschaftinDöblingerrichten.

e e oce
DiestädtischenBadeanlagen.DieOesterreichischeGesellschaftfürGesund¬
heitspflegeveranstaltetamDonnerstag,den22.Aprilum7UhrabendsimHör¬
saaldesHygienisdhenInstituts ,IX .Bezirk ,Kinderspitalgasse15 ,einenVor-¬
tragüberdieBadeanlagenderGemeindeWien.VortragenderOberstadtbaurat
Ing .Barousch.

eeee
FestabendderFrauengewerbeschulederStadtWien.ImVolksbildungshausin
Margareten,Stöbergasse13 ,veranstaltetamFreitag ,den23 .Aprilum7Uhr
abendsdieFrauengewerbeschulederStadtWienzuGunstenderSchülerlade
einenFestabend"UnserliebesWienerlied".

Sacee
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DieWirkungdesGewittersaufdieelektrischenKraftanlagen.DieWiener
städtischenElektrizitätswerkebeziehenjetztgrosseMengenelektrischendieganzeMethodedesUnterrichteseingestellt.AndieserSchulesteht
StromesausWasserkraftanlagen,dieeinigeHundertKilometervonWienent-derTypusderallgemeinenMittelschuleinErprobung,derdazubestimmt
ferntsindundmusstendieStromverteilungsnetzevonWienmitdenenvon
Niederösterreich ,OberösterreichundSalzburggekuppeltwerden.Dadurchsind
nunGewitter,wiediegestrigen,einefrühernichtgekannteGefahrfürdie
Stromversorgunggeworden.SohatdasgestrigeUnwetterandieLeistungsfä¬
higkeitderWienerstädtischenElektrizitätswerkegrosseAnforderungenge-¬
stelltAlsdasGewittergegen23UhrnachmittagsvonOstenheraufziehend ,
begann,stiegdieBelastungderElektrizitätsmerkeinfolgederplötzlichen
FinsternisinnerhalbwenigerMinutenumfünfzehntausendKilowattstunden.
EswurdenalsofastaufeinmalungefahrvierhunderttausendMetallfadenlam¬
penangezündetDieWienerDampfkraftwerkeübernahmendieseungeheureBe-¬
lastung,musstenaberumvierUhrnachmittagsnochweitstärkerzurStrom¬
versorgungherangezogenwerden,weileinBlitzknappbeimOpponitzerWasser-MassedesVolkesmussdurcheineguteSchulegeführtwerden.DenBegab¬
kraftwerkindieLeitungeinschlug,indieSchaltanlagedesKraftwerksge¬
langteunddortvonderSammelschieneaufzweieinhalbMeterEntfernungauf
einenanderMauerangebrachtenelektrischenWandkandelaberübersprang.Der
zumSchutzderAnlageneingebauteautomatischeSchalterbrachtedasWerk
undauchdieFernleitungOpponitz-Gresten-Wien,sowiedasandieseLeitung
angeschlosseneWasserkraftwerkGamingzurAbschaltungWenkgeMinutenspäter
erfolgteeinBliteschlagineineLeitunginOberösterreichdiefürLinz
elektrischenStromliefert ,wodurchdasPartensteinerKraftmerkdieStron¬
lieferungnachWienverringernmusste,daesdieseStrommengenfürdieStadt
Linzbrauchte.DieWienerstädtischenElektrizitätswerkeerlittendadurch
ganzplötzlicheinenStromverlustvon19. 000Kilowattstunden.Auchdiesenin

AusfallkonntendieDampfkraftwerkedecken,sodass/WiennichteinenAugen-¬
blicklangeinschlechteresLeuchtenderLampenbemerktwurde.Esistdies
einBeweisdafürwienotwendigeinemoderneDampfkraftanlagezurErgänzung
undauchalsErsatzderWasserkraftist .DieAnlageninOpponitzsinddurch
denBliteschlagnichtbeschädigtwordenundzweiStundenspäterkonnteder

Wesserkraftstromwiedereingeschaltetwarden.DieEinschaltungdesGaminger
FraftwerkeserfolgtenochinderMinutederAbschaltung.

DerBundespräsidentunddieSchulreform.Heutevormittagsbesuchteder
BundespräsidentDr .HainischinBegleitungdesSektionschefsLöwenthal
diestädtischeSchulePetrusgasse,umdieLehrmethodenderallgemeinen
Mittelschulekennenzulernen.ZurBegrüssungdesBundespräsidentenwaren
BürgermeisterSeitzPräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGlöckel,
fürdenUnterrichtsministerSektionschefPohldergesamteLehrkörpermit
DirektorWeissundDirektorinNeumannanderSpitzeunddieleitenden
PädagogendesWienerStadtschulrateserschienen.ImHefedesSchulgebzuneuenLateinunterrichtundhatteGelegenheitdieLeistungeneineralt-¬
desbegrüsstendieSchulmädchendenBundespräsidentenmitderBundeshym
ne.BürgermeisterSeitzbegrüsstdenBundespräsidenten.SeinBesuch
seinichtnureineEhrungfürdasSchulwesenWienssondernfürdieganzeStadtAsBürgereisterdankeichdeBundestesGlöckelgegenüberseinerFreudeüberdasGescheheneinwarmenWor¬lenunddasInteresse,daserdemSchulwesenentgegenbringt.DieStadt
WienwarinfrüherenJahrenstolzaufihreAlmaMaterundderenLeigung,

diedenwissenschaftlichenRufderStadtindieganseWelttrug.Heute
istdieWienerElementarschulemustergiltigundallseitsanerkannt.Wirlung

wissen,dassdieEntwick-unsererIndustrieundunseresHandelseinergeistiggutdurchgebildetenJugendbedarf . DieSchulesoll ausunsererJu
gendherausholen,wasanKraftundanTalenteninihrsteckt.Daraufist

ist ,einVorläuferderEinheitsschulefüralleKinderdesfünftenbis
achtenSchuljehreszusein.Wirhoffen,dassderBundespräsidentsichaus
eigenerAnscheuungvondemgrossenFortschrittüberzeugenwird,diedie
neueSchultyredarstellt.

BundespräsidentDr.HainischdanktefürdieEinladungundsjährigensagt ,dassderBürgermeisterausdemlangamfreundschaftlichenVerkehs
wohlwisse,welchgrossesInteresseerimmerfürdieBildungunseresVol
kesbekundethabe.WasdieSchuleanlangt,sowarich,führtderBundes-¬
präsidentweiteraus,immerderMeinung,dassihreOrganisationdurchdie
sozialenVerhältnissebestimmtseinsolle .InunsererZeitdarfdieBil¬
dungnichtmehrdasPrivilegeinerMinderheitsein ,sonderndiegrosse

tenallerVolksklassenabermussdieMöglichkeitgebotenwerden,dieerklämmeneDaherbegrüssehöchstenStufendesWissensundderBildungzuichdieseneueSchule,vonderichglaubedasssiezumglücklichenAuf
AufstiegunseresVolkesbeitragenwird ,Siemögehelfen ,unserVolkzu
einemerstenKulturvölkerderErdezumachen.Diesist meinaufrichtigster

Wunsch.
MNamensdesLehrkörpersdankteDirektorMeissdenBundespra

sidentenfürdasInteresseanderSchulreform,dasdurchdiesenBesuch
zumAusdruckkonmt.

EswurdennundieEanrichtungenderSchuleberichtist,wo¬
beiderBundespräsidentbesonderesInteressefürdieKoch-undHaushal¬
tungsschuleundfürdieSchülerarbeitenbekundete.DieGästewohntendann
einerLateinstundefürMädchenineinerKlassederAligemeinenMittel
schulebeiundhattenGelegenheitdieErfolgederneuenMethodeauseis
generAnschauungkennenzulernen.DenAbshlussdesBesuchsbildeteeins
GeschichtsstundeineinerMädchenklassederAllgemeinenMittelschule.

VendieserBesichtigunggegabsichBundespräsidentDre
HainischindieBundesmittelschuleinderKlostergasse,wohumanistisches
GymmasiumundDeutscheMittelschulenebeneinanderbestehen.

DarektorSpiegelbegrüsstedenBundespräsidentenundver¬
wiesdarauf,dassdieseSchulesichinvollerUnwandlungbefinde.Der
UebergangvomhumanistischenGymnasiumzurDeutschenMittelschulehat
sichganzschmerzlosundnaturgemässvollzogen,weilfürdiealteSchul¬
typesichimmerwenigerSchülermeldeten,währendsichdieDeutscheMit¬
telschuleeinesStetswachsendenZusprucheserfreut.DerBundespräsidentinteressiertesichauchhierfürden

sprachlichenReformklasse,in derdasdritte JahrLateinunterrichter¬
endenteiltwirdmiteinerfünftenGymmalialklassezuvergleichen.Am

SchlussegabBundespräsidentHainischdemPräsidentendesStadtschulra

tenAusdruck.
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BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrdieSitzungundteilt
mit ,dassein DringlichkeitsantragdesGemeinderatesZimmerdundGenossen
eingelangtist ,derverlangt ,dassderGemeinderatdasGesetzbetreffend
dieLustbarkeitsabgabe,insbesonderesoweitdieSteuersätzeinBetracht
kommen,abändernsoll .IndemAntragwirdderstädtischeFinanzreferent
ersucht ,innerhalbachtTageneineNovellierungdiesesHesetzesdemFie
nanzausschussundStadtsenatvorzulegen.EntsprechenddenBestimmungen
derGeschäftsordnungwirdderAntragnachErledigungderTagesordnungbe¬
handeltwerden.

einenBetragvon36. 57hSchillingzugewähren.
. Rtin.Schlösinger( chr .soz. )findetesunerklärlich,wiese

heuteerst für die Mehrerfordernisseein KreditverlangtwirdManhätte
vielmehrschonbeiderAufstellungdesVeranschlagesdaraufRücksicht
nehmensollen .Rednerinkommtauf die Organisationder Anstalt zusprechen
woeineunverhältnismässiggrosseZahlvon160Angestelltenauf
480 Zöglinge entfällt .Die katholischen Ordensschwestern hat manausder
Anstalt verbannt undheute entfallen Ih Lehrer und50 Erzieher aufeine

verhältnismässig kleine Anzahl von Zöglingen ,wodurch der kostspielige

Apparatnochverteuertwird .DieAnstaltkönnteven600zöglingenbewohnt
werden .DieVerpflegskostensindmit5060Schillingals sehrhochzube¬
zeichnen.DerEinzugdesneuenSystemsäussertesichauchdarauf ,dass
die Kruzifige entfernt wurdenund der Seelsorger aus der Reihe derEr¬

zieherausgeschlossenwurde ,AufdemGebietederHeilpädagogikwäreneen
mehrzu leisten .DieZöglingesollen für grosseIdealebegeistertwerden.
WirhabengegenIhr ErziehungssystemschwersBedenkendennjedeErzie-¬
hungohneReigionist eineUtepieRednerinbemängeltTriwialitätenin

EineReihevonAnträgenwirdöhneErstattungeinesReferates,
genehmigt.SodieAnträgeaufNeulegungvonRohrsträngenderHochquellen¬
leitungin dentrassenzügenbeimWohnhausbauderGemeindeanderäuscerer
GürtelstrasseinFavoriten,beimWohnhausbauinderPantzergasseunddie
VerlegungvonRohrsträngenamKaisermühlendammvonderReichsbrückebis

zurLinnegasseundin OberSt .VeitdurchdieHietzingerHauptstrasse
Vizebgm.Emmerlingstelltedenantrag ,dassdieGemeindeWienFür

denerhchtenBetriebskreditvonvierMillienenSchillingfürdieLande
undforstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaftbeider . ö.Eskomptege¬
sellschaftdieHaftungübernimmt.BisherhattedieGemeindeWiennachdembesehlais
Gemeinderstsvom27 .November1925bis 31 .Dezember1926füreinen
BetragvonzweieinhalbMillionenSchillinggehaftet.DieGesellschaft
benötigtbesondersaberjetzt zurZeitdesAnbauesgrössereMittel.

GeheHuber( chr .soz . )erklärt ,dassesderLeitungderGesell
schaftunmöglichist ,dasUnternehmengünstigzuführen ,dadieKredite
beschaffunggeradezuruinöszubezeichnenist .AusserdenzwolfeinhalbSFrozent ,diedenBankenzuleistensind ,muss/auchnocheineHaftungsgee
BührvondreiProzentleisten .FürdasJahr1926kommenanZinsen
6 200,000. 000KronenzurAuszahlungeDiesesSystemdesKreditnehmensist
aufdieDauerunhaltbar.DieGemeindesolltevielmehrhierGelegenheit
nehmen,ihrenEinflussaufdiePreisgestaltungderBodenproduktegeltend
zumachen.UnserBundespräsidenterklärtein einemVortrag ,dassdiebe¬
kannteMusterkuh"Bella "nursehhsProzentabwirftUnddieGesellschaft
soll für fünfzehnein halb Prozent aufkommenDereinzige Auswegwäre ,

dassdieZentralsparkassebilligeKreditegewährtdamitdasUnternehmen
nichtüberkurzoderlangzugrundegerichtetist ,

derin derAnstaltersche- inendenZöglingszeitschrifteDieMinderheit
könnenicht für den Antragstimmen.

. R.Dr .Friedjungerklärt ,dass die AenderungenderAusgabenImineinerUmstellungGehaltschemabegründetsind ,dieabererstnach
der Genehmigungdes Voranschlag beschlossen wurde Auf die Einwendungen

wegenderpädagogischenFührungderAnstaltkönneernichteingehen,müssehieraberfeststellen ,dasses sich/umWeltanschauungenhandeltDerEindruck
dendie Anstaltbei einemBesucheimJehre1919machtewarunsagbartraus
rigHeutesiehtmanjedoch,wiewohlsichdieKinderinderAnstaltfühlen
undwiefreudigdieLehrerundErzieheramWerkesinde

DerAntragwirdhieraufangenonmene
GeR.Grünfeld( sozdem,)beantragtfürdenBetrebdemeinde

friedhöre "einenBetragvon105575Schilling ,derfürNehrerfordernisse
verwendetwerdensoll .

. R.Binder(chrsoze )bemängeltdenzustandderWegeaufden
Friedhöfen,diemangelhafteGrabbezeichnungunddieneueLeichenhalleaus
demZentralfriedhof,dieunbedingtzuvergrössernwäre.AuchdieDiebstäkle
mehrensichaufdemZentralfriedhoferst seit derZeit ,womandieFlur¬
wächter abgebaut hat .Manmüsste mehrPersonal wieder einstellen .Redner
verlangtdieAnbringungvonSitzgelegenheitenindenLeichenhallendes

Zentralfriedhofes.
. R.Haider(chr.soz. )findetesmerkwürdig,dassfürdasKresmatoriumdieverhälsnismässighcheSummevon12. 690Schillingaufgewendet

werde,währendfürdieAusgestaltungderanderenFriedhöfefastnichts
geschehe .Essei auchpietätlos ,dasswährendderBeerdigungenaufmanchen
FriedhöfenstädtischeLastenautosherumfahren.Schliesslichtritt erfür

Vizebgm.Emmerlingerklärt ,dassdieGesellschaftkeinefünfzehn
einhalbPrezentzahlenmüsse,vielmehrdieKreditgeschaffunginderübli
chenVerzinsungvorsichgehe .Wirhabenalle einInteresseanderLebense
fähigkeitderGesellschaftabersowiejedeandereStellemüssenwiruns
auchfüreinenderartiggrossenBetrageinegewisseSicherungschaffen.
DerKriegsbeschädigtenfondsundderBundhabenesseinerzeitabgelehnn,
Kreditezugewähren,jetztmüssenwirdasVersäumtemitbedeutendenMit
teln nachholen .DerAntragwirddaraufhinangenommen

. R.Dr .Friedjungbeantragt,füreinMehrerfordernis,dasdurch
dieAenderungderEntlohnung,MehrdienstleistungenundLeiterzulagensowie
RemunerationeninderErziehungsanstaltEggenburgnotwendiggewordenist ,

eineVerbesserungderFriedhofswegeein.
. ReDoppler(chr.soz. )bezeichnetdenBetriebaufdemDornba¬

cherFriedhofals ganzunbefriedigend,Fürdie Friedhofspflegewerdeüber
hauptkeinGeldmehraufgewendet,derganzeZuschusskreditverschwinden
indemgrossenRacherderFeuerhalle.DieGräberbieibenwochenlanghalb
zugedeckt,eingesunkeneGrabhügelwerdennichthergestellt.Schliesslich
tritt RednerfüreineVereinigungdesDornbachersmitdemHernalsereFried
hofeinundstellteinendiesbezüglichenAntrag.Esmögeauchdasalte
schönePortaldesHernalserFriedhofeswiederhergestelltundeineneue
Einsegnungshalledorterbautwerden.



ZweiterBogen.
GeR.Kunschak(ehrsoz . )dagt ,auchermüssedieZuständeaufden

wienerFriechöfenalseineneuropäischenSkandgl,jederPietätenthehrend,
bezeichnen .Vorgesternhabeer demLeichenbegängnisseeinesStrassenbahners
beigewehntundhiebei becbachtenmüssen ,wiedie ganzeTrauergemeinde ,um
zudergrabstiteezugelangen,ganzeReiehnvonLehnhügelnübersteigen
mussteNebenderBegräbnisstätteschaufeltseinArbeiterrunigeinGraß
ausundstortedurehseineretigkeitdieBeisetzungsseremonieWenndie¬
senzustandennichtbaldabgeheifenwirdwerdesicheinGemeinderatger
nichtmehraufeinemWienerFriedhosbegebenkönnen,umdenVerwürfenvon
Frawergästensichnichtauszusetzen.Eswärenotwendig,dassderverantwort¬
dicneHerrsichvenigerumPolitik ,alsumseinAntkümmernwürde.

DieArbeiterneimebeteiligensichamBierborkete
Wiewir erfahren werdendie WienerArbeiterheimeausnahmsiesden

Biereussehankeinstellen ,falisderBierboykottdurchgeführtwerdensolite .
degenlindenGastwirtschartenderArbeiterheinemeistBierausdemBrau

senZweckaufwenden.Sieleiste

haiser tadtWienausgeschenktwirdwerdensie derParolederGastwirte¬
genossenschaftFoigeleisten

DerReferentGemeinderstGrünfelderwidert,dieGemeindeverwal¬
tungseistetsbemühtsoweitesimBereichederMöglichkeitliege ,die
SchädenundVernachlassigungenderKriegszeitgutzumachenDievorgebrach
tenBeschwerdenwerdenüberprüftundwennsichMängelergebensollten,de
renSehebungverfügtwerden.ZudemAntragDopplersaufVereinigungdes
HernaisersmitdemDornbacher-FriechorverweiseReferentdarauf der
AnsschusssichbereitsmitdieserAngelegenheitbefasste,dasskeinegrund
satzlicheGegnerschaftbesteheabermankennedenPlannichtdurchführen,
weildiein BetrachtkommendenGrundbesitzerteils in eineAbtretungder
zwischendenFriedhöfenliegendenFlachennichteinwilligen,teilszuhohe
AblesungssummenfürdenschmalenStreifenfordernnämlichinsgesamt
760. 000schillingSobaldeinannehmbarerPreisgebotenwird ,werdeman
dieGründeankaufenkönnenAurdieInstandhaltungderWegewerdealle
gebeteneSorgfaltverwendet,siesindsuchziemlichguterhalten,nureinige
Nebenwegenacht inordnung

DerAntragwird angenommen,derAntragPopplerderge
schartserdnungsmässigenSehandlungzugewiesen

GeR.Hisss( sozdem )beantragtdemHausderBarmherzigkeiteine
Subventionvon2000Schillingzubewilligen.

. R.Uebelhør(chrsoze)gibteineUebersichtderTätigkeitdie-¬
sesSpitalesfürunheilbareKrankeseitderGründungundbeklagtes ,dass
demVerein,derdasHauserhalte,dasalteRechtaufVeranstaltungvonSamm¬
lungenindenHäusernWiensentzogenwordenseiDieletztenHaussammlungenimJahre1925brachteneinErgebnisvon650Millionen.Hierhandeltessich
umkeineneigenenSammeltag,sondernnurumdieErlaubnis,dieSammelbögen
indenHausernkursierenzulassenRednerappelliertandenBürgermeister,
einmhaus,indemsichdieAermstenderArmenbefinden,dieSammlungenwie¬
der zubewilligen .

DerReferentbemerkt,dassdasHausderBarmherzigkeitnichtmit
Oefsentlichkeitsrechtausgestattetsei ,trotzdemzahledieGemeindeVer¬
PrlegskestenfürWienerPatienten:dieseKostenhabenimJahre1925die
ansehnlicheSummevonSl,000SchillingbetragenNunerliegebeiderGe¬
meindeeinAnsuchenumeinehoprozentigeErhöhungdesVerpflegskostenbei

trages.DieGemeindewerdealsoimnächstenJahre125000Schillingfürdie

derBarmherzigkeitnochbedeutendmehr ,BezüglichderSammlungenwurdesei¬
nerzeitvonderGemeindevorgeschlagen,dassdasHausderBarmherzigkeit
gemeinsammitdenBarmherzigenBrüderneinenSammeltagveranstaltenmöge.
Die BarmherzigenBrüderhabendiesen Vorschlagaberabgelehnt .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
. R.Hiess( soz .dem. )berichtetüberdieTatigkeitdesArbeiter¬

AbstinentenbundesundbeantragtdieGewährungeinerSubventionvon15.000
schillinge

GeR.Kunschak(chr.soz. )erklärt,dassgegendieseSubvention
nichtszusagensei .AuchdieMinderheitist sichvollundganzbewusst,
dassdieAufgaben,diesichdieserVereingestellthat ,nützlichsind ,Wenn
dieGemeindeihnunterstützt,seerfülltsiedamitnurihrePflichtAber
mankannsicheinebitterenGefühlsnichterwährnn,wennfüreinesonütz¬
liche SachewiedasBausder Barmherzigkeites ist nur2000SchillingGes

meindeunserstützunggegebenwerden,währendhåereinBetraggewährtwird,
derauchimRahmendesGemeindebudgetssehrhochist .UeberdieseUngleiche
heit ,dieschonalseineUngerechtigkeiterscheint,solltedieMehrheit
ernstlichnachdenken.EsmussaberaucheinmalderWiderspruchaufgezeigt
werden,derdarinliegt ,dassdieGemeindeWienaufdereinenSeitedieBe¬
strebungenderAlkoholgegnerunterstützt,währendsieaufderanderenSeite
denAlkoholgenussfördertAufderTagesordnungderheutigenSitzurgsteht

dieErrichtungeinerAlkoholbudeineinemstädtischenWohnhaus.Diesge¬
schiehtnichtnuraufKostenderGemeinde,sondernaufKostenderWohnungs.
bedürftigen.EsmusseinsehrgewaltigerBetragsein ,derhierderBekampe
fungderWohnungsnotentzogenwirdeFürdasWirtshauswerden100Quedrat¬meterBodenbeansprucht,Ausserdemist einSaalunterdemTitelVolksbil¬
dungszweckevorgesehen,der1000QuadratmetergrossistundbeiFestlich
keitenmitdemWirtshausinVerbindunggebrachtwerdenkann.Mansollden
LeutendochdasAlkcholtrinkennichtsobequemmachen.WasnütztunsereganzeSubvention,wenndieGemeindeselbstGasthäuserinihreWohnhausan¬
lagenhineinbaut.BeiallerAnerkennungderTätigkeitdesArbeiterAbsti¬
nentenbundes,müssenwiresentschiedenablehnen,dassmandenGemeinderat
ineinesolcheLagebringt.LassenSiedasFrrichtenvonWirtshäusernane
serenLeutenüberundverwendenSiedieGelderfürdieBekämpfungderWoh¬
nungsnotundnichtzurUnterstützungderAlkoholseuche(Beifall).

. R.Angermayer( chr .soz . )sagt ,dasssolangedieSozialdemokratie
ihrentheoretischenKampfgegendenAlkoholalseinPrivatvergnügenge¬führthatniemanddaraneingrossesInteressehatte .Andersaberistes
wenndazuSteuergelderverwendetwerden.DiesozialdemckratischePartei
müssesichendlichüberdenZwiespaltinderAlkcholfrageklarwerden.Man
hatmitGemeindegelderneineSiedlungerbautunddorteinGenossenschaftsehauserrichtet ,wokeinAlkoholverabreichtwerdendarf .Aberselbstdas
istaurTheorie,dernbeiFestlichkeitenwirddortBierundWeinausge¬
schenkt;beideswirdvomsozialdemokratischenKonsumvereingeliefert.Auch
imRathaushatdieMehrheitihreAlkoholfreundschaftbewiesen.ZueinerZeitwonochinWiennochschlechteVerhältnissegewesensind,hatmanden
Rathauskellerausgebaut.InMargaretenhatmanerstkürzlicheinengewissen
AbrahamHalpernzuseinemFeinkostgeschäft,gegendenWillenallerBehörden
auchdenBrantweinausmhankbewilligt.ZuersthatBürgermeisterSeitzdiese
Bewilligungverweigert.DerHalpernhataberdannandenLandeshauptmann

SeitzrekuriertunddieserhatdasSchnapsgeschäftbewilligt.IhrKampf
gegendenAlkoholist auchnichtsanderesalseineganzgewöhnliche
Phrase.WennwirheutefürdieSubventionstimmen,dannnurunterdergor



pritterBogen.
. R.Hiess(sozdem)erwidert,dasseswohrrichtigsei ,dassin RednersderMinderheitvollinhaltlichanschliessenEsertönenbeider

einerstädtischenWohnhausanlageeingrosserGasthaussaaleingebautwird,MinderheitRufe:DiekriegenalsowirklichkeinWasser!-DasistBuredochwerdendieBewohnerselbstzuentscheidenhaben,obdieseGastwirt¬Wohnbaufreundlichkeib !")
schartalkcholfreigeführtwerdensoll.DerAntragwirdeinstimmigangenommen

AufAntragdesGemeinderatesHresswirdohneDebattedemVerein
abstinenterFrauenWienseineGemeindeunterstützungvon3000Schillirgbe¬

8t
GeRrser(segdem)berichtetüberdieBrrichtungeinerdarsse

fürBlekbromohileimXk .BezirkmiteinemKostenaufwandvon30. 000Schil¬
lingDieErrichtungdieserGrossgarageistaustechnischenGründennotwen
dig ,weildieZusammenlegungmiteinerBezingaragezufeuergefährlichwäre.

AusgestaltungdesLastkraftwagenbetriebesbedeutetdieserFurdie
BaueinenFortschritt,weilderDienstdadurchrenteblergestaltet
wirdeBeiderAufstellungdesVoranschlageswarendieVersucheaufdiesem
CebietnochnichtabgeschlossenDerBetragsolldurchMinderausgabenim
Strassenpflegebetriebgedecktwerdene. R.Doppler( chrsoz. )wendetsichgegendieBedeckungdesBetra¬
gesaufdieseWeise,weildieStrassenpflegeunddasColoniasystemnochime
merschwereMangelaufweisenunddahervonMinderausgabennichtgespro¬
chenwerdenkannBeimPersonalderStrassenpflegewurdeeinbedeutender
AbbauvorgenommenundmitdemvorhandenenPersonalunddenpaarKehrmaschi.
nenkannunmöglicheinAuslangengefundenwerdenRednerwendetsichgegen
MisständeinderClerraytgasseundJorgerbadgasse,wonebendenMistkisten

Misthaufenliegen .s . ReIsertsozdem. )ertlärt,dassdiezuständigeAbteilungalles
leistet ,wasininrenKrartenstehtdieBevöikerungaberhäufigdieKeh¬
richtabfuhrsehr erschwert . InmanchenJahrsszeitengelangengrössere
AschenmassenalssonstzurAbführdannwiederwerdennasseSägespaneund
UnmassenPapierindieKübelgeleert.NasseGegonständebesonderserschwerer

friert ,ungemeindenAbtransportDieErsparungimWinter ,wennes
erfoigtnichtausBetriebsmitteln,weildievorgesehenenachtzehnKeh¬
richtzügenachdenErfahrungenderletztenZeitfürdenAbtransportge¬nügene

DerAntragwirdsodannangeommen.. R.Iser( sozdem. )berichtetüberdieVerlegungeinerzweiten
Wasserzuleitungvon200MillimeterAndasGebüetamOberSt .Veitdurch
dieHietzingerHauptstrassezwischenderPreinlgasseunddemWolfrath¬platzmiteinemKostenerforderninsvon85,000Schilling.

. R.Huber( chresoz, )besprichtdie Verhältnissein dersteins
böchgasseimXIIIBezirk,wozweialleinstehendeHäusererrichtetwere
densollnn,derenParzellenbesitzerdenAnschlussandasWasserleitungs¬
netzanstrebenund5000SchillingdazubeitragenwollenDåmGemeindenur
würdendadurch/25e000Schilling an KostenerwachsenDasAmsuchenwurdevomanterührendenStadtratabgelennt-RamitdieGasse
dochWassererhalt ,stellterdenAntrag:DasAngebotderParzsllenbes
sitzeninderSteinböckgassewirdangenemmenundie Rohrlegung
fürdieWasserleitungsofortinAngriffgenommen

GeR.Isererklärt,dassderGemeindeWiendurchdieKostenfür
Kanalisation,Wasserleitung,KabellegungUnsummenerwachsen,diesichfür
grösere Wohnhausbautenmit hundertenParteien oder Strassenmit
mehrerenHäusernrentierennichtaberaufeinemTerrain ,dasirgendwe
amHeubergederSchafberggelegenist andvonwodreiKilometerWegzum
AnschlussandasRehrnetzsindErkönnesichdahernichtdemAntragdes

NachtatsächlichenBerichtigungendesGemeinderatesHuberund
desReferehtenwirdschliesslichderReßerentenantragunverändertange¬
nommen,derAntragHuberdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge¬rührt .

cen .genschikbeantragtfürdiebaulichenHerstellungenunddie
AnshhsffungmaschinelierEinrichtungeninderstädtischenDampfwäschereidenKostenauwandvon107. 600Schillingzugenenmigen.

. R.Kumsehek( chrsoze )rindetdiesesReferataurklärungsbe¬
durftig,hauptsächlichwünschterzuwissen,waseigentlichangeschafet
wordenseiundaufwelcheWeisedieAnschaffungeinesKettentrocknungsapparatesbedecktwurde.

berRegerentverweistaureinedemSerichtebeigeschlossenera
belle,inderallsAnschaffungensamtKostenaufgezähltsindNachdem
dieGesamtkosten151100Schillingbetragenund13,500Schillingbud
getmässigbedeckterscheinenisteinnichtbedeckterMehraufwandvon
107. 100Schillingnotwendig.FürdenVerkaufvonKulissentrockenapparaten
wurden20 . 000Schillingeingenommen,sodassdienichtbedecktePostsich
umdiesenBetragverreingert

DerReferentenantmagwirdhieraufangenommen.
. R.KokrdalegtdenAntragdesStadtsenatesvor ,dieGemeinde

Wienerklärtsichbereit ,vondergemeinwirtschaftlichenAnstalt"Holz
markt"dieinKaiserebersdorfgelegenenBaurechtsgründemitdendarauf
befindiichenAnlagenunterdenBedingungendesvorgelegtenAnbotesder
"HolzmarktGeWeA.zupachtenundimBetriebdurchdieGemeindeWienzu
übernehmen.DerReferentgibtdenInhaltderabgeschlossenenVerträge

bekannt .
. R.Runnelnarde(chr,soz. )führtaus,dassderHolzmarietals

gemeinwirtschaftlicheAnstaltinderZeitderKanzlerschaftDr .Renner
gegründetwurdealsdamalsdasSchlagwortvonderSozialisierungvor
herrschteundüberalgemeinwirtschaftlicheSetriebegeschaffenwurden.
Seitherist esmitdieserIdeestiller geworden.AlleGründungender
damaligenZeitsindtatsächlicheinemtzaurigenEndeentgegengegangen.DasIndustriewerkinFischamendwurdeerledigt,dieWasserkraftBlume
naumusstevonder"Newag"übernommenwerdenweilsiealsgemeinwirt¬
schaftlichesWerknichtaufrechtzuerhaltenwar .Undindenletzten
TagenhabenwirdenSchlussaktdesTrauerspielsArsenalerlebt.Fürdie
nächstenTageistdasErscheineneinerBroschüreangskündigt,dieein
dersozialdemokratischenParteieinsthahestehenderMannherauszugeben
beabsichtigtundinderdieskandalösenZuständedesBetriebesArsenalderOeffentlichkeitbekanntgegebenwerdensollen.

St. R.Breitner:KommtaucheineBroschüreüberWöllersdorf?
SeipelhatdieseAnlagendochderallgemeinenElektrizitätsgesellschaft
inBerlinübergebenunddamithaterjadieRettungbegonnen,

. R.Rummelhardt( chr .soz. ) ichmeinedieBroschüreüberWöllers.
dorfkannHerrBreitnernochschreiben,erwirdbestimmtnichtsneues
derBevölkerungsagen.WohlaberwirddieBroschüreüberdasArsenal
mannhesNeueenthalten.

. R.Stein(sozdem. )DamussteersteinschuftigerVerräter
kommenumIhnenmitLügenandieHandzugehen



VierterBogen. ReRummelhardt: IchweissnichtwelchenSozialdemckraten
Sie meinen ,ich sehe aber ,dass Sie die Sacheaufregte AberdieLektüre
dieserBroschürewirdSiewohlnochmehraufregen .Manwirddamerkwüre
digeDingezuhörenbekommen,dievoneinersozialisiertenWirtschaft
weibentferntsind.SiewerdenGelegenheithaben,dieseInformationen
zulesenundwirsindbegierig,obSie,wenndieseDingenichtwahr
sind ,denMutaufbringenwerden ,daraufzuantwortene

. R.Stein( sozdem. ) : IchwerdedenMuthaben.
H.R.Rummelhardt: DerMannderdieBroschüregeschriebenhat,

wirdin alle Geheimnissehineinleuchten.GemeinderatSteinmögesich
beruhigenWirwerdenüberdieseSachenochoft sprechenundaufzeigen,
wieverblendeteinige Ihrer Führerauf diesemGebietewarenVorlaufig
WillinnuraufeinenArtikelderArbeiterzeitungvom10 .Dezember1922
verweisen,in welchemHerrDr .Ellenbogenschrieb :" KaumwardasArsenal
in dieHandderGemeinwirtschaftgefallen ,als schenanStelledesMonats¬
defizits von200willicheneinReingewinnvonjährlich50Millionen
trat ,NeueIndustriennwurdengeschaffen,voralleneingrossesStahlwerk“
WassagtDreEllenbogenheutezumArsenal,preisterheutenochdiese
gemeinwirtschaftlicheAnstalt?

St. R.Breitner:SogutwieEnzesfeldundHirtenberghabensie
auchabgeschnitten .

. R.Rummelhardt:HerrBreitnerist der Saniererderverkrachten
gemeinwirtschaftlichenUnternehmenBeimHolzmarkttritt er wiederals
SaniereraufdamitdieZahlderverkrachtenUnternehmungennichtnoch
vermehrtwerdeBeimHolzmarktbestehenähnlicheZuständewiebeimArsenal
ErstgrosseWorte,grossePläne,eingrosszügigesProgrammundwennwir
unsheutedenHolzmarktbesehen,erblickenwirsehrtraurigeZustände.

. R.Rausnitz( sozdem. ): SowisdiegesamteVolkswirtschaftnac
IhrerSanierung.

GeR.BummeihardtDaranhatIhreParteinichtgeringenAnteil.
DieWirtschaftskrisein Wienist haußtsächlichauf Ihr Kontezuschreiben
UndwennHerrBreitnermitder Sanierungder verkrachtenBetriebesoviel
zu tun hat ,so trägt sein Steuersadismusdaran die Schuld ,mit demerdie
WienerBevölkerungdrangsaliert .Nunsoll die GemeindeWiendurchdenVer¬

tragmitdemHolzmarktverhaltenwerden,einRisendefizitzuübernehmen
Schonbei der GründungdiesesUnternehmenswurdevonunsererParteida¬
raufhingewiesen,dasszuwenigKapitalvorhandenwar. Leidersindunsere
damaligenWarnungennichtgehörtwordenWirkönnenunsdesGedankens
nichtentschlagen,dassmitdenSteuergeldernderGemeindeWieneinExperi¬
mentfortgesetztwerdensoll ,dassnachdemgegenwärtigenStandenicht
mehraufrechtzuerhaltenist WirkönnenmitdemmganzenVorgangnicht
einverstandensein ,undaus diesemGrundewerdenwir gegendenAntrag

stämmen.
DieRededesStadtratesBreitnerfolgt

StadtratKokrdabeantragtdenInkaufeinerLiegenschaft
inHeiligenstadt.

GR.Zimmerl(chr.soz,)bezweifelt,dassderAnkaufdiesesGrundes
wirklichsonotwendigsei ,esscheineeinParteiinteressedahinterzu
stecken.SchoneinmalseiderGemeinderstmiteinemRealitätenankaufget
täushhtworden,nämlichmitdemAnkaufdesMaria-Theresienschlössels,aus
demeineParteischulegemachtwurde.

StR .Kokrdaerwidert ,essteckegarnichtsdahinter ,dieAnlage
werdefürSportzweckeangekauft,diederAllgemeinheitdienensollen .Die

GemeindeverfügedurchausnichtüberüberzähligeGründe,siewerdeweiter
hinGründeankaufenweildasnotwendigsei .

DerReferentenantragwardangenommen.
StR.RichterbeantragtdieBewilligungeinesZuschusskreditesvon

78. 505SchillingfürdieFertigstellungderFeuerhauptwacheHernalsauf
demJohannNepomukBerger-Platz.

GR.Doppler(chr.soz. )erklärt,hierliegewiedereineVerschleu¬
derungvonGemeindevermögenvor ,derBauseinichtnotwendig,auchnicht
zweckmässig,er sei nurein Schritt weiterauf demWege ,diefreiwilligen
Feuerwehrenumzubringen.

Derkferentenantragwirdangenommen.
StR .Siegellegt denEntwurfdesWohnhausbauesinOttakring,

SandleitenvorundbeantragtdieBewilligungsamtdenKosten.
GR.Erban( chr .soz . )bemängelt,dassindemWohnhausbauauchein

Gasthausvon100mFlächenraumundeingrosserSaalvon1000mege¬
schaffenwerdensolle ,esgehenichtanausdenMittelnderWohnbausteu
er solcheAnlagenzu schaffen .DieMieterwerdendamitgewissnichteine
verstandensein .Rednerstellt denAntragauf RückverweisungdesReferae

tese
DerAntragaufRückverweisungwirdabgelehnt.
StR.SiegelbemerktinseinemSchlusswort,dassinderWohnhausand

lageSandleiten ,die8000Menschenbeherbergenwerde ,auchdasBedürfnis
nacheinemgrossenVersammlungsraumbestehe ,manmüssedenMenschendort
dochdieGelegenheitbieten ,fürVeranstaltungeneinenRaumzuhaben,
DieMieterwerdendamitgewisseinverstandenundder Gemeindedafürnur
dankbarseine

DerReferentenantragwirdangenommen.
StadtratSpeiserberichtetüberdieUebernahmederArbeiter,die

beimBauderWasserkraftwerkebeschäftigtwarenundmitdenendiestädti¬
schenElektrizitätswerkeeinenKollektivvertragabgeschlossenhaben.

. R.Naldsam( chr .soz. )führtdarüberBeschwerde,dassdenMitglie-¬
derndesUnternehmungsausschussesderVertragnichtfrühervorgelegtwor¬
denist .AbereshatüberhauptderWillegefehlt,dieMinderheitzuinfor¬
mieren.Schonam16. Oktober1925wardieserVertragfertig .Am25.Oktober
isterinKraftgetretenundam31.OktoberhataufGrunddiesesVertrages
dieersteLohnauszahlungstattgefunden.

StadtratKunschak:Dasist einSkandal! DerGemeinderatistnur
mehrder Wurstel der camtsführendenStadträte !

G.R .Waldsam:Seit29 .Jänner1926ist wiedereinneuerVertrag
wirksamgeworden.Dochist dieBezeichungZusatzvertragfalsch .DerVertrag
istgegenüberdenVerträgenderArbeiterimstädtischenElektrizitätswerkinWienvielschlechter.

StadtratSpeisererwidert,dassdurchdiesenVertragdieAr¬
beitereineLohnerhöhungvon33Prozenterhalten .DieArbeitererhalten
aberauchsonstweitgehendeVerbesserungenundsindvielgünstigerge-¬
stellt ,alsdieBedienstetenimWaidhofnerElektrizitätswerk,mitdenensie
verglichenwerdenmüssen.ObesskchhierumeinenZusatzvertraghandelt,
seieineDoktorfrage .

DerVertragwirdangenommen.



Fünfter Bogen
EsfolgtjetztdieRedeBreitnerszuderVernchtungdesHolzmarkt:

St .R.Breitnererklart,dass/mJuli1920alsReferentüber
Giesen Gegenstand gesprochen habe und noch wohl in der Lage sei ,die

Gründeanzuführen,diedamalsfür diefrrichtungeinesHolzmarktespra¬

jene
t dergrösstenEet ,jeneEroche,in deraberse
meninsAugegefasstwurden,dieeineMöglich
iensbietenkennten.Dezuwurdedamalsehnee

ichk n
indergebeantrag

keitsei ,sinetechnischeanlage
estandenbat ,umdenTransitverker
nichtvorausschen,wiesichdie

insichtgestaltenwürdenWirwarenabhangigdav
dieNachfelgestsatendazusteilenwürden,Daver

hiageplatz
eideverkehres assGs lu

dam»
sterreichunddemBunddenHolzmarktzugrü
nonfrühervorgegangen,esseinunandie
nnerteEswaralsoeinskonsturktiongedacht,
nwirtschartkeinenbesonderenZusamnenhang
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WennvoneinerBroschüregesprochenwurde,dieenthullungendasagsensi bringensoll ,sokennenwirnurerkisren,dasswir
e BreschüremitPassungertragenwerdenkönnen.Ichrichtenuranden
Stadtrat Bummelhardtdie freundlicheEinledungauchjene zuiesen ,

die etwa einman über Wöllersdorr geschrieben wird Das ungeheuer schwieri

eEreneinder unstellungeinesrriegabetrishesauffriedensvernäitnisse
keanteicht in demMassgelingen ,wiees wünschenswertgewesenwereWir
seenenhier nicht vernzeltda .Blickensie nachDeutschlandhinaus ,denken
Siedaran ,mitechenungeheurenSchwierigkeitendieKruppwerkezukampren
dasen,erinnernsiesichanEngesreldanHirgenberg,lsucerimFrieden
sehen kaufmännischorngenisierte Betriebe DasArsenakhat jederkaufmänn-¬
schenGrundlageentbehrt .KeineBedekannbeimArsenalaber vonjenenuns

ernestenBeschuldigungensein die gegenWöllersderferhebenwerdenkennen:
vender ausplünderungdurcheigensherbeigerufeneAusländer ,wissichdies
tassächlichinWellersdorsvollzegenhat.

BeimHolzmarkthabenBundundWiederösterreichkeineNeigung
menrdasnichtsehrnennenswertebefizitzutragen ,weilsiedenHolzmarkt
nicht mit Unrechtals eine eigentlich rein Wienerrragebetrachten .Sie
wellten alse liquidiereh wie liegen denn die Verhältnisse hier ?DerGesamt¬
schuidenstandist 65. 000SchallingeFäreinFanamaeigentlichsehr ,sehr
wenisDieserBetragist überdiesaber in denAktivenvell gedecktWirglaus
benaber aus Wiener ,dass vielleicht jetzt nochnicht der Momentgekommen
ist ,alie Hofrnungaufzugeben ,WienzumUmschlegeplatzfür Holzzumachen ,
unddieHalleniederzureissen ,dieGeleisezuverkaufen.Eskanndochgelin¬
genHandelsverträgemitdenbenachbartenStaaten,måtJugeslavien,Rumänien
UngarnabzuschliessenWirkönnenalsoruhigenGewissensnocheinigeZeit
suwarten,giesichdieEntwicklunggestaisetZwischenzeitigdrückenwir
durchdieVereinigungmitdemstädtischenLagerhausdieBetriebskostenauf
einMinimumherab .SolitedieLiquidationunabweisbarsein ,werdenwirinden
verhandenenEinrichtungendievolleDeckungfinden .Wirhabenunszukeiner
terminmassigenFertführungverpflichtet.

Dasist dasgrosseGeheinnisdesHolzmarktes,daskeineswegs
dssnichtdenoserentlichsstssuseheuenbraucnt

WirhabenimJahre1520vorgesorgtee
St. R.Bummelhardt:UnshabenSiedasVorsorgennichtzuge¬

billigt ! SbeReBreitner:WirhabenesIhnenimmerzugebilligt,nur
SiemachenunsheutedenVerwurf,dassdieDingefünfJahrsspäterimJahre1020früherandersausschauenalsmanessich/vorgestellthat .DieVerlagefand/afe
Zutimmungaller .IchbrauchenurdieStelledesProtckellesaufzuschlager

christlichsezialen Dr .Gissaueunadesleiderversterbenenkolls¬se dieausführungendes ,
genangelifestgehaltensindenednerveriiestdiestellengmeesheiss

dessdieverlagedieZustinmungaller gefundenhatdasseswünschens
wertgewesenwäre,wenndieSachefrüherinAngriffgenommenwäreund
dasssiesehnzwechmässigist .GemeinderatAngelierklärte,dass
manseibstverstandlienfürdieSachestimmenwerde,ergiptderVers
wunderungAusdruck,dassmannichtschenseinerzeitdiesenWeg
zurAusgestaltungdeswienerHolzmarktesbeschrittenhatKanhatuns
nichtetwadieGründungvorgsworfen,sonderndassmandieGründung
nichtscheneinJahrfrühervollzogenhat ,Sienehmeneinesehreigene

Vertreterder
tümlicheHaltungeinNichtnurdie/GemeindeWienbeiderParteienhaben
vollenEihblickin dieSache ,auchdieVertreterderHandelenkammerderBetriebsführungundderHolzverarbeitendenIndustrienbeteiligtensickan

NunwerdendieDingesodargestellt,alsobsiedasLichtder
Ceffentlichkeitzuscheuenhätten .DieBeschlüssederSitzungenwurden
einstimmig gefasst ( zwischenrufebei der Minderheit ,Mankann unshöchs
tens verwerfen ,dasswirzu optimistischwarene Disweliten
ebendieMöglichkeiteneinesAufstiegesderStadtwahrnehmen.Wennsichsogar
wirklicheinmaldie Netwendigkeitergibt ,zehnecherzwanzistausend

Schillieszuzuschiessen,sowirddaszuverantwertensein .NiemendhatEsgibebeiunskeinnochsokleinesPanamasich bereiche Dur h höhersGesaltDact te FreichkeinegündtieenHandelsverträdurchzusetzen in der age waristbisherdasAufblühendesHolzmarlesverhindertworden.
Dasjstzigezuwartensoll ein zweiterAktderVorsichtwerden .Auch
jetztkannessichnachimmerergeben,dasseszusoichenVerträgen

komnt ,wennes auchnichtgeradeimLaufedesJahres1926istSoirtsr
wardiswirauchdieseHofrnungenentgültigzuGrabetragenmüssen,soGründung des Holzmarktes

nochimmereinBeschluss,dessensichderGemeinderatnichtzu
schämenhate

NacheinemReferstdesGemeinderatesThellerwerdendemDeutsch
österreischischenBühnenvereineineSubventienvon20. 000Schilling
unddemtechnischenMuseumeineSubventionvon3000Schillingbewil

1agt
HieraufgelangtderDringlichkeitsantragZimmerlaufErmässigung

derLustbarkeitsabgabezurVerhandlung.
GeReZinmerl( chr ,soz, )verweistaufdieNachricht,dassder

JokeiklubdieFrühjahrsrennenabsagenwolleworausdieGefahrentste
he ,dassvieleGeschäftsleutezuSchadenkommen,IneinerEnquetehat
insbesondereeinVertreterderDamenmodenfirmenerklärt ,dassbeiAb¬
sagedesberbymeetingsEinschränkungenderBetriebemangelsanBestel¬
lungenerfolgen müsstenwodurchhunderte vonArbeitern dieserBranchen
ihrenErwerbverlierenwürdenAehnlicheErklärungenhabenauchVer
treter anderen Branchenabgegeben .Der Jokeiklub hatte imVorjahre
16MilliardenLustbarkeitsabgabezuentrichtenund3MilliardenDe¬
rizit .Esseieinleuchtend,dassuntersodchenUmständendieLust
schwinde,dieFrühjahrerennenabzuhalten.

DemAntragewirddie Dringlichkeitzuerkannt.



StadtratBreitner:FürdieganzeDenkweisedesWienerBür¬
gertunsundseinerVertreteristesbezeichnend,dassunterallenbe¬
stehendenSteuernkeineheisserumstrittenist ,alsdieLustbarkeitsab¬
gabeEslässtsichdiesausdenProtokellendesGemeinderatesundden
ArtikelnderbürgerlichenZeitungennachweisen.DerheutigeDringlich¬
keitsantragisteinweitererBeweisfürmeineBehauptung.Alsmirge-
sagtwurde,esliegteindieFinanzgruppebetreffenderAntragderChrist
lichsozialenvor,dawarichsicher,dassessichnichtetwaumeineAuf¬
forderungandenGemeinderathandle,gegendieausdengeplantenZöllen
drchendeVerteuerungzu protestieren ,nicht vielleicht umeineStellung-¬
nahmegegendiegeplanteHinaufsetzungderBahntarifeIchwarüberzeug
dassdieserDringlichkeitsantraghöchstwahrscheinlichdieLustbarkeits¬
abgabebetreffenwürdeEswarnunwirklichsoDiesmalgehtesinsbeson¬
dereumdieRennsteuer.Daistzunächstfestzustellen,dassderHerrGe¬
meinderatZimmerlundseineParteisichinderAdressegeirrthaben.SoweitessichumdieSteuervondenRennwettenhandeltsinddieBundes
regierungundderNationalratzuständigDieGemeindehatnurprozentu¬aleZuschläge.SolltealsoeineHerabsetzungderBundessteuerbeschlos¬senwerden,sosindwirdadurchchnehininMitleidenschaftgezogenund
werdeneineVerminderungunsererEinnahmeerleiden.Esmussallerdings
derbürgerlichenMehrheitdesNationalratesundihrerRegierungüber¬
lassenwerden,obsiediegewaltigeErhöhungderZölleundgleichzeiteg
eineErmässigungderTotalisateursundBuchmachersteuervereinbarhals
ten.WasaberdieLustbarkeitsabgabederGemeindeanlangt,sokannsie
inWahrheitkeineentscheidendeWirkunghabenEineLogeinderFreude-¬
naukostetjenachdemRangunddemTage22bis15SchillingOhnealle
GemeindeabgabewärederPreislhbis30SchillingWennnuneineDame
zudenRennenfährtundsichdazueineToilettemachenlässtdiege¬
wisstausendSchillingundmehrkostet,sokonnendiepaarSchilling

GemeindesteuerdochwahrhaftigkeineRollespielen.DerPreisderKartefürdenerstenPlatzissvierbisachtSchilling,einschliesslichderAb¬
gabevon33einDrittelProzent.DerdrittePlatzwürdewenneskeineLust
barkeitsabgabegäbe,stattumeinenSchillingfür67Groschenabgegeben
werdenkõnnen.AneinersolchenVerbilligunghabenwirkeinInteresseund
dieAbgabebildetgeradeaufdiesemGebietkeinnannenswertesHindernis
für denBesuch .DieerdrückendeMehrheitbesuchtdochnichtdieRennen
umderSchönheitdeshochgezüchtetenPferdeswillen,sondernwegender
WettenundderGewinnheffnungen .DieseLeutelassensichdurchdieAbgabe
vonfünfzigGroschenoderaucheinpaarSchillingnichtabschrecken.Wir
verstehenes,dasseineGrosstadtauchdieserAttzaktionbedarf.Ausdie-¬
semGrundhatjaauchdieFremdenverkehrskommission,inderWienvertre¬
tenist ,einennamhaftenRennpreisgestiftet.GewisshabendieModewafen-¬
brancheundeineReiheandererGewerbeeingrosseInteresseanderAuf¬
rechterhaltenderFennen,dochwirdestrotzallemnichtgelingen,dis
ArbeiteralsVorspannfürdieAbschaffungderLustbarkeitsabgabezumiss
brauchen.DieserVersuchwirdmisslingen.Wennschongarnichts,somussderbemerkenswerteZufalljedemdieAugenöffnen,dassheutediechrist¬
lichsozialeMehrheitimNationalratdenMietenausschusseinberufenhat,
umdasMietenschutzgesetzzuzertrümmern

MitSteuerermässigungenmüssenwirsorgsamvorgehen,aberwir
tunesauseigenemAntrieb,sobaldsichdafüreineMöglichkcitbietet.
Ohnedass/ersteinerAnregungderMinderheitodervonauswärtsbedurftder Lastbarkeitssteuer

hätte ,ist ebenjetzteinenamhafteHerabsetzung/fürTheaterimZuge.Die
betreffendeVorlageistbereitsindenHändenderGemeinderäteundwird
amMontagimFinanzausschussverhandeltwerden .DannwirddieTheaterster

niedrigersein ,als dieWarenumsatzsteuerfürNehllAuchfürr
diekleinen ,besondersbedrängtenKinesist einefühlbareBegünstigung
vorgeschlagen.Esgeschiehtalso,wasmöglichist .Diedarüberhinausge¬
hendenünschemüssenalsunerfüllbarabgelehntwerden.(Beifall)

. R.Kunschak(chrsozbemerkt,dassdieEinstellungderBen¬
benfirdaswirtschartslebenmiensundrürfeusendeEristenzenvon
grossenBedeutungwäreBürgermeisterSeitzDasnatschonindenneunsigerfahren
deralte Faikenherngesagt. R.KunschakManmüsstesichdochdarüberklarwerden,wei
dieserGefahrbegegnetwerdenkennteMitderStiftungeinesPreises
vonhundertMillionenfürdieRennenistderenBedeutungwohlgenü¬
gendanerkanntMandarfnichtvergessen,dassdieseAttraktionvonPivatleutenunternommenwird,diesichschliesslichsagen,dasssie
zumDraufzahlenkeineLusthaben.Wennnunhiererklärtwurde,dassan
einehenderungderLustbarkeitsabgabenichtzudenkenist ,bleibtuns
nichtsübrigalsdaszurKenntniszunehmen,dieVerantwortungfür
dieseengstirnigePolitiknüssensistragen.. B.Danneberg(sozdeme)SietragendieVerantwortungfür
diemehlsteuer. R.KunsehaksWirhabendasRechtunddiePflichtaufmerksamzumachen,dassdieFinanzpolitikbreitnerseinUnglückfür
diessStadtis6 .

GeR.DannebergDasDerbysollohnsSteuerbleibenunddas
MehlbesteuernSie ,dasist IhrePolitik.

DerAntragwirdabgelehnt.(SanireicnsZmischenrureaufbeiden
Seiten )Vorsitzenderweiglschliesstum11Uhrnachtsdiesitzunge
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SitzungenimRathausInderkommendenWochewirdkeineSitzungdesWiener
Gemeinderatesabgehalten.DerWienerStadtsenatwirdamFreitagumelf

über

Uhrvormittags/dieVerteilungderKunstpreisederStadtWienberaten
VorübergehendeEinschränkungdesParteienverkehresimSteuerdienst.Die
RechnungsabteilungendermagistratischenBezirksämter ,diealsEinhebunge
stellenfürSteuernundAbgabenfungieren,bleibeninfolgeunaufschiebba
rerAbschlussarbeitenfürdenParteienverkehram26. ,27,und28,April
imallgemeinengeschlossen,dochwirdfürdieErledigungunabweislicher
Falle sowie für die unentgeltliche AusgabevonPostaparkassenerlagschei¬
henandenKassenschalternvorgesorgtwerden.DieMöglichkeitderEinzah¬
lungvonSteuernundAbgabenwirdalsonichtbeschränktweilderfürdie
Steuerzahlerviel bequemereWegder Postsparkassenzahlungpffenbleibt ,
BeidieserGelegenheitwirdneuerlichdieBenützungdesPostsparkassenver
kehrsfür die EinzahlungvonSteuernundAbgabenempfohlen .DenHauptvor
teil bei der EinzahlungimWegeder Postsparkassabildet derZeitgewinn,
dervorallemdanninsGewichtfällt ,wenn,wiejetzt undanfengsMaidie
RechnungsabteilungendermagistratischenBezirksämtermitinternenArbei
tenüberlastetsindundfür denParteienverkehrnurwenigKräftezurVer

e efügungstehen.
TelefonischeBestellungvonAutotaxi .DasWienerPlatzfuhnwerkleidetda-¬
runterdassmaneinenWagenerstdannbekommenkann,wennmandennächsten
StandplatzaufsuchtDadurchgehtvielZeitverloren.Nunmehrwirdauchin
Wien,wiediesinanderenGrosstädtenbereitsgeschieht,eintelefonischer
Anruf der Standplätze der Lohnfuhrwerkerermöglicht .DerGemeinderatsaus

schussfürallgemeineAngelegenheitenhateinerprivatenGesellschaftdie
ErmächtigungzurAnbringungvontelefonischenAnjagenaufdenStandplät-¬
zenerteiltundaucheineentsprechendeAenderungderBetriebsordnungfür
dasöffentlicheLohnfuhrmerkbeschlossen.FürdentelefonischenAnrugwird
eine Gebühr zu zahlen sein ,die mit der Taze für die Fahrt eingehoben

wird .DieNeuerungwirdin kürzesterZeiteingeführtdein .
ZeichenausstellungimStadtschulrat.VomMittwoch,den28 .Aprilangefan
genwirdimSaalI desStadtschulratsgebäudes,. ,Burgring9 ,eineAus¬
stellungzusehensein ,dieinterneSchülerarbeitenüberdieEntwicklung
derGestaltimZeichenunterricht,enthält.SieistnuranWochentagenvon
neunbis achtzehnUhrbei freien Eintrittgeöffnet .
GemeindefreiplätzeandenSchulendesFrauenerwerbsvereines .MitBeginn
des Schuljahres 1926/27 werden an den Schulen des WienerFrauenerwerbs¬
vereinesIV .Wiednergürtel68zweiFreiplätzeanderHandelsschuleundein
FreiplatzandereinjährigenHaushaltungsschuleverliehen.Bewerberinnendas
umdie Freiplätze an der HandelsschulemüssenvierzehnteundBewerberin¬
nenumdenFreiplatzander HaushaltungsschuledassechzehnteLebensjahr
vollendethaben.Gesuchesindbislängstens31. MaibeimWienerMagistrat,
Abteilung8imNeuenRathauszuüberreichenundsindGeburtschein,Heimat¬
schein ,dasletzteSchulzeugnisundeinMittellosigkeitszeugnisanzuschlie
sen .DenElternderBewerberinnenwirdempfohlen,sichvorderUeberreichun
chungdesGesuchesbeiderLeitungderSchuleüberdieAuslagenfürdie
LernmittelundüberdieErwerbsmöglichkeitennachAbsolvierungderSchule
zuerkundigen.
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JubilarederEhe .InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführender
StadtratSpeiserdenEhepaarenAlbertundThereseAngel,II .Nestroygasse7,
JosefundElisabethSchuch,XII.Aichhorngasse5 ,AlbertundEstherSchwartz,
KX. Brigittagasse9,anlässlichihrer GoldenenHochzeitdie Ehrengabeder
GemeindeWien.

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung.In diesenWochewerden

nochfolgendeStrassenanStellederGasbeleuchtung,dieöffentlicheelek¬
trischeBeleuchtungerhalten:amNeubaudieLindengasse,inMeidlungdie
Ruckergasse ,in HietzingdiePacassistrasse,in RudolfsheimdieKlementinen¬
gasse,Kranzgasse,Rauchfangkehrergasse,Kellinggasse,Hollergasse,Heinickegas-¬
se ,BraunhirschengasseundDadlergasse,inFünfhausdieSchmelzbrücke,die
Grenzganse,SperrgasseundinHernalsdieHernalserHauptstrasse,Bergsteig¬
gasse.DerGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatweiter
beschlossenauf der Landstrassedie Neuling - undSalesianergasse ,amAlser¬
grunddieRotenLöwengasseundHahngasse,inHernalsundWahringdieLackner
gasse undin der Brigittenau die Wasnergasseelektrisch zu beleuchten .Mit
denArbeitenwirdsofortbegonnenwerden.DieKostenbetragen53. 000Schil-¬

ling .
e

EingrosserWohnhausbauinOttakring.DerGemeinderatsausschussfürtech-¬
nische Angelegenheitenhat beschlossenin Ottakringdas grosseGrundstück
zwischender Kreitner - undKlausgasse ,dasan die Thaliastrassegrenzt ,zu

verbauen.EswardendievondenArchitektenSchusterundSchacherlausge¬
arbeitetenPlänegenehmigtundwirdsofortmitdenBauarbeitenbegonnen
werden.DieAnlagewird205Wohnungenumfassen,vondenenfünfzigmehralswerdeneinen Wohnraumenthalten .AusserdemeinestädtischeTuberkulosefürsor¬
gestelle ,zweigrosseWerkstättenundsechsGeschäftslokaleeingebaut.Die
KostendieserWohnhausanlagewerdenmit ' 9MillionenSchillingveran

schlagt .

BlamenkörbeaufderRingstrasse.DieGemeindeverwaltunghatauchheuerwie-¬
derdieBlumenkörbeaufdenMastenderBogenlampenaufderRingstrassemit
prächtigenBlumengefüllt .Eswurden5hBlumenkörbevomAspernplatzbiszum
Rathausangebracht.WeiterwurdenauchdieBlumenkörbe,dieandenStändern
vordemSüdbahn-Ostbahn-undWestbahnhofangebrachtsind ,mitBlatt -undZier¬
pflanzengeschmückt.Schliesslichsindauchin derPraterstrasse ,aufdemMas
FiahilfergürtelundvordemAmtshausin MeidlingBlumenkörbeangebracht
Worden .In dennächstenTagenwerdenauchdie städtischenAmtshäuserinden
finzelnenBezirkendurchdieStadtgartenverwaltungmitBlumengeschmückt

Ferden .
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WasunsereKinderheutezeichnen.HeutemittagswurdeimGebäudedes
StadtschulratesdieAusstellungeröffnet,dieanlässlichderBezirksleh¬
rerkonferenz1926dasThema"KindertümlicheGestaltungdesZeichenunter¬
richtesimSinnederneuenLehrplänein derVolks -undBürgerschule"il
lustrierensoll .ZurEröffnunghattensicheingefundendieleitendenBe¬
amtenundBezirksschulinspektoren ,ausserdemwarenerschienenVigebürger¬
meister Hess ,Hofrat Burger Regierungsrat Washuber ,Sektionschef Vetterso¬

WieMagistratsdirektorDr .Hartl .PräsidentGlöckelbegrüsstedieGäste
imGlashofdesGebäudes,wodieAusstellungveranstaltetwird .Erführte
unteranderemaus :DieseAnsstellungunterscheidetsichvondenanderen
Ausstellungen ,diewirindiesemRaumebisherveranstaltethaben,schon
reinäusserlichdadurch ,dasssie ihremMottogetreuFreudeistalles "
EinblickgebensollindieSchaffensfreudedesKindes.EinBlickaufdiean der Farbe
Wändelehrt ,dasshierwirklichFreudeallesist ,Freude
FreudeanderArbeitundanderSchule .Esist einSymbolderheutigen:
Schularbeit ,einSymbolunsererArbeitsfreude,bessergesagtderErarbei¬
Wungsschule.WelchungeheureMannigfaltigkeitist hierzusehen.Wie
grossistderUnterschiedgegendiefrüherenZeiten.DasKindwirdnicht

alssolchenichtvergewaltigtwerden.JederLehrergehtseineeigenenWe¬
geodersuchtsiezugehen.MitwelchemErfolg,daszeigtdieseAusstel¬

lunge

DieZahlderPersonenautomobileinWiennimmtzulAufGrundderbeimWie¬
ner Magistrat erfolgten Anmeldungenfür die Automobilsteuerkannfestge - ¬
stellt werden,dassheuergegenüberdergleichenZeitimJahre1925trotz
derungünstigenwirtschaftlichenVerhältnissedieZahlderAutossich
vermehrhat .ImJahre 1925standen in Wien3390PrivatautomobileimBe
trieb;heuersindes3479.ErheblichstärkeristdieZunahmebeidenAuto¬
taxis .GegenüberdemJahre 192 )ist ihre Zahlvon1962auf 2700gestiegen ,
DasPferdist imLohnfuhrwerkfastganzverschwunden ,wobeiinteressant15 . 900vordemist ,dassauchdie ZahlderPferdeüberhauptin Wienvon
Kriegaufgeenwärtigungefähr15. 000zurückgegangenist .UeberdieZahl
der in WienverwendetenLastautomobileliegen mit Rücksichtauf dieseit

1 .Jänner1926eingetreteneSteuerfreiheitVergleichsdatennichtvor .

ReiselotteriedesJugendhilfswerkes.DasWienerJugendhilfswerkteiltmit,
dassdieZiehungderReiselotterienichtinderRathausstrasse9 ,sondern
inderVolkshalledesNeuenWienerRathausesamFreitag,den30 .Aprilum
6Uhrabendsstattfindet.EinkleinerRestvonLosenist nocherhältlich.

mehrmitAufgabengequält,nichtmehrimZeichenunterrichtmitgeistlosen
undsatanischraffiniertenEinteilungengemartert,mitendlosenAuszich¬
übungenbelastet .DasKindkannanganzandereAufgabenherantreten .Erin¬
nernwirunsnurselbst ,wieunsereZeichenstundenaussahen .VomKopieren
einerLandschaftetwagingenwirüberzudenGipsmodellenundeswarschon
etwasPikantes ,wennwireinenGipstotenkopfwochenlangabzeichnenkonn-¬
ten .DasWienerKindist wohlamschwerstenin derKriegs -undNachkriegs-¬
zeitvomElendbetroffenworden,aberinihmschlummernKräfte ,diezur
EntfaltungzubringenaucheinederwichtigstenAufgabenderSchulenicht
zuletztimZeichenunterrichtist .WiedasKindfühleunddenkt,isthier
zusehen ,dieausgestelltenBlattergebeneineSeelenphotographiedesKin¬
des .Neuist hierauch ,dassaucheinWiderscheinausdenanderenGegen¬
ständenzu sehenist ,wases dort gelernt hat ,aufscheint .VondenSelbst¬

porträtenbis zudenganzmodernaufgefasstenPjakatengehteinneuer
Zug .DasentscheidendeMomentist hierdieFreude.DieErfüllungderSehn¬zusuchtderkindlichenSeelegehörtauchmit/denAufgabenundProblemender
modernenPädagogik.

DerZeichenlehrerhat es vielleicht leichter als der Lehrerande¬
rer Gegenstände :Wiekannder Rechenlehreroderder Deutschlehrerseine
Erfolgesichtbardarstellen ?DerZeichenlehreraberkanndieArbeitsleis-¬
tungseinerSchülersichtbarvorAugenführen,kannzeigen,wiesichdas
KindamHerstellenselbstfreut .EineunendlicheFreiheitist auchdemLeh
rergegeben.KeinLehrerkopiertdenanderen,jedeDogmatikist inder
Schulreformverpõnt.AuchderLehreristeineIndividualitätunddarf

VergleichenSiedieAusstellungmitdenanderen,sosehenSie
vorallemdeutlich ,mitwelcherSicherheitdieLehrpersonenaufihremWe¬
geheuteschongehen,dannaberauchdieErgebnisseeinerReihevonJahren

modernenZeichenunterrichtes.Frühersagtemaneinfach ,ich habekeinTa¬
kann

lent ,heutemandasnicht mehr .HeutesuchtmanausdemKindemöge
leisten ,lichstvielherauszuholen,undjedeshannaufseineArtetwas

daseineimModellierenunddasandereimAusschneiden.Wennmaneinesnoch
hervorhebenmuss,soist esderOptimismuszudemdieseArbeitenAnjass
geben,dassWienseineführendeStellungaufdemGebietedesZeichenunter¬
richtesweiterinnehält.IchhabezumSchlussenochzudankendemVorsite
zendendesAusstellungskomiteesBezirksschulinspektorSteiskalsowieDo¬
zentenRothe,dieeineFüllevonArbeitnochindenletztenStundenleis¬
teten .DamiterkläreichdieAusstellungfüreröffnet.

UnterFührungdesDezentenRothewurdedaraufeinRundgangdurch
dieAusstellungangetreten,wobeidieeinzelnenGruppeneingehenderör¬
tertwurden.
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MutterhilfederStadtWien.DieGemeindeverwaltunggewährtmittellosenin
WienwohnhaftenFrauen,dieaufkeineKrankenkassenunterstützungAnspruch
haben,durchvierWochennachderNiederkunfteineMutterhilfevonzusam¬
menvierzigSchilling ,wenndie Frauensich spätestensimviertenSchwan¬

gerschaftsmonatbeimstädtischenBezirksjugendamtihresWohnsprengels
melden.NunversäumenabervieleFrauendieseFristundkommenerstunmit-¬
telbarvorihrerNiederkunftodernachherumdieseMutterhilfeein .Selbs
vertändlichmüssendieseAnsuchenabgewiesenwerden.Eskanndahernicht
nachdrücklichgenugdaraufhingewiesenwerden,dassdieAuzahlungdieser
MutterhilfevondenrechtzeitigerfolgtenMeldungabhängigist .Auskünfte
erteilenalleBezirksjugendämter .IndenstädtischenFürsorgeämternsind
KundmachungenangeschlagenausdenendieBedingungenfürdieGewährung
derstädtischenMutterhilfezuentnehmensind.

KeineSprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferenten.AmDonnerstag
entfälltdieSprechstundebeidemamtsführendenStadtratKokrda.
DieFriseurgeschäftesindamSonntagoffen! AmSonntagden. Maiwurde
die ArbeitimGewerbeder Friseure ,RaseureundPerückenmacherin derZeit
von8bis11Uhrvormittagsgestattet.

MehralsachzigtausendBesucherindenstädtischenWärmestuben.DieGe¬
meindeverwaltunghatdieWärmestuben,dievonprivatenKörperschaftenge¬
führtwurden,indieeigeneVerwaltungübernommenundbetreibtgegenwärtig
fünfHeime,diesichaufderLandstrasse,inFavoriten,Rudolfsheim,Ottakrin
undinderBrigittenaubefinden.DiesefünfWärmestubenwurdenimherigen
Wintervom16 .November1925bisIl .April1926benützt.Interessantistdie
grosseSteigerungderBesucherzahlgegenüberdemJahre1921/25,eineFol¬
gederwirtschaftlichenKrise.ImBetriebsjahr1921/25wurdendiestädti-¬
schenWärmestubenvon61. 996Männernundho25Frauen,insgesamtalsovon
. 021Personenbesucht,währendimWinter1925/26dieBesucherzahlauf
82. 878anstieg ,nämlich75. 680Männerund7198Frauen.Aufdieeinzelnen
MonateverteiltergibtsichfasteingleichmässigerBesuch.Amstärksten
Wurdedie Wärmestubein Ottakringbesucht ,sie nahmimDezember1925nicht
wenigerals ho22Personenauf .Mit387BesuchernstehtannächsterStelle
dieWärmestubeinderBrigittenau,währenddieWärmestubeinFavoritenmit
3771BesuchernimMärzdieHöchstzahlerreichteAufderLandstrassewar
ebenfallsderMärzmit3396PersonenderstärksteBesuchsmonat .
EinstädtischerBäderfilm.DieWienerGemeindeverwaltunghatnunmehrden
zweitenTeildesBäderfilms,derdiestädtischenSommerbäderumfasst,fer-¬
tiggestellt .DieErstvorführungist amSonntagumhalbelf Uhrvormit¬
tagsimgrossenSaalderUrania.
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Stadtbahn-undStrassenbahnverkenram1 .Mai .AmSamstag,den1 .Mai(Staats-¬
feiertag ) wirdder Betriebder WienerelektrischenStadtbahnundderWie-¬

nerstädtischenStrassenbahnenerstnachvierzehnUhr( abRingnachden
Aussenenden)aufgenommen.AufderStadtbahnwirdam1 .MaidieLinie186
nichtverkehren;alsErsatzwirddieLinie(Hütteldorf-Heiligenstadt)ge-¬
führtwerden.InderKartenausgabestelleinMariahilf,Rahlgasse3 ,können
amleMaivonIh bis 17UhrZeitkartenbestellt odererneuretwerden ;die
FahrscheinvorverkaufsstellensindamSamstag,den . MaivonIl bis18150
am1 .MaivonIl bis17UhrZeitkartenbestelltodererneuertwerden;die
FahrscheinvorverkaufsstellensindamSamstag,den1 .Maivon1hbis18150
UhrundamSonntag,den2 .Maivon630Uhrbis1830Uhr( wieanWerkta¬
gen )geöffnet .

e
DiePropagandafürdenFremdenverkehr.
EinFremdenverkehrsbeiratfürWien.

DieBundesländerWienundNiederösterreichhabeneinUeberein¬
kommengeschlossen ,demzufolgedie Förderungdes Fremdenverkehrsinden

beidenLändernin einerVerwaltungsgemeinschaftdurchgeführtwird ,die
denNamen"FremdenverkehrskammissionderBundesländerWienundNieder¬
österreichführt .DieseFremdenverkehrskommissionhatsichbereitskone

stituiert unddie NienerMessefungiertals Geschäftsführer .In demLän¬
derübereinkommensindauchFremderverkehrsbeirätevorgesehen.ImSitzungs¬
saaldesGemeinderateswurdenunheutevormittagsdiekonstituierende
SitzungdesFremdenverkehrsbeiratesdesLandesWienabgehalten.Diehahl-¬
reicherschienenenVertreterderamFremdenverkehrinteressiertenKör¬

perschaftenbegrüssteBürgermeisterSeitz ,der daraufverwies ,dassdie
FremdenverkehrskommissionsichinvollkommenunpolitischerArtzubetä¬
tigenhat ,sodassdieFörderungbeidenLänderningleicherWeiseNutzen
bringt.DasBundeslandWienhatvorläufig100. 000Schillingunddas
BundeslandNiederösterreichhat50. 000SchillingalseinmaligenBeitrag
demgenanntenZweckgewidmetunddiebeidenLänderwerdenalljährlich

LmhafteBeträgefür dieFörderungdesFremdenverkehrsin ihr Budgetein¬
setzen.DerBürgermeisterdanktedanndenErschienenennamensderStadt
Wien,dasssiederBerufungFolgegeleistethabenundbatsieihrereichen
ErfahrungenundKenntnissein denDienstdieserSachezustellen ,vonder
gewisseineBelebungunsererganzenWirtschaftzuerhoffeniste4

ObermagistratsasJireschberichtetenunüberdieGeschäftsordnung
die einstimmig angenommenwurde .

OberbahnratHeislerentwickeltedasTatigkeitsprogrammderFrem¬
denverkehrskommission ,wobeivorallemdieMitwirkungderPressebetont
wurde .DerArbeitsausschussderFremdenverkehrskommissionhatbereits
eineReihevonwichtigenVorarbeitendurchgeführt .Eswurdefür dasDer-¬

10 . 000
byeinPreisvon SchillinggewidmetundbestehtdieAbsichtauch
füranderesportlicheVeranstaltungensolchePreisezustiftenIngross¬
zügigerWeisesoll derFilmzurPropagandaherangezogenwerden ,ferner
wirdeinePlakatkonkurrenzausgeschriebenwerdenundaneinemgrossen
AlbumderStadtWienwirdbereitsgearbeitet.InreicherFüllesollgutes
Werbematerialhergestellt werden ,wobeiauchdie Frageder Herausgabevon

SondermarkenderPostverwaltungerörtertwerdenwird.DieEröffnungeine
eigenenAuskunfstelleist geplantundschliesslichsollauchdurchdie
VeranstaltungvonVorträgenüberWienundNiederösterreichimAusland

dasreisendePublikumaufdieSchönheitenderbeidenBundesländernauf¬
merksamgemachtwerden.

AndiesesReferatschlosssicheineeingehendeAussprache.Kommer¬
zialratLehner(VereinigungderWienerHoteliers )verwiesaufdiegrosse
Bedeutung,die denEmpfängenvonauswärtigenGästenimWienerRathaus

zukommeund meinte daes diese Empfängedie grösste und dankbarstePros
se 0

pagandaDieswerdesichschondeutlichbeidemEmpfangderameri¬
kanischenHotelszeigen.DirektorPfeiffer(HauptverbandfürKörpersport)
betontedie grosseBedeutungdesKörpersportsfür denFremdenverkehr;
leider machendie Steuerlastenunddie schlechtenwirtschaftlichenVer¬
hältnissehiervieleWünscheundurchführbarKommerzialratNissel(Retail
listenveband)gibteinigeAnregungenbezüglichdesAutotaxiverkehrsbei
denBahnhfenundwünscht,dassimInteressederFremdendieStrassen¬
reinigunginderInnerenStadtindenNachtstundenerfolgensoll .Kom¬
merzialratLieverlangtdieWiedereinführungderPlatzmusikenvordem
RathausundananderengeeignetenPlätzen .KommerzialratPenizekregt

böhnischendieVeranstaltungvonWienerAbendenindengrossen Kur - ¬

ortenan .Dr .Thenen(WienerAerztekammer)verweistaufdenRufderFakul¬
tät undderAerzteschaft,diedurchihreArbeitbelebendaufdenFremden.
verkehreinwirken.Dr .Botstieber(Kazerthausgesellschaft)wünscht,dass
indenWerbeschziftenauchdieKostenderLebenshaltunginWienange-¬
führtwerden ,daimAuslandvielfachWienals eineteureStadtgilt ,was
abernichtzutrifft .KommerzialratWolfVereinigungderWienerHoteliers
danktderGemeindefürdieMitarbeitbeidemEmpfangderamerikanischer
Hoteliers.DirektorKrumpholz(GesellschaftderMusikfreunde)sprichtden
WunschnachErrichtungeinesFestspielhausesaus .KommerzialratKacser
( VereinreisenderKaufleute( erklärt ,dassseineOrganisationsichmit
vollemVerständnisgernderFremdenverkehrsförderungzurVerfügung
stellen wird ,DirektorBeer( Verbandder Theaterdirektoren )sagt ,dasser

gernederEinladungdesBürgermeistersgefolgtist . Eswäreaberauch
notwendig,dassdieStadtWienselbstprüfe ,obnichtdurchdieUeber-¬
steuerungdemFremdenverkehrSchadenzugefügtwerde ,NamensderTheater¬
undVergnügungsunternehmungenbitteerdenBürgermeisterbei
nächsterGelegenheitdasSystemderBesteuerungeinerernstenUeberprü¬
fungunterziehenzulassen .

BürgermeisterSeitzerwidert,dassUebersteuerungeinbösesWort
sei ,dassschonsehrgeschadethat .WennmanVergleichezieht ,zwischen
derBesteuerungderTheaterin anderenStaatenundStädtenundinWien
so kannmandas nicht sagen .Wohlmüssezugegebenwerden ,dass dieWaren
umsatzsteuereinestarkeBelastungist ,wasmanvonderLustbarkeits¬
steuer,insbesonderenachderjetzterfolgtenstarkenErmässigungwoll
nichtsagenkann.DieübrigenWünscheundAnregungenwerdengeprüft
werden .NachdemnochVizebürgermeisterEmmerlingVorschlägefürdie
WahleinesengerenArbeitsausschusseserstattethatte ,diegeneerste
migtwurden,schlossBürgermeisterSeitzmitDankeswortendieSitzung
desFremdenverkehrsbeirates.. . .
KeinMarktverkehrinderGrossmarkthalle!DieAbteilungfürFleisch-¬
warenin derGrossmarkthallebleibtsowhhlam1 .Maials aucham. M
gänzlichgeschlossen.
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FestbeleuchtungdesRathausesundLeuchtbrunnen.AnlässlichdesStaatsfei¬
ertageswirddasWienerRathausamSamstag,den1 .Maivon29Uhrbis10
Uhrabendsfestlichbeleuchtetwerden.DerLeuchtbrunnenamSchwarzenberg¬
platz wirdvon8 bis 9 UhrabendsimfarbigenLichterstrahlen .Alle
städtischenGebäudewerdenmitFahnenindenFarbenderStadtWienge¬
schmückt.BeiderBesichtigungderFestbeleuchtungdesRathausessinddie
WeisungenderWachorganegenauestenszubefolgen.DieGemeindeverwaltung
machtferneraufmerksam,dassindenAllaenamRingdieRasenbeeteerneu¬
ertwordensind ,weshalbgebetenwird,diegrösstmöglichsteSorgfaltdie-¬
senschönenAnlagenzuzuwendenundjedeBeschädigungzuvermeiden.

e
AltbürgermeisterDr .RichardWeiskirchnergestorben.HeutefrühistAlt-¬
bürgermeisterDr .RichardWeiskirchnerinseinerWienerWchnunginSchön¬
brunngestorben.DersoplötzlichVerschiedenewurdeam2h .März1861in
MargaretenalsSohneinesLehrersgeborenundtrat nachBeendigungsei¬
nerstaatswissenschaftlichenStudienimJahre1883indenKonzeptsdienst
derStadtWien,wurdeimJahre1901zumMagistratsvizedirektorundim
Jahre1903zumMagistratsdirektorberufen.ImJahre1897wurdeDr.Weis-¬
kirchnervomAlsergrundindasösterreichischeAbgeordnetenhausentsen¬
detundimJahre1898vonderJosefstadtindenniederösterreichischen
Landtaggewählt.ImJahre1907wurdeerzumPräsidentendesAbgeordneten-¬
hausesgewähltundimJahre1909zumHandelsministerernannt.Am23.De¬
zember1912wurdeDr .WeiskirchnerzumBürgermeisterderStadtWienge¬
wählt;dieseStellebekleideteerbiszumJahre1919.InseineBürgermei¬
sterzeitfallendieErbauungdesLagerhauses,derKontumazanlageinSt¬
Marx,desdrittenRathausesinderFelderstrasse,desJörgerbadesundder
Feuerwachein Mariahilf.ImKriege ,am2 .Mai1916 ,wurdeDr .RichardWeis¬
kirchnervomGemeinderatzumEhrenbürgerderStadtWienernannt.Bei
denWahlenfürddekonstituierendeNationalversammlungimJahre1919

indaswurdeDr .WeiskirchnerimWahlkreisInnen-Ostgewähltund
PräsidiumberufenBeidenWahlenfürdenNationalratimJahre1923kan-¬
didierteernichtmehr.

BürgermeisterSeitzhatderWitweheuteeinBeileidsschreiben
übermittelt.VomRathauswehendieTrauerfahnen.

EineTrauerkundgebungimWienerStadtsenat.DerStadtsenathieltheutevormittagseineGeschäftssitzung.Bür¬
germeisterSeitzmachtbeiBeginnderSitzungMitteilungvondemAble¬
bendesAltbürgermeistersDr .RichardWeiskirchnerundhältdemVerstor¬
benenfolgendenNachruf: Dr.RichardWeiskirchnerhatin vielenFormen
seinerVaterstadtgedient:AlsjungerBeamter,alsleitenderMagistrats¬
direktorundunmittelbarerMitarbeiterdesdamaligenBürgermeisters
undschliesslichalsBürgermeisterderStadtWienselbst .Erwarauch
VertretereinesWienerWahlkreisesimaltenniederösterreichischen
LandtagundimReichsrat,sowieimNationalratderRepublik.ImJahrePückzuführen.

sdhwersteArbeithatteeralsBürgermeisterwährenddesKrieges.Ob
FreundoderGegner,keinerkannWeiskirchnerdasZeugnisversagen,dass
ernachseinemProgrammundnachseinerArtseinerStadtmitHingabe
undmitganzerKraftgedienthat .WeiskirchnerwarauchEhrenbürger
derStadtWienundesentsprichteinerallgemeinenGepflogenheit,die
sicherlichüberallZustimmungfindenwird,wenndieGemeindeWiendieDurchführungdesLeichenbegängnissesübernimmt.

DieMitgliederdesStadtsenatshattensichwähenddieserKundge¬
bungzumZeichenderTrauervonihrenSitzenerhoben.
EinePariserGemeindeabordnunginWien.AmDienstagsindinWienderVize¬
präsidentdesGeneralratesdesSeinedepartementsundGemeinderatderStad
ParisHehryGrangier,dieMitgliederdesPariserGemeinderatesH.BequetL.
Riotor,A.Loyau,F .Theneveau,Fiquet,dasMitglieddesGeneralratesdesSeine
departementsBürgermeisterMounieundderVizechefdesSekretariatsdes
GeneralratesdesSeinedepardementsLouisGodetangekommen.Siewurdenam
WestbahnhofknVertretungdesBürgermeistersvonMagistratsratDr .Asper-¬
gerundvonOberstadtbauratIngenieurHamannempfangen.DiePariserGemein
defunktionäresindzumStudiumderWienerGemeindeeinrichtungenhieherge-¬
kommen.AmMittwochwurdedieDelegationimRathausvonVizebürgermeister
Emmerlingbegrüsst.UnterFührungdesStadtratesWeberbesichtigtendieGä
steamDonnerstageineReihevonstädtischenWohnhausanlagenunddieKin¬
derübernahmsstellederGemeindeWienamAlsergrund,woStadtratProfessor
TandlerdenAufbauunddieZielederstädtischenWohlfahrtspflegeklar-¬
legte .DieAbordnungwirdnochheuteundmorgenstädtischeEinrichtungen
besichtigenundamSonntagdieHeimreisenachParisantretenSiewurde
auchvonBundeskanzlerDr.RamekempfangenBürgermeisterSeitzwirddie
französischenGästeamSamstagzusichladen.
AmFreitagSitzungdesGemeinderatesInderkommendenWochehältderWie
nerStadtsenatkeineSitzungab .DerWienerLandtagwurdefürFreitagum
UhrnachmittagseinberufenumdieGesetzesvorlageüberdieErmässigung
derLustbarkeitsabgabezuberatenAnschliessendandieLandtagssitzung
hältderGemeinderateineGeschäftssitzungab

e ee
DaslebensgefährlicheAbspringenvonderStadtbahn.Wiederholtwurdeda
raufverwiesen,dassbeiderStadtbahndasAufundAbspringennochweitge
fährlicherist ,als beidemStrassenbahnen.DieStadtbahnist eineSchnell
bahnundjedederartigeLeichtfertigkeitmussschwergebüsstwerden.Heute
um12Uhr37MinutenwardieStadtbahnwiederderSchauplatzeineraufse
henerregendenStörung,diedurchdasAbspringenverursachtwordenist .Der
siebzehnjährigeMechanikerlehrlingAdolfLonginstürztebeimAbspringen
inderStadtbahnstationMargaretengürtelvoneinemeinfahrendenZugder
LinieDGundkammitdemUnterkörperunterdievorderePlattfrom,mitdem
OberkörperamPerronzuliegenLonginerlittaussermehrfachenKontusionenundeinenNervenchockkeinerleiVerletzungen.ErwurdevonderRettungsge
sellschaftindieWohnunggeführt.DasBahnpersonaltrifftandemUnfall
keinerleiSchuld;eristlediglichaufdasAbspringenwährendderFahrtzu¬

ee1907wurdeerzumPräsidentendesReichsratesberufen,welcheStelle

Fleiss,mitdemersichindenDienstseinerIdealegestellthatDie

erbisvorkurzeminnehatte.IndieserEigenschaftbekundeteerstreng-Stadtbahn-undStrassenbahnverkehram1 .Mai.AmSamstag,den. Maiwirdder
steUnparteilichkeitundObjektivität,wieichselbstalsdamaligesMitBetriebderWienerelektrischenStadtbahnundderStrassenbahnerstnach
glieddesPräsidiumszubeobachtenGelegenheithatte .WennwirdasLe -VierzehnUhr( abRingnachdenAussenenden)aufgenommenwerden .Andiesem
benswerkWeiskirchnersüberschauen ,erfüllt unsAchtungundBewunderungTagwirdauf der Stadtbahndie Linie186nicht verkehren ;als Ersatzwird

vorderungeheurenArbeitskraftdieihmbeschiedenwarundvordemdieLinie(Hütteldorf-Heiligenstadt)geführtwerden.
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DieHebammenlehranstaltwiedereröffnet .ImZugederErsparungenwurdenim
Oktober1925diebereitsausgeschriebenenLehrkurseanderWienerHebammen¬
schuleplötzlicheingestelltDieseKursehättenvonSchülerinnenausWien,
NiederösterreichunddemBurgenlandbesuchtwerdensollen .DieSperrewar
umsobedauerlicherweildadurchdievomneuenHebammengesetzgeforderte
höhereAusbildungderHebammenschwerleidenmusste.Schliesslichwurdeauch
dieWeiterbildungderHebammeninWiederholungskursenverhindertunddie
BehebungdesHebammenmangelsaufdemflachenLandeunmöglichgemacht.Dada¬
herein weitererStillstandderLehrtätigkeitandieserAnstaltschwere
SchädigungenderöffentlichenInteressenaufdemGebietdesGesundheitswe¬
sensbedeutenwürde,habensichdieLeiterderWohlfahrtsämtervonWiener
undNiederösterreich ,StadtratProfessorTandlerundLandesratHelmerzum
MinisterfürsozialeFürsorgeDr .ReschbegebenunddringendstdieWiederer-¬
öffnungdieserAnstaltverlangt,DerMinisteranerkanntevollinhaltlichdie
vorgebrachtenGründeunderklärte er habebereits selbst dieWiederholungs-¬
kursefür Juni1926angeordnet .Schliesslichteilte derMinisterdenbeiden
Wehlfahrtsreferentennochmit ,dassmitdenregelmässigenLehrkursenander
HebammenlehranstaltimOktober1926wiederbegonnenwerdenwird.

e6

DieKunstpreisederStadtWien¬
HeuteVerleihungdurchdenStadtsenat.

DieGemeindeWienhat ,sowieindenfrüherenJahrenauchfürdie¬
ses Jahr für hervorragendeWerkeder Musik ,der Dichtkunstundderbildenden
Kunstdrei Kunstpreisevonje dreitausend Schilling gestiftet .Bürgermeister

Seitzverfügteam24 .JännerdieAusschreibungderPreisbewerbung.AlsEndter
minderEinreichungwurdeder15 .Märzbestimmt.ZuPreisrichternwurdenvom
BürgermeisterfürdasGebietderDichtkunstDr .RichardBeer-Hofmann,Profes¬
sorDr. AntonBettelheimundDirektorFranzHerterich ,für dasGebietderMu-¬
sikProfessorDr.GuidoAdler,DirektorFranzSchalkundProfessorFranz
SchmidtundfürdasGebietderbildendenKunstProfessorErnstHegenbarth,
ArchitektHansJakschundProfessorJosefJungwirthernannt.DasPreisrich-¬
terkollegiumhateinstimmigbeschlossen,dieHöhedesEinzelpreisesmitje
tausendSchillingfestzusetzen,sodassfürjedesKunstgebietjedreiPrei-¬
se ,zusammenalsoneunPreisezutausendSchillinggewidmetwerden.DasEr¬
gebnisderPrüfungenallerfürdiedreiKunstgebieteeingereichtenBewerbur
genhabendiedreiPreisgerichtein eigenen ,gesondertabgehaltenenSitzunge
schriftlichniedergelegt.DieRichtlinienfürdieBeurteilungdereingesen
detenArbeitenwurdenin der Formelfestgelegt ,dass die Preisrichterdie
Aufgabehaben,durchdieZuerkennungeinesKunstpreiseseinekünstlerische
LeistunghervorzuhebenundKünstlerzufördern ,die nochnichtdiegebühren¬
de allgemeineAnerkennunggefundenhaben .Heutebeschäftigte sich derStadt¬
senatmitdenAnträgendesPreisrichterkollegiumsundgenehmigtedieAn¬
träge .DieVerlautbarungderPreisträgererfolgtnichtnachWürdigungder
Arbeiten ,sondernin alphabetischerReihenfolge .AufdemGebietderDicht-¬

kunsterhieltenPreiseDr.FritzBrügel,RobertMichelundErnstSchei-¬
belreither,aufdemGebietderMusikDr. HansGål,ErichWolfgangKorn-¬
goldundFranzSalmhoferundaufdemGebietderbildendenKunstJosef
Riedl,Bildhauer,RichardTeschner,Maler,undFritzZerritsch,Maler.Bei
allendiesenKünstlerserfolgtederVorschlagmitStimmeneinhelligkeit
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